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Wevntyv Scfyoòolers òes Jüngern
Cctgefmdj.

f~)as Staòtarchtp Bremgarten bewahrt unter Br. 8

^^ òes 2tften» oòer Büd)erard)ips einen Quart»
banò »on 9? Blättern (XDafferseidjen : Bär) in Perga*
mentumfd)Iag, òer einft òem Staòtfcbreiber ïDernber
Sd)oòoIer, òem Sohne UTeinraòs uno (Enfel òes be*

fanuten Cbroniften IDernfyer Sdjoòoler ', gehörte. Beben

mancherlei anòern 2tufsetd)nungen enthält er eine 2trt
Cagebud) für òie 3abre (566—(577, òas hier sum
2tbòrud gelangen foli. Perfaffer òesfelben ift òer

jüngere tDernber Sdjoòoler felbft; er fd)rieb es aber

nid)t überall mit eigener S^anb, fonòern Heß namentlich,
21ftenftüde offenbar òurd) feinen Schreiber eintragen.
(Ein leeres Blatt bat feine XDitwe beuutjt, um òte

©eburtsòaten òer orci unehelichen Kinòet ihres »er»

ftorbenen ©emabls etnsutragen.- 2tbgefeheu »om
Cagebud) bat òer Banò folgenòen 3nI?aIt :

1 Va}, über ityn 3- Stammler im 2lrdiir> bes ïjiji. Dereins
bes Kts. Bern X11I 6)9 f. 6^3 f (i893).

* Stammler a. (D. 620. Sie mag babei betyer.iigt tyaben,

mas ityr feiiger lïïatnt auf ber ittuertt Seite bes Umfttylages bes

Banbes, wo neben tierfctyiebeueit Sprüdieu audi ber Haine lUerit-
tyerus Sctyobolerus ftetyt, eingetragen tyatte : Derjyctyen ift utt bie

cfevnft ruber ben dirifreitlictyeu bugettben.

Wernher ^chodolers des jüngern
Tagebuch.

Stadtarchiv Bremgarten bewahrt unter Nr. 8

des Akten- oder Bücherarchivs einen Auart-
band von 9? Blättern (Wasserzeichen: Bär) in
Pergamentumschlag, der einst dem Stadtschreiber Wernher
Schodoler, dem Sohne ZAeinrads und Enkel des

bekannten Chronisten Wernher Schodolergehörte. Neben

mancherlei andern Aufzeichnungen enthält er eine Art
Tagebuch für die Jahre (566—(577, das hier zum
Abdruck gelangen soll. Verfasser desselben ist der

jüngere Wernher Schodoler selbst; er schrieb es aber

nicht überall mit eigener Hand, sondern ließ namentlich
Aktenstücke offenbar durch feinen Schreiber eintragen.
Ein leeres Blatt hat seine Witwe benutzt, um die

Geburtsdaten der drei unehelichen Ainder ihres
verstorbenen Gemahls einzutragen.- Abgesehen vom
Tagebuch hat der Band folgenden Inhalt:

' Vgl. über ihn I. Stammler im Archiv des Hist, Vereins
des Rts. Bern XIII si,? f, e^Z f (t»SZ>

' Stammler a. B. S2«. Sie mag dabei beherzigt haben,

was ihr seliger Mann auf der innern Seite des Umschlages des

Bandes, wo neben verschiedenen Sprüchen auch der Name ZVern-

herus Schodolerus steht, eingetragen hatte: verzychen ist nit die

cleynst vnder den christenlichen duzenden.



\. ©rònung òer reblütben, fo Iechen babennt.
81.

2. Wie ber feyffer òem fttttig non ^raudryd?
abgefeyt tjatt.1 BI. 2r-

3. IDas man für feyrtag ad)ie 3x1 Bremgarten
òurd) òas gantj jar feyret. BI. 2V—4r-

4. Bota (fiet)e òie 21nmerfung)'i. BI. 4V-

1 Din tyerr, bin meifter embiit bir bi bem cridj tltyrifti, bas

bu im juftclfen fölieft bin lattò, bas bu non im 3U lectyen tyaft,

befglidjcn bie lanb finer friinb, ouety bas bu bie reb oitb piitttttuf;,
bie bu mit bem diircfeit tyaft, abftelfeu; tuo bas ttit, tyat er oidi
erfettitt als ein töbtictyeit cyeitb, bid) 311 3erftörett mit ftyür mit
blub. Das 311 beftetigen tyat er bas blutig fditoeri uff einer

fyten, off ber anberen ein ftyürinen ftylammeu, onb bas bu mir
frey gleyt gebift off binem lanb fuitber getterb tmb fctyaben mines
lebeiis, rmb mir uff bas lengft autniurt gebeft in breyett tagen.
(53ü. — Dfj franjöftfcbem meltfcty 3U ttyütfdi gemactyt.

8 lüattit man ein füuigeit in Jraitfrycty beeröttet, fo lagt er

fin bloffc bruft off bem altar tyerfür onb mirb con ben carbinelett
mit öl (fo in einer ampel non tyttnel tyerab fommett) augerürt
cnb gefalbet, bemuodi im 3tcett 3epter in jebreebere t\anb geben,

ber ein jcpter tyat oben ein tyäubli mit cfgeregteu fingeren 011b

teirb genant ber septer justiciae, ber anber tyat eilt gilgen onb

getyeyffen septer regalis, cnb bas in breyett tagen nacty finer
befröituitg; onb mit uamett ein jetlictyer, ber 311 einem funigen
in Jranfrydj ermelt rcirt, ein follidie gnab cou gott tyat onb

ttyuotj ouety jeber füng alle jar cineft, bas er offüitbeit laßt, meldier

menfety mit ber fïauftyeyt ber fiftel belabcit fie, bas er off ein

befiimpten tag erfctyyneu fölle, fo tcelle er fi bauou gneerett. So

fompt oft ob ben füuftyuubcri perfonen sefameu, ba gab bann
ber füttg oon eint 311 bem anberen onb gryft ben fdiaben an
fprectyenbe: „idi rtyür an bid), gott ber tyerr gueer bicty!" 2lls<

bann faetyt es 3eftunb au beffer nierben, onb als lang ft ber

Ordnung der reblüthen, so lechen habennt.
BI.

2. Wie der kevsser dem künig von Franckrych

abgeseyt hatt.^ Bl. 2>-

Z. Was man für feyrtag alhie zü Bremgarten
durch das gantz jar feyret. Bl. 2' —

q,. Nota (siehe die Anmerkung)^. Bl. q,^

' Hin Herr, din meister embiit dir bi dein criitz Christi, das

du im zustellen söttest din land, das du von im zu lechen hast,

desglichen die land siner friind, ouch das du die red vnd püntnuß,
die du mit dem Tiirckeu hast, abstellen; wo das nit, hat er dich

erkennt als ein tödlichen vyend, dich zu zerstören mit fhür mit
blud. Vas zu bestetigen hat er das blutig schwer: vff einer

syten, vff der anderen ein fhürinen Mammen, vnd das du mir
frey gleyt gebist vff dinem land sunder geuerd vnd schaden mines
lebens, vnd mir vff das lengst autwurt gebest in dreyen tagen,
tSZd, — Vß französischem weltsch zu thiitsch gemacht,

' wann man ein kiiuigen in Frankrych becrönet, so laßt er

sin blosse brüst vff dein altar Herfür vnd wird von den cardinelen
mit öl (so in einer amxel von himel herab kommen) angeriirr
vnd gesalbet, demnach im zwen zepter in jedwedere Hand geben,

der ein zepter hat oben ein händli mit vfgeregten fingeren vnd

wird genant der zepter justicise, der ander hat ein gilgen vnd

geheyffen zepter renalis, vnd das in dreyen tagen nach siner

bekröuung; vnd mit namcn ein jetlicher, der zu einem künigen
in Frankrych erwelt wirt, ein solliche gnad von gott hat vnd

thuotz onch jeder küng alle jar einest, das er vskiindcn laßt, welcher

mensch mit der krankheyt der sistel beladen sie, das er vff ein

bestimpten tag erschynen solle, so welle er si davon gneeren. So

kompt oft ob den fünfhundert Personen zesamen, da gad dann
der küng von cim zu dem anderen vnd gryft den schaden an
sprechende: „ich rhür an dich, gott der Herr gneer dich!" Als»
dann facht es zestund an besser werden, vnd als lang st der
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5. 2tbfag brieff, fo òie fünff ©tt òeneu pou Zürid)
fehielten. Pom ((.X. (53(. BI. 5r —7'- Pgl. Eiòg.
21bfd). IV b, ((89-.

6. ZetPÜffen wie allt mines manf fäligen òte

»neelidjen finòer feigenò. BI. 7V-

7. t)ernad) polgt òer eyò può òie oròtnanntj, fo
òie sùfettjer pfß gmeyner Eyòtgnofchafft, òie gan Hot»

wyl »eroròtnet fino, fchweeren föllen, ©hue Datum.
BI. 8r— ((r-

8. Citel uno ^ormeln, namentlich für päffe (s- B.
für Pompeius a Cruce legatus regiae et cathca?.

maiestatis apud Heluetios, Daniel ^eaòerman, òer

im 2tuftrage pon Balthasar Ravelasca (Reuolasca)1
ciuis Basiliensis nach 3taiieu reift, für Ludouicus
Ferino Mediolanensis, Vdalricus fidus quodam
Petri Pigneti parochiae Tornionis, Petrus Rot
de Louffen, Georgius de Metrij, Hans Jacob
Rieder de Baden u. f. w.). BI. ((r— (8 r, (8V
ift leer.

9. (Eiòformel für òte in òen Dienft König t)einrid)s
pon Jranfretd) getretenen Söloner, ofync Datum.
BI. (9r — 25r-

(0. O dulciffime domine Ihefu Chrifte, verus
deus, qui de sinu patris cet., ©ebet. BI. 25 v — 27 v-

mettfety gtyept, in fo langer 3yt ift es bann oudi oergangett ottb
toiber beyf, onb mau meyttt, bas cou bifer gnab megett im
borumb ber titel geben »erbe „bem aller crtftettlittyeften fünig".

1 Dgl. Cr. cSeerittg, B.anbel unb 3nbuftrie ber Stabt Bafel,
Safel 1886, S. tOO ff, ^15, ^37, ^52, ^55.
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Z. Absag brieff, so die fünft Ort denen von Zürich
schickten, vom X. I.53I.. Bl. 5' —7' vgl. Lidg.
Absch. IV b, (1.39'.

6. Zewüssen wie allt mines mans säligen die

vneelichen kinder seigend. Bl. 7"-

7. Hernach volgt der eyd vnd die ordinanntz, so

die züsettzer vsß gnreyner Lydtgnofchafft, die gan Rot-
wyl verordtnet sind, schweeren söllen. Bhne Datum.
Bl. 8

8. Titel und Formeln, namentlich sür vässe sz. B.
für ?«mpeius ä druce septus remiss et eatl,^.
maiestätis Äpuci I^Ieluetios, Daniel Feaderman, der

im Auftrage von Lalttiässr Ksvelasca skìeuolasea) ^

ciuis Lasiliensis nach Italien reist, für I^uclouicus
Merino lVlecliolänensis, Vclslricus tìlius czu«6äm i!)
I^etri ?ÌAneti paroclrise l'ornionis, ?etrus lìot
cle I.«ut?en, (^eorAius cle IVletris, tyrans sacob
Kieäer cle ttsclen u. f. w.). BI. 1.1.1.8 (8--
ist leer.

9. Lidformel für die in den Dienst Aönig Heinrichs
von Frankreich getretenen Söldner, ohne Datum.
Bl. (9' —25"

1.0. <D clulcissime 6«mine Ilielu tlnriste, verus
6eu8, qui cle sinu patris cet,, Gebet. Bl. 25" —27"-

mensch ghept, in so langer zyt ist es dann ouch vergangen vnd
wider heyl, vnd man meynt, das von diser gnad wegen im
dorumb der titel geben werde „dem aller cristenlichesten runig".

' vgl. Tr. Geering, Handel und Industrie der Stadt Basel,
Basel S. 40« ff, q?z, q,zr, HS2, qss.
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Ad beatiffimam virginem dei genitricem

Mariani.
Aue della matutina, peccatorum medicina,
mundi principes et regina, sola vni digna dici,
contra thela inimici clippeum, pone falutem
tue titulum virtutis. O sponfa dei electa
efto nobis via recta ad eterna gaudia. Amen.

BI. 27 "¦

\2. £afeinifd)e „Argumenta", Dichtungen über
òie <£pangelien òer pier 2tÒpentfonntage uno òes

IDeibnacbtstages (2ììadb. XXI, £uc. XX, 21Tarc. XI
uno 3ob. I), s- 8.:
In die natalis Ihefu Chrifti, Johan : primo capite.

Argumentum.
Effe deum vere quod condidit omnia verbum
panditur, utque Uli fit fociata caro.

Principio verbum fuit ante exordia mundi
Cumque deo femper concordi fcedere manfit.
Nam deus illud erat coeletti numine verbum,
Hoc cum pâtre fuit primaeua ab origine rerum,
Omnia praecipiente deo funt facta per ipfum
Et nihil eft factum tanti fine munere verbi.
Quidquid habet primo formatum tempore mundus,
Vita potens inerat et lux cceleftis in ilio;
Itaque lux hominum fuit almo lumine uita,
Que demiffa polo tenebris fulgebat in artis,
etc. BI. 28r — 52 v-

2luf BI. 32v— 93v folgt nun òas Cagebua) uno

hierauf am Scbluffe òes Banòes :

— 30 —

(I.. ^Vcl beatiffimam virZinem 6ei Aenitricem
Nsriam.

^ue stella matutina, peccatorum medicina,
mundi principes et regina, sola vni diSna dici,
contra tkels inimici clippeurn, pone salutem
tutz titulum virtutis. (D sponsa clei electa
est« nobis via recta ad sterna ^audia. ^,men.

BI. 27"
(2. Lateinische ..^r^umenta", Dichtungen über

öie Evangelien der vier Adventsonntage und des

Weihnachtstages (Matth. XXI. Luc. XX. Marc. XI
und Joh. I), z. B.:

In clie natalis Ibelu dkristi, ^«ban: primo capite.
^Vr^umentum.

Hsse deum vere quod condidit omnia verbum
panditur, utque illi lit sociata caro.

principio verbum suit ante exordia mundi
(üumque deo semper concordi sosdere mansit,
i^am cleus illud erat coslesti numine verbum,
bloc cum patre suit primseua ab origine rerum,
Omnia preecipiente cle« sunt tacta per ipsum
Lt nibil est factum tanti sine munere verbi.
(Juidquid babet primo formatum tempore mundus,
Vita potens inerat et jux ccelestis in ilio;
Itaque lux bominum fuit almo lumine uita,
(Jue demista polo tenebris ful^ebat in artis,
etc. Bl. 28' —32"^

Auf Bl. 32"—95" folgt nun das Tagebuch und

hierauf ani Schlüsse des Bandes:
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(3. Prognosticon Astronomicum (580 — (588,

lateinifo) uno òeutfct). BI. 93 v — 95v-

14. formel eines Paffes. BI. 96r-
(5. D. Wernhero Schodolero Gedeon Scho-

dolerus frat: fuus amicitiae fraternitatis ergo S. P. D.
u. f. w. BI. 96v-

(6. Dem herr Steffan lüyffenbad) gwefßnem
fduilmeiftern allhie, alls et menòags nad) òem palm
tag gan ZlTünftet im Ergöw sogen, hau id) im glien
(575 (4 Jormelbücher). BI. 97r-

(7. 3erlid) corpus unno infommen òer pfarpfriinò
Sii ©bermyl. BI. 97v-

18. 21uf òem Umfd)Iag swet Hesepte.

BI. 32'-; Der fteyni brunnen bim foufhus
an òer Ptlinger gaffen

ift gmadjt woròen im jar òes herren (567 può
òas pfülment fo tiefer òann fein man lang ift, pier»

Sechen tag por öfteren angefangen uno pyersed)en tag
nad) pfingften òer brunnen allenflia) pfgefetjt pnò

genjlid) pfgmadit woròen; galt òosemal j mütt fernen
58 batjen, j mütt roggen 40 batjen, j »iertel haber
r ß, j g anfen 4 ß minòer 4 h-' j uiertel fais rj batjen,
j maß (Elfiffer 19 pf. »nò j maß lantwyn rj angfter,
»nò was i)ans JÌTurer òes wergfs òer meifter.

[BI. 52r- 21nno òomini (5 67 òes monatj
Bouembrts am \4. tag, òas was am fritag
nach 2ìiartini, naa) òem nad)tmal »mb òte ftbenòe

ftunò hat es òonneret recht natbürlid), gltd) als wie
îaîdienbutf) bet Siftot. ®efeaWaft 190-t. 6

^ 8( -
(Z. k'roAnosticon /^stronomicum (380 — (383,

lateinisch und deutsch. Bl. 93" —95"-
(4. Formel eines Passes. Bl. 96'-
(5. O Werrmero LcKoclolero Oedeon ZcKo-

dolerus trai: suus amieitise traternitätis erZ« Z. D.
u. s. w. Bl. 96"-

(6. Dem Herr Steffan U?vsfenbach gwesßnem

schulmeistern allhie, alls er mendags nach dem palm
tag gan Münster im Lrgö'w zogen, han ich im glien
1.573 (^ Formelbücherj. Bl. 9?'-

(7. Ierlich corpus vnnd inkommen der pfarpfründ
zu Bberwvl. Bl. 9?"-

(8. Auf dem Umschlag zwei Rezepte.

Bl. 32" 1 Der steyni brunnen bim koufhus
an der Vilinger gassen

ist gmacht worden im jar des Herren (567 vnd
das pfülment so tiefer dann kein man lang ist,

vierzechen tag vor öfteren angefangen vnd »verzechen tag
nach pfingsten der brunnen allenklich vfgefetzt vnd
genzlich vsgmacht worden; galt dozemal j mütt kernen

58 batzen, j mütt roggen 40 batzen, j viertel Haber

r j « anken 4 ^ ininder 4 h-, j viertel salz xj batzen,

j maß Elsisser (9 pf. vnd j maß lantwyn xj angster,
vnd was Hans Murer des wergks der meister.

^Bl. 22'- Anno domini (367 des monatz
Nouembris am (4. tag, das was am fritag
nach Martini, nach dem nachtmal vmb die fibende

stund hat es donneret recht nathürlich, glich als wie
Taschenbuch der histor, Gesellschaft 19«^. g
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es Pinb Santibans tag im fumer gwonlia) ift, òod)
bat es nit lenger gwärt òann bloß wie ein eigne raft
òes tonners dio; was es nun beoüte, gib id) einem

jeòen perftenòigeu felbs 511 ermeffen.
2tnno uff (5661 pmb öfteren was òie Hüß

med)tig groß, òas man groß fteyn »ff òie brugg, òte*

feib òamit sebeleftigett, füren müßt, »nò mod)t man »ff
òem mtttlifteu joa) òie banò mäfdien; thaò oeßglid)en
òer Hyn uno òie 21ren, ouch anòere maffer an lütben,
ned) può gut può fouòerlid) im Biòerlattò mergflieber
fcbaòen an wachfenòeu früd)ten »nò òerglycben; può

5e Hynfelòen fino löcbü »ff òer brugg, òatòutcb man
òen faò abhin müft, 51111 felbtgen »ß fjabent òie fino
oud) òie hauò im Hyu wefdien mögen, »nò pnòer»

fraß nil jodieu se Bafel, Bryfad) può Straßburg »nò 5e

£usern òasBuchfetthus, òarinlag»i[fernen, ift allen über»

uß ins waffer gefa)offen »nò nyemantj 31Ì nutj fommen.
BI. 55v- 21nno falutis 1568.

Ziuftags an fant i)ilaryeu tag, òas mas òer òry»

jechneft tag 3euners, ift min lieber brüoer ©eòeon
S d) ob oier feltg, ein faller gfell, by ben nünsea)en

jaren alt, 511 IDyl im Curgöm by metfter 3a<"obeu

l)erfjigen òem t)of fattier jwüfcbent ad)teu »nò nütten

5e nad)t toòes »erplidjen uno mornòes »mb òtefelbigen
ftunòen jur ftatt fjiuus 511 einem fila)li (òa man
jeòerman »ß òer ftatt òar orònet) gefhürt, criftenlia)en
»nò eerlichen beftattet, ouch òafelbft in òen fildjbof
begraben woròen, Id nebet òer mur, fo man sur

1 Korrigiert aus ìirfpr. 1567; bie Cfreigniffe getyören bentt

aucty ins 3atyr 1566, ogl. 3. 8. 21mberg, Beiträge 3m- Ctyronif
ber Ifitteruitg III 7 f (Êt^em 1897).

— 82 —

es vmb Santihans tag im sumer gwonlich ist, doch

hat es nit lenger gwcirt dann bloß wie ein eigne rast
des tonners tüd; was es nun bedüte, gib ich einem

jeden verstendigen selbs zu ermessen.

Anno vff (366' vmb öfteren was die Rüß
mechtig groß, das man groß ftevn vff die brugg, die-

felb damit zebelestigen, füren müßt, vnd möcht man vff
dem mittlisten joch die Hand waschen; thad deßglichen
der Rvn vnd die Aren, ouch andere wasser an lüthen,
uech vnd gut vnd sonderlich im Niderlcmd mergklicher
schaden an wachsenden flüchten vnd derglvchen; vnd

ze Rynfelden sind löchli vff der brugg, dardurch man
den kad abhin wüst, zun selbigen vß habent die kind

ouch die Hand im Rvn weschen mögen, vnd vnder-

fraß vil jochen ze Basel, Brysach vnd Straßburg vnd ze

Luzern dasBüchsenhus, darinlagvilkernen, istallenüber-
uß ins wasser geschossen vnd nvemantz zü nutz kommen.

Bl. 33" Anno salutis (568.
Zinstags an sant Hilarven tag, das was der drv-

zechnest tag Ienners, ist min lieber brüder G ed eon
Schodoler selig, ein satler gsell, by den nünzechen

jaren alt, zü Wvl im Turgöw bv meister Jacoben
Hertzigen dem Hof sattler zwüschent achten vnd nünen

ze nacht todes verplichen vnd morndes vmb diefelbigen
stunden zur statt hinus zü einem kilchli (da man
jederman vß der statt dar ordnet) gefhürt, cristenlichen
vnd eerlichen bestattet, ouch daselbst in den kilchhof
begraben worden, lit nebet der mur, so man zur

' Korrigiert aus urspr, i56?; die Ereignisse gehören denn

auch ins Jahr iSS6, vgl. z. B. Amberg, Beiträge zur Chronik
der Witterung III 7 f (Luzern i«9?)»



filchentbür in gaò, ein guten fd)ritt òaruott pnò an
òem meg, fo überen fildjbof gaò, oud) ein guten
fdjritt òaruon uff òer fyten gegen òer ftatt; ba rbtiwet
er im friòen. ©ott òer fjerr, fo allmed)tig ift, melle

finer feel pnò allen criftgloübigen feelen gneòig uno
barmberstg fin »nò im fine fintò feligflid)en »er$ya)en
òurd) 3l?efum Criftum finen gliepten fun. 2lmen.

<Es fompt ailes »on ©ott, glücf, »nglüd, leben »nò toò,
21rmiit »nò ryd)tum. © f)er, in òtnem thûn btft on

gred)t »nò frum.

BI. 34'"-] 21m heiligen wyenadjt abent (567
fino òie bygli oòer imby »fgeflogett 5e glia) wie fumers
Syt, »nò frytags nad) òem minien jar, fo man jetj
Seilt (568, mas es fo ein luftiger funtmer tag può
fcbeyn òie fon fo creftig warm, òas irett edita)
gefellen, ob òen suiensigen, naa) òem morgen effen
ab òem ratbus t?irtab in òen boumgarten ein Pinbsug
teten, òartn eiltet? òie wambift absugent, òas reytji
jagtent, òtfd)ettteu »nò 5e abent trunfent; »nò òifen

gansen winter »or òem nüwen jar ttye mecbtig fait
gftn òann ein tag oòer acht pngefar, oeßglycben ouch

ttye fein fdjnee eins fingers òid può über ein tag im
thai gelegen, può por òer heiligen òreyer füngen tag
nil puren 5e ader gefaren uno habent Rurigen sylanò1,

ebpery bdift può fa)tüffelblümen oòer mattäneli*
funòen pnò gt)ept. 2nittwud)s »or 2tntbony [14. I.]
galt ein mütt fernen swen gulòin »nò mornòes fiel

1 Daphne Mezereuin L.
2 Primula officinalis Jacq.

kilchenthür in gad, ein guten schritt daruon vnd an
dem weg, so überen kilchhof gad, ouch ein guten
schritt daruon vff der syten gegen der statt; da rhüwet
er im friden. Gott der Herr, so allmechtig ist, welle
siner seel vnd allen cristgloübigen seelen gnedig vnd
barmherzig sin vnd im sine sünd feligklichen verzychen
durch Ihesum Cristum sinen gliepten fun. Amen.

Es rompt alles von Gott, glück, vnglück, leben vnd tod,
Armüt vnd rychtum. B Her, in dinem thun bist du

grechi vnd frum.

M. ZH' Am heiligen wyenacht abent (567
sind die bygli oder imby vsgeflogen ze glich wie sumers
zyt, vnd frytags nach dem nüwen jar, fo man setz

zellt (56K, was es so ein lustiger summer tag vnd
scheyn die fon so creftig warm, das iren ettlich
gesellen, ob den zwenzigen, nach dem morgen essen

ab dem rathus hinab in den boumgarten ein vmbzug
teten, darin etlich die wambist abzugent, das reytzi
jagtent, dischenten vnd ze abent trunkent; vnd disen

ganzen winter vor dem nüwen jar nye mechtig kalt
gsin dann ein tag oder acht vngefar, deßglychen ouch

nye kein schnee eins singers dick vnd über ein tag im
thal gelegen, vnd vor der heiligen dreyer küngen tag
vil puren ze acker gefaren vnd habent hörigen zyland',
ebpery blüst vnd schlüsfelblümen oder mattäneli^
funden vnd ghept. Alittwuchs vor Anthony M. I.l
galt ein mütt kernen zwen guldin vnd morndes siel

' Ogptme Ne?ereuin 1^,

^ t-rimuls ottìcin-rtis ^scq.
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ein fd)ne eins fchü òtds, lag bis »ff Palt befetungs
tag ^25. I. ba fiel mer fd)ue, anòerhalben fcbü òid,
pnò sinftags òarnad) [27. L] fiel mer fd)ne, nil, può

lag bis pff Ited)tmeß. Do befd)eyn òie fon òen priefter
ob òem aitar, òa fagt man, òer bar wuròe wiòerumb
in òas loa) fdjlüffen fedis wuerjen lang; òas bat er

than, può lag faînes pnò felli f)alb òarin bis pff
mittifaftcu 28. III.. Bad) mitifaften aber BI. 54v.
fam büpfdi waiter, »nò jinftags vor öfteren [(5. IV.!
hat es 511m erften mal òonneret »nò fampftags »or
quafimoòo 24. IV.] sum anòeren mal, »nò pff òen»

felbett tag ift noch gar gbeui bhift au boümen erfea)en

moròen, »fgeuomen pferfta) »nò fchledjen blüft, »nò

nod) nütjit für loub »fgetrudt; »ff »ffart 3l?efu Cbrifti
'27. V. aber bat wyn, fhorn, loub »nò gras uno

alle anòere frücht fid) fo gar fd)on »nò »ollfommcnlid)
erjeigt »nò fouil alt; gut nod) uerbanòen gmefen,
òas mengflia) òarab ein wunòerens pnò wolgefalens
ghept, galt ein mütt fernen rru pnò rrütj batjen, ein

mütt roggett rnij pnò rniij batjen, müßten oud) etlicb,

fo pff fürfouf tnfouft l)aten, perlurft pnò fa)aòen
lyòen. Zu »fgenòem 21Teyen fyel simlid) fhül mäter
non luft può ragen yu, oaß òie Hüß med)tig pf pnò
bis an òie linòen, fo im Keffel ftaò, gieng, that òen

puren an òer Stillrüß in òen gütereu an hör» »nò
òen gefeyten äderen groffen fdjaòen, »nò pleyb alfo
groß bis »ff fampftag »or òem fontag trynitatis
\2. VI., anòerft òanu òas fi nodjòen abfiel, òas

man mit trod)nem füß über òie ftapfen in Bûdjers
matten ftygen moa)t, òa marò wtòer fd)ön »nò glatis
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ein schne eins schü dicks, lag bis vff pali bekerungs

tag ^23. I.i, da siel mer schne, anderhalben schü dick,

r>nd zinstags darnach s27. I.! fiel mer schne, vil, vnd

lag bis vff liechtmeß. Do beschevn die son den priester
ob dem altar, da sagt man, der bär wurde widerumb
in das loch schlössen sechs wuchen lang; das hat er

than, vnd lag schnes vnd kelti halb darin bis vff
mittifasten 28. III.!. Nach mitifasten aber sBl> 24. "j
kam hüpsch wätter, vnd zinstags vor öfteren ^1.3. IV.'
hat es zum ersten mal donneret vnd sampstags vor
quasimodo 24. IV.! zum anderen mal, vnd vff
denselben tag ist noch gar ghein blüst an boümen ersechen

worden, vsgenomen pfersich vnd schlechen blüst, vnd

noch nützit für loub vsgetruckt; vff vffart Ihesu Christi
27. V.! aber hat wyn, khorn, loub vnd gras vnd

alle andere frücht sich so gar schon vnd vollkommenlich
erzeigt vnd souil altz güt noch verHanden gwesen,
das mengklich darab ein wunderens vnd wolgefalens
ghept, galt ein mütt kernen xxv vnd xxiiij batzen, ein

mütt roggen xvij vnd xviij batzen, müßten ouch etlich,

fo vff fürkouf inkonft haten, verlurst vnd schaden

lvden. Zü vsgendem Meyen fyel zimlich khül wäter
von luft vnd ragen yn, daß die Rüß mechtig vf vnd
bis an die linden, so im Aessel stad, gieng, that den

puren an der ötillrüß in den gitteren an höw vnd
den geseyten ackeren grossen schaden, vnd pleyb also

groß bis vff sampstag vor dem fontag trvnitatis
1.2. VI, änderst dann das si nochden abfiel, das

man mit trochnem füß über die stapfen in Büchers
matten stvgen möcht, da ward wider fchön vnd glänz
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waiter, può fam òas how, fo por pftngften 6. VI.
gefeilt, gut baryn, »nò ftyeß òer wytt med)tig an
Seblüen. IDas für hörn aber nad) pfingftfyrtagen
gefeilt wart, òas 81. 55 rj fam erft nad) 3o: ^apte-
[24. VI.] etlid)s gut »nò ettlid)s bös haryu, òatin
es oarswüfa)ent pnò òarnad) bis pff IRargaretae
,(5. VII. alle tag geregnet, òie Hüß mea)tig augangett
bis über òie linòen im Keffel uno alfo 3wen monat
lang beliben, ob fi red)t wiòer gefallen ift, pnò hat òen

wyn (òer herlia) geblüet può obftaò) mer òann halb
abgeregnet. ìùad) 2ïïargarett)ae aber fteng matt an
hantlid) ernòen, può was ein gute tbrodjne ernò
può fam fhorn pnò anòer früd)t gar gtit pnò nil»

faltig baryn, òas matt ein mütt fernen ntid)ttwud)S(!)
por Hìariae 21TagòaIeneu tag [2(. VIL; Ptnb ad)t=

Sed)en batjen può òen heften Ptnb sœeutjtg batjen
geben bat può ein mütt roggen pmb ein gulòin, può

was noa) pü altj gut perbanòen. Sampftags an
faut Poleyen tag, òas was òer 28 tag 2lugufti, gieng
òte Hüß abermolett an bis an bie linòen im Keffel,
può in òer nach) jmüfdjent einem »nò sweyen ift ein

»nuerfechenlid)er wullenbrudi non plitj imo òonòer
fommen può òie £immat fo mecfjtig angangen, òas

fi ob Baòen in òen räben mol by òen fea)s jucbarten
räben uno räbftäden, anòer groß boüm può BI. 55v ]

geftuò Ptl mer pß òer umreit gnommen, hinweg

gatt Baòen an òie btuggett gefbürt, fia) òermaffeu
òaran gefdiwellt può òie pnòerfreffen hat, òas je òte

allenflta) pou eim ort an òas anòer ort seruggf
pmbgefallen può òas bolswercb hinweg gerunneu,
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wätter, rmd kam das höw, so vor Pfingsten 6. VI.
gesellt, gut haryn, vnd ftyeß der wyn mechtig an
zeblüen. Was für höw aber nach pfingstfyrtagen
gefeilt wart, das ^Bl. 55'^ kam erst nach Jo: Bap'^
^24. VI.! etlichs gut vnd ettlichs bös haryn, dann
es darzwüschent vnd darnach bis vff Margareta?

1,5. X II, alle tag geregnet, die Rüß mechtig angangen
bis über die linden im Aessel vnd also zwen monat
lang beliben, ob si recht wider gefallen ist, vnd hat den

wyn (der herlich geblüet vnd obstad) mer dann halb
abgeregnet. Nach Margarethas aber fieng man an
hantlich ernden, vnd was ein güte throchne ernd
vnd kam khorn vnd ander frücht gar gut vnd vil-
faltig haryn, das man ein mütt kernen michttwuchsjR

vor Marias Magdalenen tag l2>,. VII.! vmb
achtzechen batzen vnd den besten vmb zwentzig batzen

geben hat vnd ein mütt roggen vmb ein guldin, vnd

was noch vil altz gut verHanden. Sampstags an
sant Poleyen tag, das was der 23 tag Augusti, gieng
die Rüß abermolen an bis an die linden im Aessel,

vnd in der nacht zwüschent einem vnd zweyen ist ein

vnuersechenlicher wullenvruch (!> von plitz vnd donder
kommen vnd die Limmat so mechtig angangen, das
si ob Baden in den räben wol by den sechs jucharten
räben vnd räbstäcken, ander groß boüm vnd Bl. 55 "

gestüd vil mer vß der würzen gnommen, hinweg

gan Baden an die bruggen gefhürt, sich dermassen

daran geschwellt vnd die vnderfressen hat, das je die

allenklich von eim ort an das ander ort zeruggk

vmbgefallen vnd das holzwerch hinweg gerunnen,
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aber, ©ott fig lob, nyemantj ptnbfomett ift òaun ein

fino. Es hat aber ein man 5e uad)t, als man òer

hruggen mhereu wellen, gefd)rüwen, òas mengflid)
ab òer bruggen fdechen fölle, bann òie melle pmb»

falen; »nò wo man nit etttsmegs geflodien, fo were

feynffe beyn òaruott fomett, òann fi funi ab òer

bruggen entbrünnen, fi ift òen letften am fuß bin»

weg gefalen. Es hat oud) ein ftraß »fferthalb òer

hruggen, òartn ift ein groffer bad) gelouffen, òer hat
»elfen, fteyn, gröffer als òer ftubeuofeu pffm raü)us
gemale! pnò nil grümpel pff òte brugg tuber gefbürt.
2ïïorgens am tag müßten òie Zurtjad) lütt), fo 3e

mergft wollen, pff Brugg può Zürid) süfaren mit
òen guter wegen, pnò wie ft ab òem Zurtjad)
mergft fommen, ein mur bin deinen Beòeren oud)

beruß in òie £immat gefa)offen. [BI. 56r So hat
folid) matter se Pnòerwalòen oud) groffe med)tige

fhlü ab òen bergen gefhürt può òie guter pttòert»

halben gar peròerbt. Defgltcheu òer Hbyn im ©ber»
lattò oud) med)tigeii fdjaòen than, ©ott fig es clagt,
pnò beftùnò òas waffer in glid)er errafft wol aa)t tag.
Darnach gab es gar ein fd)öneu throd)uen herpft,
aber nit nil wyn, bod) ops überig gnttg, »nò was
»011 ©ottj gnaòeu alles, was òer menfa) leben fol,
in einem 3imlidien gelt. Può gieng òie Hüß imeròar

»f »nò ab wie enntittj im fumer bis »ff faut 2ïïartts
tag ,\\. XL, òann es oud) je bierswüfebent rägnet
»nò eben eineft (mittmuebs por ©alii (5. X.])' pnò

1 Das (Eingef lam inerte ftetyt am Kanbe mit Dermeifungs»
3eidieu.
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aber, Gott sig lob, nyemantz vmbkomen ist dann ein

kind. Es hat aber ein man ze nacht, als man der

bruggen roheren wellen, geschrüwen, das mengklich
ab der bruggen fliechen sölle, dann die welle vmb-
salen; vnd wo man nit einswegs gestochen, so were
keynsse beyn daruon komen, dann st kuin ab der

bruggen enthrünnen, st ist den letsten am süß

hinweg gefalen, Ls hat ouch ein straß vsserthalb der

bruggen, darin ist ein grosser bach gelouffen, der hat
Velsen, steyn, grösser als der stubenofen vffm rathus
gewalet vnd vil grümpel vff die brugg inher gefhürt.
Morgens am tag müßten die Zurtzach lüth, so ze

mergkt wolten, vff Brugg vnd Zürich züfaren mit
den güter wegen, vnd wie st ab dem Zurtzach
mergkt kommen, ein mur bin cleinen Bederen ouch

heruß in die Limmat geschossen. sBl. 36' So hat
solich wätter ze Vnderwalden ouch grosse niechtige

shlü ab den bergen gefhürt vnd die güter vndert-
halben gar verderbt. Desglichen der Rhyn im (Oberland

ouch mechttgen schaden than, Gott sig es elagt,
vnd bestund das wasser in glicher grössi wol acht tag.
Darnach gab es gar ein schönen throchnen herpst,

aber nit vil wyn, doch ops überig gnüg, vnd was

von Gottz gnaden alles, was der mensch leben sol,

in einem zimlichen gelt. Vnd gieng die Rüß imerdar

vf vnd ab wie enmittz im fumer bis vff sant Marlis
tag '(t. XI. dann es ouch je hierzwüschent rägnet
vnd eben einest smittwuchs vor Galli (3. X.^)' vnd

' Da» Eingeklannncrte steht am Räude mit Verweisung?-
zeichen.



nur gar nit nil gefchnyct hat, può mas ein fag, òas

feyn man ncròenfen möchte, òas òie Hüß imeròar
òurd) òas gans jar fo groß gmefen mere wie pff òitj
hürig jar.

Der ftcynin brunnen bim pfrmtòbus bi òer fliehen

hat ein pfüllment nit tiefer òann eins mans lenge,
può ben òrttteu tag 2lugufti augefaugcu pß òem

ertcria) bumett, òen brunnen può òen ftocf bis au
òas cathecl pfgcfefet »nò perfertigt woròen uff òen pyer
può smentjigefteu tag 21ugufti, aber òie fügen òes

boòenftuds habent òermaffen òem mergfmeifter gefeit,
als er òie mano pffetjen wellen, jBlatt56vl òas òie»

felben an ertlichen eggen mer òann ein halben fcbüdi
über òie fügen pfgangen fino può er ftüdli an bas

boòcnftud fetjen, oua) ein guten d)eyl ab òen wänoen

howen può mit wunòer »il fleyb perflevben muffen
hat. 3ll ocr îleyb nun gut, fo plypt òer brunnen
òefto [enger wärfebaft. Pnò was òes wergfs òer

meifter i)ans ïïïurer. Der wyn bat herpftsytj pon
òer trotten »nglidi gulteu, ein foum »iij /7', »tj g »nò

3e Cuugfoffen cttlidicii »itij u. Badi 2ÏÏartint fiel òie

Hüß mechtig ab può marò cleyn. Den achten tag
Dccembris fiel febnee, nit gar ein òl)t»arbanò òid,
pnò marò gar mechtig fait, alfo Ò5 òie Hüß non òen

wbürett òes nellboums pff beiòen fyten bis an òas

lattò gefrureut può òie mailer fum maakn fönten.

Pff òen adrtsecbenòcn tag Decembris fiel mer fd)ne,
eines fd)ûdis òids, òer lag bis iti òie wyenacbt fyr»

tagen, »nò wert òie ftrenge felli nod) imeròar. 2tn

òer pufd)ulòigeu fittòlincn tag ,28. XII.1 fiel flutter

nur gar nit vil gefchnyct hat, vnd was ein sag, das

keyn inan verdenken möchte, das die Rüß imerdar
durch das ganz jar so groß gwescn were wie vff ditz

hürig jar.
Der fteynin brunnen bim pfründhus bi der kilchen

hat ein pfüllment nit tiefer dann eins mans lenge,
vnd den dritten tag Augusti angefangen vß dem

crterich buwen, den brunnen vnd den stock bis an
das catheel vfgesctzt vnd verfertigt worden vff den vyer
vnd zwentzigesten tag Augusti, aber die fügen des

bodenstucks habent dermassen dem wergkmeister gefelt,
als er die wand vfsetzen wellen, ^Blatt,?6"! das
dieselben an ettlichen eggen mer dann ein halben schüch

über die fügen vsgangen sind vnd er ftückli an das

bodenstuck fetzen, ouch ein guten theyl ab den wänden

howen vnd mit wunder vil kleyb verklevben müssen

hat. Ist der kleyb nun güt, so plyvt der brunnen
desto lenger wärschaft. Vnd was des wergks der

meister Hans Murer. Der wyn hat herpstzytz von
der trotten vnglich gulten, ein soum viij /7, vij ,7 vnd

ze Lungkoffen ettlichen viiij /7. Nach Martini fiel die

Rüß mechtig ab vnd ward cleyn. Den achten tag
Decembris fiel schnee, nit gar ein dhwärhand dick,

vnd ward gar mechtig kalt, also dz die Rüß von den

whüren des vellboums vff beiden syten bis an das

land gefrurent vnd die müller kum maalen konten.

Vff den achtzechendcn tag Decembris fiel mer schne,

eines schüchs dicks, der lag bis in die wyenacht fyr-
tagen, vnd wert die strenge kelti noch imerdar. An
der vnschuldigen kindlinen tag ^28. XII.Z fiel flütter
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wetter yii »nò gicitg òer fcbue ab, »nò in òtfem jar
fino òrey $üg »ß òer <£yògnofd)aft in òes -frantjofcu
uameu befdiechen.

Ditj jar ein enò, ©ott »nfer leyò wenò.

BI. 57 r ©ott gc-b ein gttt jar.
1569.

3anuarius b,at febnee glegt eines fchûcb òigfs,
ift fall può meditig òuftig1 gwefen bis »ff £)ilaty
(5. I.J, òa fam ein warmer minò può fraß òen fdine

hinweg »nò regnet alle tag bis pff Sebafttani [20.],
òa fiel senadit ein fdinee smett fdiiidi òigf, può òar»

naa) pff Piceuti 22. fiel mer fehlte, pauli conuerftouts
25.J fiel mer fdme uno marò heftig fait può märt

òifen moitat pß. Kernen galt j mütt rrj ba^en, roggen
j guten gl., anfeit j g 4r2 ß, j maß Elfiffer iiij ß,

lantwyn ij ß.

^ebruarius was anfangs büpfd) bis »ff ben

5ed)cuòen tag, òa fyel fdinee, ein gut tbeyl, »nò warò
heftig fait bis »ff fand 21Tatbys tag 24.., òer bradi
òas yß, »nò warò òemnad) òer »ßgang oudi fdiöu
»nò büpfd). 3n òifem monat was òie fag, òer ftiutg
»ß -Çrangfryd) wellte mit groffes t)eren fraft für Straß»
bürg stechen può òte ftatt innemmeu, può wuròent
òaruf òie ftcttli òem Hyn nad) ab alle befetjt mit
fryegslütbcn.

BI. 57vl inarttus. Der erft tag was gar büpfa),
òen auòcren tag aber fyel regen »nò fdinee òigf herab

1 Duft Keif.
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metter yn vnd gieng der schne ab, vnd in disem jar
sind drey züg vß der Lydgnoschaft in des Frcmtzoscn

namen beschcchen.

Ditz jar ein end, Gott vnser leyd wend.

Bl. 57' Gott geb ein gut jar.
,569.

Januarius hat schnee glegt eines schüch digks,
ist kalt vnd mechtig dustig' gwesen bis vff Hilary

1,5. I,, da kam ein warmer wind vnd fraß den schne

hinweg vnd regnet alle tag bis vff Sebastiani !20.j,
da fiel zenacht ein schnee zwen schüch digk, vnd
darnach vff Vicenti ^22.! fiel nier schne, Pauli conversioni?
25.^ fiel mer schne vnd ward Keftig kalt vnd wärt

disen monat vß. Kernen galt j mütt rrj batzen, roggen
j guten gl., anken j /7 4'/« j 'u^ß Elsisser iiij
lantwyn ij

Februarius was anfangs hüpsch bis vff den

zechenden tag, da fyel schnee, ein güt theyl, vnd ward
beftig kalt bis vff sanct Mathys tag 24. der brach
das yß, vnd ward demnach der vßgang ouch schön

und hüpsch. In disem monat was die sag, der künig
vß Frangkrych wellte mit grosses Heren krast für Straßburg

ziechcn vnd die statt innemmen, vnd wurdent
daruf die ftcttli dem Ryn nach ab alle besetzt mit
kryegslüthen.

ìBl. 57"> Alartius. Der erst tag was gar Küpsch,
den anderen tag aber fyel regen vnd fchnee digk herab

' Hüft ---- Reif.
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»nò mar immeròar mimanòelbar matter bis pff ben

Smentjigeften tag òes monatj. Darnach warò òer pf»

gang oua) l)üpfd) può gab simlia) mcrtjenftoub. 3U
òifem iïïertjcn habent ftd) feltjamcr fryegsrüftungcit
pou fdiwarsen riitberen può anòerem polgf (tu wcs
itanien ift mengflicbem »erborgen gwefen) by Straß
burg im Ellfas »nò am Hynftramen òaunòen
allenthalben cröügt, »nò òte fcbwarsen rüther »ttgcpürlidi
mit òem gmeyneu »olgf, wyb »nò man, gebattòlet
»nò im Ellfas harumb geftrület, etiliche mynfbür»
man gefangen gnon »nò òie roß entfrömbt, iitmaffen
òas gmeyn Eyògnoffen all, fi figent glich mas glotibens
fi mellettt, ein tag gatt Baòen oeßbalb angefedien può

pcrfprodien habent, einanòeren tbrüüdien f)ilf »nò

byftanò sethùuò, oua) abgmeret, òas jeòe oberfeyt òte

iren òarsti halten folle, òas mengfltd) nad) notburft
mit gmer »nò bamafdjt »erfechett fige, òamit, mann
man fi überfallen muròe, òas alsòann fi in òte gegen
mer gerüft mercnò. 2llfo hat man òaruf an allen
orten in òer Cyognoßfdiaft pfgenommen può obge
meltem fryegspolgf fchrtftltcbett embyeten laffen abse»

Syedieu, òann fi òie Eyògnoffen ir »ubili utt mer
gcòulòen mögen. 2llfo fino fi poh ©ottj guaòeit ab"

gesogen, imo hat man allt)ie 3Ù Sremgarten »fge^

ìiommen wie polgt.
[BI. 58r[ 3lem mit beòen räthen bcfetjt man òie

bouptmattfd)aft uno ein fanòcrid)eu, può itimpt òer

bouptman ein lütbiuampt, mo er mil. Denen gtò man
Sii $wen eerenman pß òem deynen pnò smett »ß òem

großen rathe, eynanòeren òie fryegslüthte helfen
Siierfyefen.
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vnd war innnerdar vnwandelbar waiter bis vff den

zwcntzigesten tag des monatz. Darnach ward der vs-

gang ouch hüpsch vnd gab zimlich mertzenstoub. In
disem Acertzcii habent sich seltzamer kryegsrüstungen

von schwarzen rütheren vnd anderein volgk chi wes
namen ist mengklichem verborgen gwesen) by Straß
bürg im Elisas vnd am Aynstramen daunden
allenthalben eröügt, vnd die schwarzen rüther vngepürlich
init dein gmcynen volgk, wyb vnd man, gehandlet
vnd iin Elisas harumb gestrület, etiliche wynfhür-
man gefangen gnon vnd die roß entfrömbt, inmassen
das gmeyn Eydgnossen all, si figent glich was gloubens
si wellent, ein tag gan Baden deßhalb angesechen vnd
versprochen habent, einanderen thrülichen hilf vnd
bystand zethünd, ouch abgmeret, das jede oberkevt die

iren darzu halten solle, das mengklich nach nothurft
mit gwer vnd harnafcht versechen fige, dainit, wann
man si überfallen wurde, das alsdann fi in die gegen

wer gerüst werend. Also hat man darus an allen
orten in der Eydgnoßschaft vsgenommen vnd obge
ineltem kryegsvolgk schriftlichen einbyeteii lassen abze

zyccheii, dann fi die Eydgnossen ir vnbill nit mer
gedulden mögen. Also sind si von Gottz gnaden

abgezogen, vnd hat man allhie zü Bremgarten vsge

nonnnen wie volgt.
^Bl. 38'^ Item mit beden räthen besetzt man die

houptmanschast vnd ein fändcrichen, vnd ntmpt der

houptman ein lüthiiiampt, wo er wil. Denen gid man
zü zwen eerenman vß dem cleynen vnd zwen vß dem

großen rathe, eynanderen die kryegslüthte helfen
züerkyesen.
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Biclaus fjonegger, alter fehudheiß, bouptman,
i)ans Zingg, fin lütbinampt,
i)ans 21îudfa)li, fäuoerieb.

Spießtt)rager:
21ìatbys Hîeyenberg,
ÎDeruber Sd)oòoIer,

l)amis ,füd)ßü,
3acob Bücher,

3acob IDüff,
fjeini ^urthman,
Stoffel -jttjlt,
2ÎTeId)ior i)aß,
l)ans 3a9'i 3anng,
i)ans ©raffenbüler,
fjans Htiòolff Steli,

i)anns Bleyer.
1) a 11 p a r t e n :

ZDenòcIt Suter,

Plria) Buiget,
l)anns Stutj,
i)eini fjlibnieyer,
t)anns Bürgiffer.

S d) ü tj e n :

fjeinrtd) Henngger,

Ijauns Ktiübeü,
Coman ^üdißli,
3acob IDyß,
Prß Ströwli,
Biclaus Brunner,
2lnÜ)oui r)ûttmaa)er,
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Iciclaus Honegger, alter schultheiß, houptman,
Hans Zingg, sin lüthinampt,
Hans Muttschli, fänderich.

Spießthrager:
2Nathys Meyenberg,
Wernher Schodoler,

Hanns Füchßli,
Jacob Bücher,
Jacob wüst,
Heini Furthman,
Stoffel Fitzli,
Melchior Haß,
Hans Iagli Ianng,
Hans Graffenbüler,
Hans Rüdolff Steli,

Hanns Meyer.
H alIp a r t e n:

wendeli Suter,

Dlrich Bniget,
Hanns Stutz,

Heini Hübmeyer,
Hanns Bürgifser.

Schützen:
Heinrich Renngger,
Hanns Anübeli,
Toman Füchßli,
Jacob !Vyß,
Vrß Ströwli,
Niclaus Brunner,
Zlnthoni Hüttnracher,
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(BI. 58v-)
Ca fpar Sigertft,
2tttòares ÌDiòerfeer,
fjanns Brewallò,

Suma — rrr
Souil habeut beiòe, òas Kellerampt può lìtòerampt,

oud) gegeben.

21prtlis. Die swen erften tag rägenwätter, òar»

nad) immeròar hüpfd) bis pff frytags nad) öfteren ((5.),
òo rägnet es mächtig, può am fampftag hat es sum
erften mal geòonneret può geblttjget, òo am fontag
gemtnòet può »il fa)nee gefallen, òemnad) tjäftig fall
moròeu può by pyer ryffen ftd) glegt ; òie swen letften

tag warent hüpfet) può òtfer monat pou fryegs ge»

fd)rey gar full. Jyengen erft òie öpfel böüm an
Scblüyen può òie räben barfür òrudeu. Die fitto
hatten òie rotfua)t munòer nil in òtfem monat può

gieng òas fait wee an jungen uno alten meebtig pß

(BI. 39r) 2îîaius. Der meytag mas gar
hüpfd), òaruf ad)t tag gar fait, òarnaa) red)tgefd)affen
matter; òer heydg pfingftag (29.) war oud) gar büpfd),
pnò enòet òtfer monat gar loblid) mit gutem wätter.

3unius rägnet am erften tag fidigflid). 2ïïeoar»
òus (8.) war gar warm può fcboitüd) può fam òas

höw gar gut può òes »il baryn; was aber menòags
nad) corporis Christi ((3.) gefeilt, fam gar naß baryn,
òann es òiefelb wua)en »ß rägnet, »nò tbreybs oud)

òifen monat »ß »nò »ß »nò nam òen wyti aber

mer òann halb an òen räben hinweg.
(BI. 59v) 3u'ius- ^er erft tag was gar hüpfd),

»nò fiettg man an òen roggeu fa)nyòen; òen auòereu
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iBl. 38''s
Caspar Sigerist,
Andares Widerkeer,

Hanns Brewalld,
Suina — rxr

Souil habent beide, das Aellerampt vnd Niderampt,
ouch gegeben.

Aprilis. Die zwen ersten tag rägcnwätter,
darnach immerdar hüpsch bis vff frytags nach öfteren ((5.),
do rägnet es mächtig, vnd am sampstag hat es zum
ersten mal gedonneret vnd geblitzget, do am sontag
gewindet vnd vil schnee gefallen, demnach hastig kalt
worden vnd by vyer rvffen sich glegt; die zwen letsten

tag warent hüpsch vnd diser monat von kryegs ge-
schrey gar still. Fyengen erst die öpfel böüm an
zeblüyen vnd die räben harfür drucken. Die kind

hatten die rotsucht wunder vil in disem monat vnd

gieng das kalt wee an jungen vnd alten mechtig vß
(Bl. 39") Alaius. Der meytag was gar

hüpsch, daruf acht tag gar kalt, darnach rechtgeschaffen

wätter; der heylig pfingstag (29.) war ouch gar hüpsch,
vnd endet diser monat gar loblich mit gutem wätter,

Junius rägnet am ersten tag sittigklich. ZNedar-
dus (8.) war gar warm vnd fchonlich vnd kam das

höw gar gut vnd des vil haryn; was aber mendags
nach corporis dkristi ((3.) gefeilt, kam gar naß haryn,
dann es dieselb wuchen vß rägnet, vnd threybs ouch

disen monat vß vnd vß vnd nam den wyn aber

mer dann halb an den räben hinweg.
(Bl. 39") Julius. Der erst tag was gar hüpsch,

vnd fieng man an den roggen fchnyden; den anderen



tag fiengs an rägnen »nò rägnet nun tag einanòeren

naa), inmaffen òas man meynt, es wuròe òie fryefe
alle erfbüleu »nò binnemmen, »nò fino fouil fryefe
in òifem jar woròen, òas es bi menfdien geoechtnuß

nye erfäd)en moròen pnò mengflid) ein groß per»

munòeren òatab gbept hat, può banò gewärt bis uff
Bartbolomct (24. Vili.). Des fborns ift nil »nò gut
»nò alls in òifem monat abgefd)nitten woròen.

Der brunnen hinòer òer oberen baòftuben am
platj ift sinftags nad) Plòarici (5. Vii.) angefangen
òas pfütlment òas funòament segraben, ift nit eins

mans tief »nò pff Battbolomei genjlia) pfgemadit
moròen, pnò ift òer meiffer òitj märd)s gfitt tìans
Hîurer, pnò ift im gar moi graaten.

2tuguftus. (BI. 40r) Der erft tag 2tugftmonatj
rägnet può threybs mer òann sechen tag einanòeren

naa); òaruff fam geptìrlid) mailer, pnò ettòet òifer
monat gar fyn mit erseygung jimlid) nil ops, pnò

menòags òen 29 tag òitj monatj bat es 5Û Baòen
bin groffen Beòeren gebrunnen, tags 5e abent pmb
òte ffinfc, òie mirtfcbaft sum baren oben niòer, was
nit geniuret, was alls perbrennt, òem wirt può òen

baòerltitcn nil plunòer pnò gelt peròorben può ^wey
wircjbüfer òaruon oud) aitfen, inmaffen wo man nit
fo baittlta) gelöfd)t può es tag gftn, were sübeforgen
gwefen, òas es alles »erbrunueu, als òie Zurtjad)lütl),
fo òarnad) òonftags IX. »ou Zurtjadi fautent,
gefea)eii »nò aitseyt haben. 3'em fo bat man oud)
nod) pff Perenae früfdie fryefe allbie feil ghaben,
può galt ein mütt fernen 26 può 27 »nò ein mütt

tag fiengs an rägnen vnd rägnet nün tag einanderen

nach, inmassen das man meynt, es wurde die kryese

alle erfhülen vnd hinnemmen, vnd sind souil krvese

in disem jar worden, das es bi menschen gedechtnuß

nye ersächen worden vnd mengklich ein groß
verwunderen darab ghept hat, vnd Hand gewärt bis vff
Bartholomei j24- VIII.). Des khorns ist vil vnd gut
vnd alls in disem monat abgeschnitten worden.

Der brunnen hinder der oberen badstuben am
platz ist zinstags nach Vldarici lZ. VII.) angefangen
das pfüllment das fundament zegraben, ist nit eins

mans tief vnd vff Bartholomei genzlich vsgemacht
worden, vnd ist der meister ditz wärchs gsin Hans
Aturer, vnd ist im gar wol graaten.

Augustus. (Bl. 40") Der erst tag Augstmonatz
rägnet vnd threybs mer dann zechen tag einanderen

nach; daruff kam gepürltch wätter, vnd endet diser

monat gar fyn mit erzeygung zimlich vil ops, vnd

mendags den 29 tag ditz monatz hat es zü Baden
bin grossen Bederen gebrunnen, tags ze abent vmb
die fünfe, die wirtschaft zum bären oben nider, was
nit gemuret, was alls verbrennt, dem wirt vnd den

baderlütcn vil plunder vnd gelt verdorben vnd zwey
wirtzhüser daruon ouch anken, inmassen wo man nit
so hantlich gelöscht vnd es tag gsin, were zübesorgen
gwesen, das es alles verbrunnen, als die Zurtzachlüth,
fo darnach donstags IX/ von Zurtzach kament,
gesechen vnd anzeyt l!j haben. Item so hat man ouch

noch vff Verenae früfche kryese allhie feil ghaben,
vnd galt ein mütt kernen 26 vnd 27 vnd ein mütt
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roggeu 16 batjen, j maß lElfifer iiij ß, òer lantwyn
rtiij pf, »nò »ffem lanò » ß può rpj pf.

September. Perene òer erft tag gieng gar febött

baryn, òonftags naa) Zlîaurity [29. IX] *
3e abent nmb

òie fünfc hat es sum [BI. 40v-j fechften oòer

fibenòen mal òonòeret, òarnaa) fam recbtgefcbaffett

wätter, bis òie letjten ad)t tag òitj monatj, òie hat es

grägnet. Può in òer erften wtidien òitj monatj galt
ein mütt fernen 52 batj òo an òer anòeren wua)eit
fcblûg er wiòer ab »nò galt nit mer òann 24 »nò 26

batjen; »rfach òes »ffd)lags was òie, òas man seuil

ins hersogthtimb ZtTeylanò (òann òie frücht òeffelbett

bürtgs jars »on bitj wegen gar »erbrunnen warenl
fhürett wollt, oeßhalb man billidis infedien n)ûn

müßt.
©c to ber. Der was ein fynett monat »nò gar nit

fait, mit rechtem wätter. Può galt òer wyn poh
òer tbrottett 972, oud) piiij fi. Può in òifem monat
banò òie (Eyògnoffen uno òes fünigs pß ßrangfryd)
polgf mit ben bugenoòttfebett -Crantjofen in ^rangfryd)
ein ü)reffenlid)e fehlacbt getban può in òie fünfscebeu

tbufent geseilter t)ugenoòten può fchwars rüther
erlegt, inen nil seychen, gefehütj può mergfltd) »il
gut, fo ft pß òen filchen normals genommen, uno

anòers meer, aneroberet; es fallen oua) nit über jc Cyò»
gnoffeu pmbfommen può perwunt woròen fyn luth
òer bouptlütben (fo hinus gan £utjern può anòere

ort mer fommett fino può ettlid)e fanti mit inen
1 €s fdieiut aber ein 3rrtum oor3uliegen, ba bas Jeft bei

ty. ÌTtaurittus felbft auf einen Donnerstag [22. IX.] fiel.
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roggen 1, 6 batzen, j maß Elsifer inj ß, der lantwy»
xiiij pf., vnd vffem land v ß vnd xvj vs.

September. Verene der erst tag gieng gar schön

haryn, donstags nach INaurity si9- IX,j ' ze abent vmb
die fünfe hat es zum ^Bl. 4«"-j sechsten oder

sibenden mal donderet, darnach kam rechtgeschaffen

wätter, bis die letzten acht tag ditz monatz, die hat es

grägnct. Vnd in der ersten wuchen ditz monatz galt
ein mütt kernen 32 batz do an der anderen wuchen

schlug er wider ab vnd galt nit mer dann 24 vnd 26

batzen; vrsach des vfschlags was die, das man zeuil

ins hcrzogthümb INeyland (dann die srücht desselben

hürigs jars von hitz wegen gar verbrunnen warenj
schüren wollt, deßhalb man billichs insechen thün
müßt.

October. Der was ein fynen monat vnd gar nit
kalt, mit rechtem wätter. Vnd galt der wyn von
der throtten 9'/2, ouch viiij k'/. Vnd in disem monat
Hand die Lydgnossen vnd des künigs vß Hrangkrych
volg? mit den hugenodtischen Frantzosen in Frangkrych
ein threffenliche schlacht gethan vnd in die fünfzechen

thusent gezellter Hugenodten vnd schwarz rüther
erlegt, inen vil zeychen, geschütz vnd mergklich vil
güt, so si vß den kilchen vormals genommen, vnd
anders meer, aneroberet; es söllen ouch nit über j^ Lyd-
gnossen vmbkommen vnd verwunt worden syn luth
der houptlüthen (so hinus gan Lutzern vnd andere

ort mer kommen sind vnd etiliche fänli mit inen

' Es scheint aber ein Irrtum vorzuliegen, da das Fest des

h. Mauritius selbst auf einen Donnerstag ^22, IX.^ fiel.
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geprat [!] banò) anscygett. (BI. 4(r) ©od bab lob.

IDüß oua), òas òie fryefe tit òifem monat nodi früfdi
an böümett gwefeu »nò noa) ettlid) lütb òamit bar
Se mergft gangen fino; item an òer Zuffigfer filcbwycbe,
òie ift allweg am ned)ften fontag nach ©alli (23.1,

habent »il puren in ben hüten früfehe fryefe »nò

tuyccbßlcn gethragt »nò òabt anseygt, òas fi fid) oeß

größlicb »erwunòeriut, òann wo es pou nöten mere,
welltent ft nodi fönen pon früfdieit frvefeiten ab ben

böüinen ein fryefe muß gwünnen può babiulj ttye
erhört, òas òie ernò òer fryefen fo lang gemärt habe.

ÎITan fagt, es muròe ein fterbent mitbringen; hab
ad)t! Pff ben letfteu fontag òes monatj (30.), mas
»or aller heiligen tag, habent oie »ou Bïellingen ire

lütt?, bariiafdit »nò gmör gefebouwet può by Irrrrj
man gel)ept, òcrcn marent Inj wol fubcr gcbaritafchdet,

r» fdnitjen può rv bloffer mannen, nament òie fad)

gar gcfchidtlidi sùbanòeu può marent fürwar nit
Sefd)älten, fonòer 5Ü loben.

IT ou e 111 ber. 2111 beylig, ali feelen ragenwätter
»nò òarsu mer òann 8 tag, òariiad) marò fdiön
matter, »nò ließ man òas »ed) jeweyò bis über
Hîartiiti. Itìcnòags nach ilîartini ((4.) gefad) man
pyer itäa)t eynanòeren naa) swüfcbent pj può pìj può

morgens stpüfebent itj può itij gegem Birdjcttberg pf
dn cometen alfo geftaltet **ms« guter lettge, mas oua)
nodi nye meebtig fall può gbeyn fdine gefallen, òer

biegen fyge.

(BI. 41v) December. Der was otta) nit meditig
fait bis etwau acht tag »or wyenadit, òo fyel rechte

^ i14

geprat ^ hand) anzeygen. (Bl. 4(") Gott bab lob.

!Vüß ouch, das die kryesc in discin monat noch früsch

an böümen gwesen vnd noch ettlich lüth damit har
ze mergkt gangen sind; item an der Zuffigker kilchwyche,
die ist allweg am nechsten sontag nach Galli (23.
habent vil puren in den hüten früschc kryese vnd

wycchßlen gethragt vnd dabi anzeygt, das si sich deß

größlich verwunderint, dann wo es von nöten were,
welltent si noch könen von früschen kryesenen ab den

böümen ein kryese muß gwünncn vnd habintz nye
erhört, das die ernd der kryesen so lang gewärt habe.
Man sagt, es wurde ein sterbent mitbringen; hab
acht! Vff den letsten sontag des monatz (30.), was
vor aller heiligen tag, habent die von Mellingen ire

lüth, harnascht vnd gwör geschouwet vnd by lrrxvj
man gehcpt, deren warent lvj wol suber geharnaschtct,

rv schützen vnd rv blosser mannen, namcnt die fach

gar geschicktlich zuhanden vnd warent fürwar nit
zeschälten, sonder zü loben.

November. All hcylig, all seelen rägenwätter
vnd darzü mer dann » tag, darnach ward schön

wätter, vnd ließ man das vech zeweyd bis über
Martini, Mcndags nach Martini ^4.) gesach man
vyer nächt eynanderen nach zwtifchent vj vnd vij vnd

morgens zwtifchent iij vnd iiij gegem Büchenberg vf
ein comcten alfo gestaltet güter lenze, was ouch

noch nye mechtig kalt vnd gheyn schne gefallen, der

biegen fyge.

(Bl. 41,"') December. Der was ouch nit mechtig
kalt bis etwan acht tag vor wyenacht, do fyel rechte
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wintcrfelti in uno fyel ein gut tbetl fdinee, può hat
man in òifem monat ob òen 550 büpfcber fcbmyncu
ryd) può arm ingemctjget, òantt òte agfcrig òes jars
5tmlid) geraten mas. ©ott melts òie burger mit
gfunòbcyt vnb frouòctt può bcfferung irs Icbcns uyeffen
laffen, amen. Die herren non £utjcru habent òitj
jars nil smytradit mit ireu bürgeren può òem lauò»

uolgf gl)ept uno battent ettlid) òes ratbs mit per»

fcblad)ung òer penftou può anòeren faa)eu »tterbarlid)
gbattòlet, ift nit not, hie sùmclòeu, òctt wunòcret, fo
er fragt, wirt ers lychtlteh »cruenimen. Es fino ouch

ettlid) »ß òem rath può pß òer ftatt »ermifeu woròen.
Die non Hotenburg può anòere ire mitnaebpurcn
wollten ireu rechten natürlichen obe-rberrc-u nit mer
bulòiguug tl)ün può fehwccreu, »ermeynenòe, man
wellte inen senil nütucr artigflen »ftbrächen »nò nit
wie pou altem bar fommen plybett laffen, può pß
anòeren prfadjen mer; òer fragt, balj baiò erfaren.
Pnò haten òie »on £utjem gegen inen i»ad)teit. Dar»
neben aber warò gefagt, òas cs òenen »on Hotenburg.
nit wol siìftiinòe, òas fi ftd) wiòer tre gneòigen può
natbürlia)en oberherren ftrüßtetent.

Diß jar può òie monat hin gefcblicbcu fint,
Persyd) pus allen ©ott wie cim fint.

(BI. 421-) ©ott erfettns in guaòen
Pnò well uns ein gut jar gaben.

(570.
3anuarius ì warent beyò fait può gar winterlich

^ebruariusj »nò gb,ort man gar nüt niiws.
HTeynraò Schoòoler, min lieber »atter feiig,

ift òen swen »nò jwentjigeftett tag òes monatj February
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winterkelti in vnd fyel ein gut theil schnee, vnd hat
man in disem monat ob den 350 hüpscher schwyncn
rych vnd arm ingemetzget, dann die agkerig des jars
zimlich geraten was. Gott wells die burger mit
gsundhcyt vnd froüdcn vnd besserung irs lebens nyessen

lassen, amen. Die Herren von Lutzern habent ditz

jars vil zwytracht mit iren bürgeren vnd dem land-
uolgk ghept vnd hattent ettlich des raths mit ver-
schlachung der pension vnd anderen sachen vnerbarlich
ghandlet, ist nit not, hie zümclden, den wunderet, so

er fragt, wirt ers lychtlich vernemmen. Es sind ouch

ettlich vß dem rath vnd vß der statt vcrwisen worden.
Die von Rotenburg vnd andere ire mitnachpuren
wollten iren rechten natürlichen oberherren nit mer
Huldigung thun vnd schweeren, vermevnendc, man
wellte inen zeuil nüwer artigklen vfthrächen vnd nit
wie von altem har kommen plyben lassen, vnd vß
anderen vrsachen mer; der fragt, Hätz bald erfaren.
Vnd haten die von Lutzern gegen inen wachten.
Darneben aber ward gesagt, das es denen von Rotenburg,
nit wol zustünde, das st sich wider ire gnedigen vnd
nathürlichen oberherren strüßtetent.

Diß jar vnd die monat hin geschlichen sint,

Verzych vns allen Gott wie eim kint.

<Bl. 42") Gott erkenns in gnaden
Vnd well vns ein gut jar gaben.

I, 5 7 0.

Januarius 1 warent beyd kalt vnd gar winterlich

Februarius / vnd ghort man gar nüt nüws.

Rleynrad Schodoler, min lieber vatter selig,

ist den zwen vnd zwentzigesten tag des monatz February
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morgens fbrü glyd) nach òen pyercu toòes nerfdieyòcu

gar süd)tigflid) pnò fyn, er hat aber nit ein wort mit
mir titer reòen fönnen, aber òie ougen, òiewyl idi im
»orgcbetd può bis in letjteu rugf, tu mid) gefctjt;
ift mol pcrfechenltd), er bette gern etmas mit mir
greòt, es mas aber jefpat. Er halt am abettt nun
luftlid) mit pus senad)t geffen »nò mas gar guter
òingen, jeygt aber wol an, er bette büt mit bolsfpaltcu
übelsyt gbept può pì! ftedholj in òie fduir tragt, were
im mechtig beyß gfin, fröre in jetj può were graò
recht mt'ieò può perfeebe fid), er wuròc franf weròen.
Pnò nad) ftnem alten brua) gieng er in òer ftubcu
»mbhin »nò warf faòer »ß, bat fünft ein böfen fluß
im houpt gbept ob ben rrij jaren lang, wann òerfelb

gangen ift, fo ift im lutcr fcblym waffer oben »ont
fopf herab sunt munò »ßgruunen, oft j qucntlt, l/smaß,
j maß, »nò òas mit großer not »nò marier, »nò fo

foId)er fluß jü finer SY* nit gangen, ift im gar eng
übers hers moròen. Bun hatt er òen jelj mol by
einem jar nye fo treffenlteh gbept (BI. 42v) »nò ftd)
gcfröiimt, »crmcyitenòe, ©ott wellt in òes leòtgeu ;

òodi t)att er allwegen beforgt, er weròc im »ttuer
fedienlid) herab »ffs hei's fallen »nò in erfteden oòer
òer fdilag meròe in berürett, òas leyòcr befa)edien

ift (oarfür iebs acht), òann als er am abent mea)tig
bitjig beyltg »nò miieò gmefeii, hat er fid) sefcblafeu

glegt »nò on jmyfel weyòlid) »nò ftarf gefdflafcn,
als òann òte mueòe uatur òas erforòert, »nò ift im
fclbett òer fluß crmeyd)ct »nò im über òas hers ge»

fallen »nò òen aathen »ert)ept oòer »ilid)t anòers
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morgens fhrü glych nach den vyercn todes verscheyden

gar züchtigklich vnd fyn, er hat aber nit ein wort init
mir mer reden können, aber die ougen, diewyl ich ini
vorgcbetet vnd bis in letzten rugk, in mich gesetzt;

ist wol versechenlich, er hette gern etwas mit mir
gredt, es was aber zefpat, Lr hatt am abent nun
lustlich mit vns zcnacht gössen vnd was gar güter
dingen, zcygt aber wol an, er hette hüt mit holzspaltcn
übelzyt ghept vnd vil steckholz in die schür tragt, were
im mechtig heyß gsin, fröre in setz vnd were grad
recht müed vnd verseche sich, er wurde krank werden.
Vnd nach sinem alten bruch gieng er in der stuben

vmbhin vnd warf kader vß, bat fünft ein bösen fluß
im boupt ghept ob den rrij jaren lang, wann derselb

gangen ist, so ist im luter schlyin wafser oben vom
köpf herab zum mund vßgrunnen, oft j qucntli, Vs maß,
j maß, vnd das mit großer not vnd marter, vnd fo

solcher flnß zü siner zyt nit gangen, ist im gar eng
übers herz worden. Nun hatt er den setz wol by
einem jar nye so treffenlich ghept (Bl. 42") vnd sich

gefröuwt, vermeynende, Gott wellt in des ledigen;
doch hatt er allwegen besorgt, er werde im vnuer
sechenlich herab vffs herz fallen vnd in erstecken oder
der schlag werde in berüren, das leydcr beschechen

ist (darfür ichs acht), dann als er am abent mechtig
hitzig heylig vnd müed gwesen, hat er sich zeschlafen

glegt vnd on zwyfel weydlich vnd stark gefchlafcn,
als dann die müede natur das erfordert, vnd ist im
selben der fluß erwcychct vnd im über das herz ge
fallen vnd den aathen verhext oder vilicht anders
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oua) òarsù gefdilagen. 2ïïtn mûterli bat im am
betti) (wie er òen aü)cn fo hart gereyd)t) jûgefprod)en
»nò angerûrt, was fd)wärs im aber tbroumc, fölle
òauon laffen può òerglycfjen; wie er aber nit nach»

laffen, oud) tren gbeyn antwurt geben wellen, ift fi
pfgcftanòen, ein lyedit angesünt uno mir gerüfft.
Da bin ia) ylcnòs fommen può òen guten man
alfo an ber not funòcn, hat? etwan ein halb ftunò
lang tfjrtben, òo hat er ben geyft ©od òem herren
pfgeopferct, òer welle im può allen d)riftgIoübigen
feelcn tbrültd) gncòig fin pnò im fine funò òurch òen

thüren toò 3efu Chrifti, fines glicptcn funs, feligflichen
persyehen, amen. 3er? bette finen nod) gar wol be^

òorfen, bin id) nor pff bantofflcu I70I5 gangcn, fo
beòorfte ta) jetj pff filsfdjitcbcn segano, òie fatjeii fino

gar wuuòerbarltd), fi hauò haar an satten »nò
oörfent mtifcn, òa fidi einer nit »erficht, ©ott aber

ift min fa)ilt »11Ò beim, òer welle minem lieben

»ater feiigen gneòig fin »nò mia) ftnen in anòerroeg
in gutem crgetjen »nò »or übel behüten, amen. (570.

[BI. 45r] Hotenburg. Dtcfelben puren fampt
iren mttbaften etmas ob ben »c oòer »jc mannen
habent òen ein »nò sweittjigeften tag February scnad)!

fturm lüthen laffen può in òer nacht mol gerüft für
òie ftatt £utjern sogen. 21Torgens hat man fi fragen
laffen, mas ir fümemmen fige; habent ft geantmurt,
man habe inen fiben man pß irem ampt gefangen

gnon, òie begerint fi miòer bann) pnò òas man fi
leòig laffe. Sol inen geantmurtet woròen fin, fi fölltnt
nun wiòer heymb syed)cn, man meròe ft wiòer pßlaffen

îaf$enbu$ bet Iiiftor. (Befsttfàaft 1904. 7
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ouch darzü geschlagen. RRn müterli hat im am
betth (wie er den athen so hart gereycht) zügesprochen
vnd angerürt, was schwärs im aber throume, sölle
davon lassen vnd derglychen; wie er aber nit
nachlassen, ouch iren gheyn antwurt geben wellen, ist si

vfgestanden, ein lvecht angezünt vnd mir gerüfft.
Da bin ich ylends kominen vnd den guten man
also an der not funden, Hätz etwan ein halb stund

lang thriben, do hat er den geyst Gott dem Herren

vfgeopferct, der welle im vnd allen christgloübigen
feelen thrülich gnedig sin vnd im sine sünd durch den

thüren tod Jesu Christi, sines gliepten suns, seligklichen

verzychen, amen. Ich hette sinen noch gar wol
bedürfen, bin ich vor vff bantofflen holz gangen, so

bedörfte ich setz vff filzschüchcn zegand, die katzen sind

gar wunderbarlich, si Hand haar an zäncn vnd
dörfent muscn, da sich einer nit verficht. Gott aber

ist min schilt vnd Helm, der welle minem lieben

vater seligen gnedig sin vnd mich sinen in anderweg
in gutem ergehen vnd vor übel behüten, amen. (570.

^Bl. 4.5") Rotenburg. Dieselben puren sampt
iren mithaften etwas ob den v- oder vj° mannen
habent den ein vnd zwentzigesten tag February zenacht

stürm lüthen lassen vnd in der nacht wol gcrüst für
die statt Lutzern zogen. RIorgens hat man si fragen
lassen, was ir fürnemmen sige; habent si geantwurt,
man habe inen siben man vß irem ampt gefangen

gnon, die begerint si wider haruß vnd das man si

ledig lasse. Sol inen geantwurtet worden sin, si söllint
nun wider heymb zyechcn, man werde si wider vßlassen

Taschenbuch der histor, Gesellschaft 19««, 7
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»nò am leben nüt leyòs sûfûgen. Pff òife può
anòere gute mort fint òie puren im friòen miòer

absogen. Vnb als òte £utjcrner etlia)e ftud büchfen

pff òte mureu gfurt, hanò fi òtefclben abgclaffen »nò

alfo gut filbi leben ghept; man l)at nil hin pnò bar
gfagt, òas es ein munòer gfdt ift. ©b aber òie puren
òer banòcn los moròen oòer nit, ift mir nod) nit in muffen.
Si' fint pfett glan uno aber gcftraaft moròen, einen Ptnb

tbufent gttlòiii, bunòcrt fronen pnò buttòert gulòin, nad)
òem può einer l)abent gmefen ift, òarsti eerlos pnò weer-
los. Dann fo fi pcrmcynt, man wette dien pnbilicbe

artigfel pffetjcn, fölltcn fi gria)t può redit angrûft »nò
òas fino fia) nit wiòer fitteti »ater gcfctjt haben. (Es

fitto aber ob ben ri »ff ein 3yt »oll wyn gftn »nò ein

cyò sefamen gefd)woren, es mit gwalt süweeren; può

wiewol etlid) abgeftanòen, fint bod) òer mertl)eyl an
òem abent, òa fi ftttrm gcliitet, by guten gfellcn bin

wyn gftn può aber noli woròen, òauon getobet, »ff
òie bängf gefpruttgen vnb gfprod)cn, wer inen òes

nit helfen può òas ampt by finen alten grea)tigfeyten
fchirmen helfen welle, òen wellent fi für ein fino er*
rennen ; hanò alfo pff òer nadit pnuerfechuer fad)
geftürmpt, fia) geroòtet, uno welcher fid) gwert bete,

mit inen 5e syedjen, banò fi by gfcbwomem eyò òen

felben pmbbringen wellen; ftnò alfo swungen pnò

gütwilig für £utjem gesogen, aber pugefa)affter fad)
wiòer absyeeben muffen, als obftaò.

[BI. 43vì BTartius. 2tm eerften tag 2Ttertjens

ift min lieber b,err gfatter Biclaus t)onegger, òitj jars
1 Don tyier ait bunflere tïinte.
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vnd am leben nüt leyds zufügen. Vff dise vnd
andere gütc wort sint die puren im sriden wider

abzogen. Vnd als die Lutzcrner etliche stuck büchsen

vff die muren gsürt, Hand fi dieselben abgelassen vnd
also gut kilbt leben ghept; man hat vil hin vnd här
gsagt, das es ein wunder gsin ist. Gb aber die puren
der banden los worden oder nit, ist mir noch nit in wüssen.

Si' sint vscn glan vnd aber gcftraaft worden, einen vmb
thusent guldin, hundert kronen vnd hundert guldin, nach
dem vnd einer habent gwesen ist, darzu eerlos vnd weer-
los. Dann so si vcrmcynt, man wette inen vnbiliche
artigkel vfsetzcn, füllten si gricht vnd recht angrüft vnd
das kind sich nit wider sinen vater gesetzt haben. Es
sind aber ob den xl vff ein zyt voll wyn gsin vnd ein

cyd zesamcn geschworen, es mit gwalt züweeren; vnd

wiewol etlich abgestanden, sint doch der mertheyl an
dem abent, da si stürm gelütet, by guten gsellen bin

wyn gsin vnd aber voll worden, dauon getobet, vff
die bängk gesprungen vnd gsprochen, wer inen des

nit helfen vnd das ampt by sinen alten grechtigkeyten

schirmen helfen welle, den wellent si für ein sind

erkennen; Hand alfo vff der nacht vnuersechner fach

geftürmpt, sich gerodtet, vnd welcher sich gwcrt hete,

mit inen ze zyechen, hand si by gschwornem eyd den

selben vmbbringen wellen; sind also zwungen vnd

gütwilig für Cutzern gezogen, aber vngeschaffter fach

wider abzyechen müssen, als obstad.

^Bl. 43" 1 Marti us. Am eersten tag Mertzens
ist min lieber Herr gsatter Niclaus Honegger, ditz jars

' von hier an dunklere Tinte,
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fd)uln)eis gwefen, oudi toòes perpltchen, ©od tröft
ftn pnò all ebriftgloübig feelen. <£s ftarbent fünft
oud) nil alte lüth Dnò »ermogelid)e perfonen, fo nit
über ad)t tag franf lagent. Difer JÏÏertj was ein rea)t
böfer nüt föllenoer Iur mit fehnygen, winòen, ragen,
feite »om anfang bis ans enò, hat am wüften1
»il jung »nò alt lüth 3e betti) glegt. 3er) bin oua?

rij tag franf può 3Ü betti) glegen, had groß med)ttg
t)ouptwe, òen ftid) gar hart, può wüftet può fpöüwt
blüt, was gar lam an allen gliòeren, può warent mir òie

bofen wyt gnüg woròen. 3er? aber hofft 3Ü ©ott può
2TTarta finer müter, òie hanò mia) wiòer »fgridit, òie

wellentmirgnaò gen, naa)irem liebften willen jeleben può

midi sebefferen 3Ü irem lob può miner feel beyle, amen.
Pnò in òifem HTcrtjen fmò aber rr»j fanti Eyògnoffen in
òes ^ransofen nameu hinweggesogen ; ©ott geh inen glüd.

2lm letften tag an einen òitj monatj ift XDaltber

Sager òes ratbs può fegfelmeifter oud) in òem herren
Cbrifto entfdjlafen uno pß òifem jamerd)al 5Û finen
göttlichen gnaòen eruoròert woròen, pnò alfo in fünf
wua)en òrey pß òem deinen ratbt geftorben, òeren

può allen criftgloübigen feelen ©ott gneòig uno harm»

bersig fin welle, amen.
[BI. 44r-] 2tprilis. 3er) r?an mtr für gwüß für»

gefetjt, in òifem monat in òem namen òer heiligen
pnsertbeylten òreyfaltigfeyt ©odes paters, funs pnò
òes heiligen geyfts, òenen alles lob gehört, mia) mit
einer jungffrouwen sûuereelidjen, òas, ob ©ott wil,
5Û glüd uno beyl geraten fol, wie wol id) nod) gar

1 Ejuften.
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fchultheis gwesen, ouch todes verplichen, Gott tröst
sin vnd all christgloübig seelen. Es starbent sunst

ouch vil alte lüth vnd vermogeliche Personen, so nit
über acht tag krank lagent. Diser ZAertz was ein recht
böser nüt sollender lur mit schnvgen, winden, ragen,
kelte vom ansang bis ans end, hat am wüsten'
vil jung vnd alt lüth ze betth glegt. Ich bin ouch

xij tag krank vnd zü betth glegen, hatt groß mechtig
houptwe, den stich gar hart, vnd wüstet vnd spöüwt
blüt, was gar lam an allen glideren, vnd warent mir die

Hosen wvt gnüg worden. Ich aber hofft zü Gott vnd
Riaria siner müter, die Hand mich wider vfgricht, die

wellent mir gnad gen, nach irem liebsten willen zeleben vnd
mich zebesseren zü irem lob vnd miner seel hevle, amen.
Vnd in disem Alertzen sind aber xxvj fänli Evdgnossen in
des Franzosen namen hinweggezogen; Gott geb inen glück.

Am letsten tag an einen ditz monatz ist Walther
öager des raths vnd segkelmeister ouch in dem Herren

Christo entschlafen vnd vß disem jamerthal zü sinen

göttlichen gnaden eruordert worden, vnd alfo in fünf
wuchen drev vß dem cleinen ratht gestorben, deren

vnd allen eristgloübigen seelen Gott gnedig und barmherzig

sin welle, amen.
sBl. 4^-j Aprilis. Ich han mir für gwüß

fürgesetzt, in disem monat in dem namen der heiligen
vnzertheylten drevfaltigkevt Gottes vaters, funs vnd
des heiligen gevsts, denen alles lob gehört, mich mit
einer jungkfrouwen züuereelichen, das, ob Gott wil,
zü glück vnd hevl geraten fol, wie wol ich noch gar

' Husten.
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nütjit mid) inerten laffen, oud) weòer òurd) mid) felbs

nod) anòer lüth angeflopfet, fonòer òie fad) miner art
naa) gar ftill gbept l)ab, bin aber tröftlidjer l)offnung,
©ott mero òtfen monat glüden, ein gute ftunò fenòen

»nò mir in eelicbem ftaò gnaò vnb gliepte finòer per»

lya)eu, òas id) òtefelben su finem lob può 3Û biòerben

lüthen pfersyccbeit può fünftiger syt an inen fröüo,
lob, rhtim può eer erleben può nad) òifem elenò òie

eemig fröüo mit inen erlangen möge. 2tber gefd)äd)e,

mas ©ottj mill fige, heb aa)t! * Por böfem ratht,
her, mich bemar; mas hulf mia) sülügen, mann
id) nit felbs oarsü täte.

Er ift jetj in trübfal può tl)rurct nyemanò mit im
può träft in oud) nyemanò; o ©ott, pergiß Ou finen
nit, òann er bat òie warbeyt grcòt, aber fin miòcr»

fäa)er òer wiòerfprichts mit òer pnwarhcyt (0 ©ott,
Ou meift es). Diewyl òu òann òie warbeyt glyebet
»nò òie »ngrecbtigfeyt gbaffet l)aft je »nò allwegen,
fo erbarm bid) über in òes warbafttgen »nò ftürtj
harniòer nad) òiner alten gwonbeyt òen »erlognen
»mb òtnes namen willen, òamit otite wioerfäcber nit
wiòer bid) vnb ben imfchulòigen pfalttercn.

[BI. 44v] Das geläd)ter òer gottlofen ift nüt an»
òers òann fdianòmofen, può ir gefpöt stnar ein ytel»

feyt, òes wirò fediteli sergan ir gcyligfcyt, glya) wie
ein blüm motgens febön »nò gatts früfd), 5e abent

aber gar »eròorrct ift.

Dhwarheyt ift ©ott »nfer böchftes gut,
Slyed)t 3efus Cbriftus, fin fun, »nfer mût,
XDeg heylger geyft ttjuò »ns beyter wyfen,
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nützit mich merken lassen, onch weder durch mich selbs

noch ander lüth angeklopfet, sonder die fach miner art
nach gar still ghept hab, bin aber tröstlicher Hoffnung,
Gott werd disen monat glücken, ein güte stund senden

vnd mir in eclichem stad gnad vnd gliepte kinder ver-
lychen, das ich dieselben zü sinem lob vnd zü biderben

lüthen vferzyechen vnd künftiger zyt an inen fröüd,
lob, rhüm vnd eer erleben vnd nach disem elend die

eewig fröüd mit inen erlangen möge. Aber geschäche,

was Gottz will sige, heb acht! ^ Vor bösem ratht,
her, mich bewar; was hüls mich zülügen, wann
ich nit selbs darzü täte.

Lr ist setz in trübsal vnd thruret nyemand mit im
vnd tröst in ouch nyemand; o Gott, vergiß du sinen

nit, dann er hat die warheyt grcdt, aber sin widersächer

der widersprichtz mit der vnwarheyt (o Gott,
du weist es). Diewyl du dann die warheyt glyebet
vnd die vngrechtigkeyt ghasset hast je vnd allwegen,
so erbarm dich über in des warhaftigen vnd stürtz

harnider nach diner alten gwonheyt den verlognen
vmb dines namen willen, damit dine widersächer nit
wider dich vnd den unschuldigen psallieren.

M. 4M-j Das gelächter der gottlosen ist nüt
anders dann schandmosen, vnd ir gespöt zwar ein ytel-
keyt, des wird schnell zergan ir gcyligkcyt, glych wie
ein blüm morgens schön vnd ganz früsch, ze abent
aber gar verdorret ist.

Dhwarheyt ist Gott vnser höchstes güt,
ölyecht Jesus Christus, sin sun, vnser müt,
Weg hcylger geyst thüd vns heyter wysen,
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Släben òrcyfaltigfeyt all3yt pryfett,
2lls »ufere licbftcn »ätcr »nò herren,
So wir anòerft wellent by inen infercn.
Difer fprud) ift gans oròenlia) gmacht,
Darumb ben by lyb nyemanò »eradit,
Dann òte ftraf ift heymbgcfetjt òem herren,
Der d)üo wie ein brünuetj fhür »ersecren.

Titulum magnificum fumpfit ab omnibus justis
Quia justiciam dilexit à tempore aeuo.

Ein fprud).
Es ift òer arm, òer in einem hag ftaò vnb rütet

può badet pnò eins haller wärt nit, òann pilid)t
deine fino bat, pnò ift òarnach òer ryd) pur, òer »il
guter, òarsù ein guten t)of »nò alle notburft gmig bat
»nò ift òer òritt ein apt, òer »il groffer sins, rent »nò

gült I)at: i»ela)cr siuüfdjeitt òifen òreyen mannen fan
òurdiiu gait »nò òerfelben òreyen gbeyner òem an»
òeren gbein maafen fol lau, fo gloub ich òann, òas

òemfelben fin leer mero oben flau.

[BI. 45r-j ilìaius, 3ulius/ 3unius, 2luguftus
et Septemb. Die fünf monat marent all naß, gab
bös t)öw, ein böfe naffe ernò, rägnet òen wyn aber

»il mer òann halb ab, bod) 3Ü »fgenòem September

war $imlid) gut fummer matter può gab pü uno gut
cmbò, aber òaruor mas es nye red)t fummermätter, può

marent òie waffer für può für groß, può galt in òifem

monat Septemb: j mütt fernen 46 batj, òer roggen
52 batjen. 2tm pfingftmenòag [(5. V.] ban id) bochjyt

- 10!, -
Slaven dreyfaltigkeyt allzyt prysen.
Als vnsere liebsten väter vnd Herren,
So wir änderst wellent by inen inkeren.

Diser spruch ist ganz ordenlich gmacht,
Darumb den by lyb nyemand veracht,
Dann die straf ist hcymbgesetzt dem Herren,
Der thüd wie ein brünnetz fhür verzecren.

1"itulum maKniüeum sumpsit ab omnibus fustis
tJuia ^usticiam dilexit à tempore ssuo.

Lin spruch.
Ls ist der arm, der in einem Hag stad vnd rütet

vnd hacket vnd eins haller wärt nit, dann vilicht
cleine kind hat, vnd ist darnach der rych pur, der vil
güter, darzü ein guten Hof vnd alle nothurft gnüg hat,
vnd ist der dritt ein apt, der vil grosser zins, rent vnd

gült hat: welcher zwüschent difen dreyen mannen kan

durchin gan vnd derselben dreyen gheyner dem

anderen ghein Maasen sol lan, so gloub ich dann, das

demselben sin leer werd oben stan.

>Bl. Mains, Julius, Junius, Augustus
et Septemb. Die fünf monat warent all naß, gab
bös höw, ein böse nasse ernd, rägnet den wyn aber

vil mer dann halb ab, doch zü vsgendem September

war zimlich güt summer wätter vnd gab vil und güt
embd, aber daruor was es nye recht fummerwätter, vnd

warent die wasfer für vnd für groß, vnd galt in difem

monat Septemb: j mütt kernen 46 batz, der roggen
52 batzen. Am pfingstmendag s 1,5. V.I Han ich hochzyt
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gt)an mit Peretta ÎDyffiu, ©od geh ftncti fügen òarsù.
Pnò an »nfer Bremgarter filbt abit swüfchent rj può

rij scuaa)t perdrait òas Scbütjcnbus pffert òer ftatt pff
òen boòcn uberai, può fam ghein frombòen man
nye sebilf, fagtent mornòes, es were im eerften fd)lof
gcfch,ed)ctt può I)etts nyemanòs gefecben.

©c to ber, Bo u ember. Bis pff Btartttti marent

gut bcrpftmcyòeu, òarnaa) fam simlta) rcd)tgefd)affen
mittter matter, òergcftalt òas òer pursmatt òas lobt
»nò gent gefad), oud) grcòt wart, [BI. 45v- cs wuròc
citi gtìt pollfotneit jar òaruf polgeit; òas welle ©ott,
amen.' Dann merlid) òilj jars òas ops, aebertg, nod)
fünft anòere frücht òer nicrtbctls mißraten ift, può

gyeng in fumma alles òas, fo òer menfd) gclcben
fol, in einem boeijeu gelt, può òem armen man fud)t
es not. Der fernen galt 46 può mer batjen, òer

roggcii 55 uno 54 batjen, òer angfen iiij ß, 41/2 ßt

alleyn òas flcyfcb gieng in lyòenltd)cm gelt, j ff riuò»
fletfeb j ('/*) batjen, òas überig ftcifd) j òoppler, j ß,
vnb bas fdiwynin was oud) wolfeyl, òann man hatj
nit se bitten oòer meften. Der wyn ein maß Elfiffer
41/* ßi Ï maß lanòmytt iiij (31/*) ß- Die frycgs-
lüth foment in òtfett beiòcn monaten jcrtbeylt heymb
»ß ^rangfrya), einer t)üt, òer anòer morn, òer mer»

tbeyls franf, »ff òer ftraß erlegen oòer òaheymben fünft
geftorben, nit meißt man, mie es inen gangen ift;
man fagt aber, òer füng habe fitte finòe »ß òem lanò

1 2lm ììaubc ift bemerft: tyat toyt gfeit, mie bu tyeruad;

am 3 plat fttibeft. (Sott erbarms.
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ghan mit Verena Wyssin, Gott geb sinen sägen darzü.
Vnd an vnser Bremgarter kilbi abit zwüschent xj vnd
xij zcnacht verbran das Schützenhus vssert der statt vff
den bodcn liberal, vnd kam ghein frömbden man
nye zehilf, sagtent morndcs, es were iin eersten schlof

geschechcn vnd hettz nyemandz gescchen.

October, Nouember. Bis vff Martini warent
güt herpstwcydcn, darnach kam zimlich rcchtgeschaffen
winter wättcr, dergestalt das der pursman das lobt
vnd gern gesach, ouch gredt wart, ^Bl. cs wurde
ein güt vollkomen jar daruf volgen; das welle Gott,
amen/ Dann werlich ditz jars das ops, acherig, noch

fünft andcrc frucht dcr merthcils mißraten ist, vnd

gycng in summa alles das, so der mensch gelcben
sol, in einem Höchen gelt, vnd dem armen man sucht

es not. Der kernen galt 4.6 vnd mer batzen, der

roggen 7>3 und ,?q, batzen, der angkcn iiij F, 4//s /i?,

alleyn das fleysch gieng in lydenlichem gelt, j rind-
fleisch f ^/s> batzen, das überig fleisch j doppler, j /^,

vnd das schwynin was ouch wolfeyl, dann man Hätz

nit ze Hirten oder mcsten. Der wyn ein maß Elsisser

4'/s />, j maß landwyn inj (Z'/s) /?. Die kryegs
lüth komcnt in disen beiden monaten zertheylt hcymb
vß Hrangkrych, einer hüt, der ander morn, der mer-
theyls krank, vff der straß erlegen oder daheymben sunst

gestorben, nit weißt man, wie es inen gangen ist;

man sagt aber, der küng habe sine sinde vß dem land

' Am Räude ist bemerkt: Kar wyt gfelt, wie du hernach

am z plat findest, Gott erbarms.
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mit gelt foufen muffen, l)ab er ad)ter friòett haben
wellen. 3fl tp°l »erfectfclid), òen Eyògnoffen habe
òas weltfd) »olgf nütl) gûtj gout, »nò were inen wäger
gefin, òer füng bette òen friòett nyc angenommen.
21Tan l)at oud) in òifen monateu 5Ü 21îeuingen smo
hären gefangen gnon pß òem Spital; òte ein hat fid)
felbs im òurn erhängt! pnò òie anòer bat man per»

brennt; fte hanò beyò munòer nil getbait. ©od bebût
pus wyter por leyò, amen.

[231. 46rl December. 21nfangs pon winò può

ragen meditig ungeftime, oermaß òas òie Hüß »ff bis
an òen Keffeltfjurn gieng, »nò ift òifers gaits jar für
»nò für naß gewefen, hat òie büa)d »nò ftraffeii er»

weyd)et, òas mineii herren mit òen ftraffen, fo inge»

fallen fino òatiffeu bini Syed)cnl)us »nò oben »ß

gegen Btbenloß, mergflicber febaòeu sügcfallen ift. Può
òen fteyntnen brunnen »ff òer bofftatt hat man l)icuor
»mb Bartbolomet »fbumen laffen, hat nit ein oüfes

pfüllment può ift Raufen ilturern òem merd)meifter
mol graten, può mas alfo òer fibent »nò òer letft

fteyniu bruniteti, fo min herren òtfer syt in òer ftatt
Siibumen gbept, »nò marò grell, òiemyl ft nun òie

ftcynineu jod) »nò brunnen all gebuwen hettett, was
fi jetj anfachen wetten. So ift inen bicruf (leyòer)

Sebuwcn gnüg woròen. Diß naß jar hat oud) im
Pnòerlanò, im ©bedano può im tDe[tfd)en lanò alleni»

halben geweya)d, òas òie ftraffen perwüft woròen

fitto, può fonòerlid) òas flyeffettt waffer bat überpß
groffen fa)aòen gethan su òtfer syt, òas gbeyn man
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mit gelt koufen müssen, hab er achter friden haben
wellen. Ist wol versechelich, den Eydgnossen habe
das weltsch volgk nüth gütz gont, vnd were inen Wäger
gesin, der küng hette den friden nye angenommen.
Alan hat ouch in disen monaten zü Mellingen zwo
hären gefangen gnon vß den, Spital; die ein hat fich

selbs im durn erhängkt vnd die ander hat man
verbrennt; sie Hand beyd wunder vil gethan. Gott behüt
vns wyter vor leyd, amen.

^Bl. 46"! December. Anfangs von wind vnd

rägcn mechtig vngcstime, dermaß das die Rüß vff bis
an den Acsselthurn gieng, vnd ist disers ganz jar für
vnd für naß gewesen, hat die büchel vnd straffen

erweichet, das mincn Herren mit den straffen, so

ingefallen sind dausfcn bim Syechenhus vnd oben vß
gegen Bibenloß, mergklicher schaden zugefallen ist. Vnd
den steyninen brunnen vff der Hofstatt hat man hieuor
vmb Bartholomei vfbuwen lassen, hat nit ein düfes

pfüllment vnd ist Hansen Murern dem werchmeister
wol graten, vnd was also der sibent vnd der letst

steynin brunnen, so min Herren diser zyt in der statt

zübuwen ghept, vnd ward grett, diewyl st nun die

steyninen joch vnd brunnen all gebuwen hetten, was
st setz anfachen wetten. So ist inen hicruf (leyder)

zcbuwen gnüg worden. Diß naß jar hat ouch im
Vnderland, im Oberland vnd im Weitsche,? land
allenthalben geweychet, das die straffen verwüst worden

sind, vnd sonderlich das flyessent wasser hat übervß
grossen schaden gethan zü diser zyt, das gheyn man
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folltcbs befcbecbeii fin in geoedjtnuß gbept bat. Può

j mütt fais galt pj gl.

[BI. 46v] 3efus òas nümgeboren finòeli
pcrlycbe pus ein gut glügfbaftig jar.

(57(.
3anuarius. Der hielt fid) winterlich, legt oil

febnee pfeynanòcrctt, può galt ein müt tfcrncn 56 batjen,
può fagt man pon eròbiòemen, fo in Perrera »nò
anòeren wcltfdien lanòcn fia) erwcgt betten, »nò ghort
Icyòcr nycmant nil gütj òann groffe tt)üre può armüt,
»nò wuròeut òie Pcneòiger »om bluòhttnò òem Dürggen
»aft bclcyòiget. ©ott welle in »nò alles bös nad)
finer alten gwoitbcyt l)crniòer ftürsen, alleyn pmb

fines heiligen namens willen. Pnò su pfgang òifj
monatj lag überus nod) »il òiefer fdjnee vnb was
Simlid) fait, òas òas waffer von òem bort aber bis

an òie mhûri òes fellboums gfrurcnt.

Die swolf prophesyett, òte por òes antt»
dirifts sûfünft gefebeeben föllen.

©eyftlid) obcrfeyt on befdjeyoenbeyt.
©riebt otte rächt.
Eelicber ftauò otte trüw.
Hycbtumb on erbarmung.

[BI. 47r[ 2lrmüt one òcmitt.

ÎDyber on fdjambafttgfeyt.
'Ktnòer on forcfjt.
2tlt Ititi) one pernunft.
3uiig lüth on eer.

sollichs befchechen sin in gedechtnuß ghept hat. Vnd

j mütt salz galt vj gl.

^Bl. 46"^ Jesus das nüwgeboren kindeli
verlyche vns ein güt glügkhastig jar.

,57,.
Januarius. Der hielt sich winterlich, legt vil

schnee vfeynandcren, vnd galt ein müt tkernen 56 batzen,
nnd sagt man von erdbidemen, so in Verrera vnd
anderen weltschen landen sich erwegt hetten, vnd ghort
leydcr nye?nant vil gütz dann grosse thürc vnd arnrüt,
vnd wurdent die Vcnediger vom blüdhund dem Dürggen
vast bcleydiget, Gott welle in vnd alles bös nach

siner alten gwonheyt hcrnidcr stürzen, alleyn vmb
sines heiligen namens willen. Vnd zü vsgang ditz

monatz lag überus noch vil dicker schnee vnd was
zimlich kalt, das das wasser von dem bort aber bis

an die whüri des sellboums gfrurent.

Die zwölf prophezyen, die vor des
antichrists zükunst geschcchcn füllen.

Geystlich oberkeyt on bescheydenheyt.

Gricht one rächt.
Lelichcr stand one trüw.
Aychtumb on erbarmung.

Bl. ^7"! Armüt one demüt.

Wyber on schamhaftigkeyt.
Ainder on forcht.
Alt lüth one Vernunft.
Jung lüth on eer.
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Pnòerthonen on gborfamfeyt.
dürften one mad)t.
©meyn polgf on anòadit.

-5ebruarius. Der mas gar fait può mod òer

fchnec gar nit mydicn, »nò gyettg òas hottptme
mea)tig ps pnòer jungen può alten, ftùnòent aber òer

mertheyl wiòer pff, bod) fturbent ein gut tbetl oudi.
Der fernen galt j mütt 64 batjen. 3n òifem monat
5e pfgaug ftarb tjeinria) £eeman, òes deinen raths
può alter bumeiftcr. ©ott begnaò in.

2iîartius. Der lyeß fta) fd)ött baryn, può pff
fontag Hemiuifcerc [((. III.] ftarb Bidaus £)a$, oua)
òes deinen raths »nò nüwer bumeifter, am morgen
Smüfcbettt » »nò »j. ©od beguaò in oua). Può
[BI. 47iv] »ff meuòags òarnad) [\2. III.] ftarb 21TeI»

d)ior Sager, oudi òes deinen raths, mas ciitungcr,
ein junger man può utt über 50 jar alt. ©ott be»

guaò in oua). Dtfer 21ìcrtj ift ps può ps febött può

gat hüpfcl? gfin, aber groffc mcd)tigc d)üre für può

für, òann ein mütt fernen galt in òifem monat Irr
batjen.

2tprilis. Difer monat ift oua) ps »nò »s febött

»nò gar hüpfd) gefytt »nò bet òes rägens gmanglet,
blüft »nò alle fruchtbare gwäd)s fidi erft in òifem
monat erseygt »nò grünet »nò aber leyòer òie räben
bi »ns gar mißraten »nò im winter erfroren, òas man
nit »ü grüner räben gefeeben bat Pnò am meyabent
òen letften tag òitj monatj galt ein mütt fernen allbic,
©ott erbarms, Irrrr batjen.
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Vnderthonen on ghorsamkeyt.
Fürsten one macht.
Gnreyn volgk on andacht.

Februarius. Der was gar kalt vnd wott der

schnee gar nit wychen, vnd gyeng das houptwe
mechtig vs vnder jungen vnd alten, stündcnt aber der

mertheyl wider vff, doch sturbcnt ein güt theil ouch.

Der kernen galt j mütt 64. batzen. In disem monat

ze vsgang starb Heinrich Leeman, des cleinen raths
vnd alter bumcistcr. Gott begnad in.

Marti us. Der lyeß sich schön haryn, vnd vff
sontag Reminiscere s((. III.^ starb Niclaus Haß, ouch

des cleinen raths vnd nnwer bumeister, ani morgen
zwüschent v vnd vj. Gott begnad in ouch. Vnd
sBl. 4.7" l vff mendags darnach s(2. III.! starb Melchior

Sager, ouch des cleinen raths, was cinungcr,
ein junger man vnd nit über ZU jar alt. Gott
begnad in ouch. Diser Mertz ist vs vnd vs schön vnd

gar hüpsch gsin, aber grosse mechtigc thüre sür vnd

für, dann ein mütt kernen galt in disem monat Irr
batzen.

Aprilis. Diser monat ist ouch vs vnd vs schön

vnd gar hüpsch gesyn vnd het des rägens gmanglet,
blüst vnd alle fruchtbare gwcichs sich erst in disem

monat erzeygt vnd grünet vnd aber leyder die räben
bi vns gar mißraten vnd im winter erfroren, das man
nit vil grüner räben gesechcn hat. Vnd am meyabent
den letsten tag ditz monatz galt ein mütt kernen allhie,
Gott erbarms, lrrrx batzen.
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HT ai us. [BI. 48rJ Difer monat lïïey ift »s »nò

»s naß »nò fait gmcfcn, »nò murbent òie Pencòiger
allenthalben »mb fryegsuolf miòer òen tbrümlofeu
Cürden, Crtfti crbfinò, »nò ließ bäpt. hei[Iigfeit] ein

bull oòer gnaòcnbrief pfgan, pcrmanenòe sur büß uno

befferung, òamit ©ott fiueit gloübigen einen glüdlidien
fig wiòer òen bdiòbunò (òer òann fcboit òie infel
Cipperen ingenommen vnb su lattò gefd)iffet mas)

»etlydien, oud) òie tbiire »nò alles jamer, òamit òie

Crtftcnbe-yt ringsmys angefochten, hinnemmen weilc.
Vnb galt ein mütt fernen hie 511 Brcmgarten jc» batjen!
©ott erhalte fine weyfli. Vnb wo òie herren »on

Zürich nit abbrud) tan »nò gepotett betten, mau föllte
òen mütt bi inen nit ttjürer gen òann aüeyn Ptnb

jc batjen, fo were sübeforgen gwefen, òer fernen were
»il tbürcr woròen, òas wol alsbalò j mütt bette mögen
»ff òie \50 batj fommen. ©ott well fitteti greebtett

Sotti nadjlaffen »nò filtern »olf »erfchoneu òurd) 3cfum
Chriftum fin en fun, amen.

[BI. 48v' 3unius. Der mas fd)ön »nò »011

l)tfj mcrtheils uff òen abent mit »nwättcr, òonòcret
pnò fd)uß òie ftral non bimcl gar »il, »erbrant 3Ü

Pilmerigen 2 hüfer, òariu ein òtcnftmagtli, vnb 3Ü

Cungfofen ein nüw gemachte fchür può fünft rings»

wys pff p può 8 myl megs leyòer òergftalt oud) übel

gcbanòlet, può märt òte ture in allcmfamen nod) ftetj.

3ulius. Der ließ fidi oudi etman, bod) nit pil,
mit òonòcren ungeftimltd) mergfen, può òie früd)t
forn, roggen fd)neyò man ab, vnb was ba pcrt)attòen,
òas was gar gut, aber es hat fia) alls fo gar nod)
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M ai us. ^Bl> 4^ Diser monat Ney ist vs vnd

vs naß vnd kalt gwescn, vnd wurbent die Vencdiger
allenthalben vmb kryegsvolk wider den thrüwlosen
Türcken, Cristi erbfind, vnd ließ bävt. Heiligkeit) ein

bull oder gnadenbries vsgan, vcrmanende zur büß vnd

besserung, dannt Gott sinen gloübigen einen glücklichen
sig wider den blüdhund (der dann schon die inscl

Cippcren ingenommen vnd zü land geschiffet wasj
verlychen, ouch die thüre vnd alles jamcr, damit die

Cristenhcyt ringswys angefochten, hinnemmen weile.
Vnd galt ein mütt kernen hie zü Bremgarten i/v batzen!
Gott erhalte sine weysli. Vnd wo die Herren von

Zürich nit abbruch tan vnd gepoten hetten, man söllte
den mütt bi inen nit thürer gen dann alleyn vmb

j° batzen, so were zübesorgen gwesen, der kernen were
vil thürcr worden, das wol alsbald j mütt hette mögen
vff die (30 batz kommen. Gott well sinen grechten

zorn nachlassen vnd sinem volk verschonen durch Jesum
Christum sinen sun, amen.

sBl. 48" Junius. Der was schön vnd von
hitz merthcils vff den abent mit vnwätter, dondcret
vnd schuß die stral von himcl gar vil, verbrant zü

Vilmerigcn 2 hüser, darin ein dicnstmägtli, vnd zü

Cungkofen ein nüw gemachte schür vnd sunst ringswys

vff v vnd 8 myl wegs leyder derzstalt ouch übel

gchandlet, vnd wärt die türe in allemsamen noch stetz.

Julius. Der ließ sich ouch etwan, doch nit vil,
mit donderen vngcstimlich mergken, vnd die frücht
korn, roggen schneyd man ab, vnd was da vcrhanden,
das was gar güt, aber es hat sich alls so gar noch
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Sefamcn glan, òas nycmantj gmeynt bette ; fdidig nüt
ab, fonòer pleyb ftetj in Poriger thürc, »nò fam òer

fterbent 3Û 21ìeryfa)wanò, Zu9 r>nò òafelbft pmb heftig
pnòer òas ned), alfo òas Zug all tag etwan fünf
fbü fturbcttt. ©ott bel)üt uns wytcr.

[BI. 49rj Huguftus. Der hat fid) paft wol ge»

halten, òann òer pecbtoò ließ naa) può battent òie

puren òas allerfytteft wätter 3eaderen, òas fi es nit
beffcr wunòtfd)tent alleyn wäret òte grimme tbüre
noa) immcròar, pnò lyeffeut òte herren ò Eyògnoffen
offne manòata pfgan, òas nyemantj gl)eynerley fruchte
pff òen fürfotif bi òen buferai, fpydicrcn, miilineu pf»

foufen, fonòer follie menigflid) òie frücht pff òie freyen
mergft siiuerfoufen nerttgcn uno glatt nüt in oòer 3e

buffen fa)ütten. Die non Bern wollen aber òanuocbt
ire puren nit pß irem pyetc semergft farcn laffen,
mtemol fi òifc crbare oròttung ouet) mad)en gholfen;
òefglicben folletti òie »ou Cutjern ouch than haben.
Der Hllmechtig welle vns gneòig erhalten, amen.

September. Der had òas allerfchöncft matter,
alfo, mann nil tpytts geftanòen, l)cttc mau permeynt,
er muròe als gut als òer im beyffen fummer gmefen

ift; aber Icyòcr es was fo wenig, òas man nit »tl
trotten perfd)roallt, fonòer òer mertbeil bürgeren mit
irem pölfli òie trüben felbs sefamen lafent pnò alltjar
in jüberen in òie ftatt uff òie trotten an òer Kratj»
baiòen, oud) »ff òen moft trotten trügent »nò »ßmacb-
tent. Dod) marò »on ©otts gnaòen »il obps, può

madjt man gar nil moft, può rhümpt òer pursmatt può

mengflid) allenthalben, òas er nit gcòengfen möa)tc,
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zesamen glan, das nycmantz gmeynt hette; schlug nüt
ab, sonder plevb stetz in voriger thüre, vnd kam der

sterbent zü Meryschwand, Zug vnd daselbst vmb heftig
vnder das vech, also das Zug all tag etwan füns
khü sturbcnt. Gott behüt vns wyter.

sBl. 49') Augustus. Der hat sich vast wol
gehalten, dann der vechtod ließ nach vnd hattent die

puren das allerfynest wätter zeackeren, das si es nit
besser wundtschtent alleyn wäret die grimme thüre
noch immerdar, vnd lyessent die Herren d Eydgnosfen
offne mandata vsgan, das nyemantz gheyncrley fruchte
vff den fürkouf bi den hüferen, spychercn, nrülineu vf-
koufen, sonder sollte menigklich die frücht vff die freyen
mergkt züuerkoufen vertigcn vnd glatt nüt in oder ze

Hüffen schütten. Die von Bern wolten aber dcmnocht
ire puren nit vß irem pyetc zemergkt sarcn lassen,

wiewol fi disc erbare ordnung ouch machen gholfen;
desglichen söllent die von Lutzern ouch than haben.
Der Allmechtig welle vns gnedig erhalten, amen.

September. Der hatt das allerschöncst wätter,
also, wann vil wyns gestanden, hette man venneynt,
er wurde als güt als der im heyssen summer gwescn

ist; aber leydcr es was so wenig, das man nit vil
trotten verschwallt, sonder der mertheil bürgeren mit
irem völkli die trüben selbs zesamen lasent vnd allhae
in züberen in die statt vff die trotten an der Aratz-
Halden, ouch vff den most trotten trügcnt vnd vßmach-
tent. Doch ward von Gottz gnaden vil obps, vnd

macht man gar vil most, vnd rhümvt der pursman vnd

mengklich allenthalben, das er nit gcdengken möchte,
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òas fidi òas pelò ba^ »nò fytter buwen laffen habe.

Bod) wärt òie ftrenge ture nodi fürbaß.
[BI. 49vl ©dober erseygt òie büpfa)en febenen

grünen fomen »on ft)orn, roggen, gerften »nò anòeren

früditen t'iberus wol, »erhofft mengfltcb guter befferung,
pnò warent òie febmytt gar mimerò, òann man òie

nit scbirtcn »ermocbt, »rfadi òer tbüre, »nò òas aderig
oudi utt graten mas. ©alt j ein gut lüntfd) bùd)
ein müutj gl., òer aitfen j g iiij ß iiij h., Elftffer j maß
iiij ß iiij b. Difer monat biib an 5e rägnen »nò mas
Simlidi fait bis su òem »fgaitg, òa fam mtòcr gut
matter, »nò marò ein niifypba »on Baòen ab bem

tag mitten herren sùgcfchriben, alfo luteuòe:

Pnfcrett geneigten günfttgett willen »nò alles gütj

Stiiiorau, fronten erfamett »nò wtfcit infonòers lieben

gcthrüwcn. Dennoch pus ©ott òer allmecbtig »on
»nfer groffen füuoeit megen nun mer òann jar »nò

tag mit groffer mergflta)cr tbüre geftraft »nò 5Û be

forgen, fo man òen überfehmäuflidien groffen »nertften»
lichen wüd)er, fo nuit lange syt har »on »il perfonen
può juòcnsguoffcn ou aile febam du fd)wanf »mb=

gangen, nil etlicher gftalt fürfomcu »nò abftellcii muròe,
òas es nodi siiutl groffcrer tbüre »nò »ffd)lag foni
men »nò geratheu möchte, oeßbalb vnb jüuoroerft bat
»nfer herren »nò oberen für òas bequemeft ange»
fediett può beuelehent üch hiemit ouch gans emftlichen,
[BI. 50r] òas ir ümere burger »nò »nòertbanen in
üwer ftatt òurd) òen pfarbcrren 3Utt ernftlidien laffent
»crmanen, òas fi ©ott òen allmea)ttgen anrûffcn »nò

pitett wellen, òas fin göttliche mayeftat nit ingeòenf
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das sich das veld baß vnd fyner buwen lassen habe.

Noch wärt die strenge türe noch fürbaß.
^Bl. October erzevgt die hüvschen schönen

grünen somen von thorn, roggen, gersten vnd anderen

fruchten übervs wol, verhofft mengklich güter besserung,

vnd warent die fchwvn gar vnwerd, dann nmn die

nit zchirten verinocht, vrfach der thüre, vnd das ackerig

ouch nit graten was. Galt j ein güt lüntfch düch

ein müntz gl., der anken j ,7 inj iiij h., Elsisscr j maß
inj iiij h. Diser monat hüb an ze rägnen vnd was
zimlich kalt bis zü dem vsgang, da kam wider güt
wätter, vnd ward ein misypha von Baden ab dem

tag minen Herren zügcschriben, also Intende:

Unseren geneigten günstigen willen vnd alles gütz

züuoran, fromen ersamcn vnd wiscn insonders lieben

gethrüwcn. Dennoch vns Gott der allmcchtig von
vnser grossen fünden wegen nun mer dann jar vnd

tag mit grosfer mergklichcr thüre gestraft vnd zü be

sorgen, so man den überschwänklichcn grossen vncristen-
lichen wücher, so nun lange zvt har von vil Personen

vnd judensgnossen on alle schäm im schwank vmb-

gangen, nit etlicher gstalt fürkoinen vnd abstellen wurde,
das es noch züuil grosserer thüre vnd vfschlag kom

men vnd gerathen möchte, deßhalb vnd züuorderft hat
vnser Herren vnd oberen für das bequemest ange-
fechen vnd beuelchent üch hiennt ouch ganz ernstlichen,

^Bl. 50^ das ir üwere burger vnd vnderthanen in
üwer statt durch deu pfarhcrren zun ernstlichen lassent

vermanen, das st Gott den allmechtigen anrüffcn vnd
piten wellen, das sin göttliche mayestat nit ingedenk
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fin melle òer pile pnfer fiinòcn, fonòer finer barm»
hersigfeyt »nò »ß fonòeren gnaòen fineu gefaßten
grea)ten 30m fallen laffen »nò fin gnaò »nò miliig»
feyt in nyeffung òer fruchten miòcrumb crseygen.
Pnò òamit oud) follidis pou ©ott òem allmea)ttgen
òefter e erlangt meròen möd)te, fo ift pnfer herren

crnftlid)e meynung, òas ir bi inneren bürgeren pnò

pnòertbanen alle lya)tuertigfeyt, als tau3cn, fpilcn,
hüryen, oua) òie überftüfftgcn fräfferyen mit pilett
perfonen an bod)3yten, an ftnòertbouffinen, an filbincri,
òefglydjen òie fdiabetcit può nebcntfd)ieffen sum crnft»
lichen »erpycten »nò abftcllen »nò òie, fo berwiòcr
hanòlen, irem peròycnett nad) ftrafen. Può òiewyl
òann follia) pffdiläg »nò thürungen òer fruchten sum
merem theil »on follicben fürfoüfereu »nò juòcns»
gnoffen »ß irem befd)wcrltd)cn infallcn cntfprungcn vnb

erwad)fen, fo folletti òtefelben im foufen fborn può ge»

tb,reyts biemit abgeftellt fin, es were òann, òas einer
oòer swen »on ir oberfeyt brieflichen fd)yn erjeygten,
òiefelbeu folle man pf òen wua)cn» pnò jarmergften,
nad) òem ftd) òte burger pnò ingcfcßne òeffclbcn orts
pff gcmelten tag mit fborn perfea)en uno infouft,
oòer naa) òem 3d [BI. 50v] einer gefaxten ftunò, wie

es òicfelb oberfeyt für gut anfedien wirf, oudi foufen
pnò perfbûrcn laffen »nò inen òas mit nid)ten wheeren.
Es fol oud) ein jeòer busmeifter òcmfelben, fo fd)yn
fürseigt può bringt, ein perfiglet seòclt geben, was
fbom, roggen oòer haber pff ein jcòen wua)emnergft
gölten, òamit fi òiefelbeu ireu Cerreti uno oberen er»

Seigen uno òie ir redmung òoruf machen, was òas

(«9 -
sin welle der vile vnser fünden, sonder siner barm-
herzigkeyt vnd vß sonderen gnaden sinen gefaßten
grechten zorn fallen lassen vnd sin gnad vnd willig
keyt in nyessung der früchten widerumb erzeygen.
Vnd damit ouch follichs von Gott dem allmechtigen
defter e erlangt werden möchte, so ist vnser Herren

ernstliche meynung, das ir bi üweren bürgeren vnd

vnderthanen alle lychtuertigkeyt, als tanzen, spilen,

hüryen, ouch die überflüssigen frässeryen mit vilen
Personen an hochzyten, an kinderthouffinen, an kilbinen,
desglychen die schabeten vnd nebentschiessen zum
ernstlichen uerpyeten vnd abstellen vnd die, so Herwider
handlen, iren: verdyenen nach strafen. Vnd diewyl
dann follich vfschläg vnd thürungen der früchten zum
merern theil von sollichen fürkoüferen vnd judcns-
gnosfen vß ircm beschwerlichen insallen entsprungen vnd
erwachsen, so söllent dieselben im koufen khorn vnd ge-
threyts hiemit abgestellt sin, es were dann, das einer
oder zwen von ir oberkeyt brieflichen schyn erzeygten,
dieselben sölle inan vf den wuchen- vnd jarmergkten,
nach dem sich die burger vnd ingeseßne desselben orts
vff gemelten tag mit khorn versechen vnd inkouft,
oder nach dem zil sBl. 50") einer gesatzten stund, wie

es dieselb oberkeyt sür güt ansechen wirt, ouch koufen
vnd verfhürcn lassen vnd inen das mit nichtcn wheeren.
Es sol ouch ein jeder husmeister demselben, so schyn

fürzeigt vnd bringt, ein versiglet zedeli geben, was
khorn, roggen oder Haber vff ein jeden wuchenmergkt
gölten, damit si dieselben iren Herren vnd oberen

erzeigen vnd die ir rechnung doruf machen, was das
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maß può müu3 an òem ort, ba er glaòen, ertbragen,
was coften, fhürlon può serung òaruf gangen, pnò

inen òann für ir mbü può atbeit ein simlichen pfening
noch jeòcs ort gelcgenbett òoruf sünemmen pergonnen,
può òas ft oua) òiefelbeu frücht nyenen anòetftwobut
òann in einer Cyognoßfd)aft perfoufen può peruer»
tigen, oud) bi òen buferai, fdiüren, fpyd)eren, mülinen

nütjit bcftellen nod) gelt òaruf geben, oud) gbeyn befd)iß,
geuäro nod) arglift barin brudien bi pcrmyòung òer

ftraf, fo ft barüber ermartcn föllett. Daran gcfa)id)t
unfer herren può oberen cmftlicbe meynung. Datum
pnò mit òes eòlen tieften pufers gethrümen lieben

lanòuogts 3Û Baòen in Ergöm ^einrieben -^legfen»

fteytts, òes ratl)s òer ftatt £utjern, eignem infigel in
nameu unfer aller pcrfd)loffcn òen 4ten ©dob. anno
(57

[BI. 5(rJ Pon fielt può lanòen òer ad)t alten

orten mtfer Eyognoßfd)aft räth, pnò fant»
hotten òtfer syt pß beueld) pnò gmalt
pnfer aller f)erren uno oberen uff òem

tag 31t Baòen in Ergöm byeynanòeren
perfampt.

Den fromen erfamen può myfen »nferen fonòers
lieben getfjrüwen fd)ultbeiß »nò rath 5" Bremgarten.

tDarbaftige bcfd)rybung òes glüdlid)en
fröüoenryd)en wafferfigs ', fo òie Criftent)eyt
erlanget f)at an òem Cürgifd)en erbfinò òen
7 tag ©ctobris anno (57(.

1 Seefieg con Êepanto.

no -
maß vnd münz an dem ort, da er gladen, erthragen,
was costen, fhürlon vnd zerung daruf gangen, vnd

inen dann für ir mhü vnd arbeit ein zimlichen pfening
noch jedes ort gelegenheit doruf zünemmen vergönnen,
vnd das si ouch dieselben frücht nyenen anderstwohin
dann in einer Eydgnoßschaft verkaufen vnd veruer-
tigen, ouch bi den hüseren, schüren, fpycheren, nrülinen
nützit bestellen noch gelt daruf geben, ouch gheyn beschiß,

geuärd noch argltst harin bruchen bi vermydung der

straf, so si harüber erwarten söllen. Daran geschicht

vnser Herren vnd oberen ernstliche meynung. Datum
vnd mit des edlen vesten vnsers gethrüwen lieben

landuogts zü Baden in Ergöw Heinrichen Flegken-
steyns, des raths der statt Cutzern, eignem insigel in
namen vnser aller verschlossen den 4/°" Bctob. anno
(57

lBl. 5!(') Von stett vnd landen der acht alten

orten vnser Eydgnoßschaft räth vnd fant-
botten diser zyt vß beuelch vnd gwalt
vnser aller Herren vnd oberen vff dem

tag zü Baden in Lrgöw byeynanderen
versampt.

Den fromen ersamen vnd wysen vnseren sonders
lieben gethrüwen schultheiß vnd rath zü Bremgarten.

Warhaftige beschrybung des glücklichen
fröüdenrychen wassersigs', so die Cristenheyt
erlanget hat an dem Türgischen erbfind den
7 tag Gctobris anno (57!..

' Seesieg voi? Lepanto.
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(Erfllid) òen nünsccbenocn ©dobris ift 3Ü Peneòig
anfomen òer ftgnor ©nofferus 3ußiniani, ein pene»

òifd)er eòelman, mit finer galcen, welcher »on òer

armaòa gefaren ift, può als er fid) ben fd)loffen ge»

itadiet hat sii3efaren, hat er ctlia)c groffe gefebütj ab»

gait laffen 311 einem seyd)en òes [BI. 5(v] figs può

»ictoria, mela)es nit adctn òas polf pff faut 2ÎTarrett

platj, fo òas gehört hat, fonòer oud) òas gans ftatt»
polf sügeloufen può òie anfunft òifcr galeen 3Ùfed)en

pnò 3Û hören begert, welche galeen, nacbòem ft binyn
5Ü faut 21îarren platj sitgefarett ift, hat fi ben türgifa)en
fhanen può 3erbroa)nen fcgelboum nad) ir bar ge»

fcbleyft. 2tls baiò òas polf follid)s erfeebcn hat, allòa
ift pou menigflia)em gefcbrüwett moròen: „£ob fig
òem ©ott òer Crtftenbeyt, òie türgtfcbe armaòa ift
Sertrimmert può gefangen", welches òann alsbalò
òurd) ben genannten fignor ©nofferum (wie er an
Ò3 lanò gcftigen) erflärt »nò beftctiget woròen. Dann
als er in òem ingan 3Û òem bersog »nò bcrfà)[af]t
ftd) genäcbet hat, inen òie marhaftige »nò fröüoenryd)e
nume sytung (òie er felbs gefedjen »nò erfaren bad)
SÜuerfüuoen, b,at ers oud) nebensü menigfltebem mit
froüoen angeseygt, jeòoa) aber infonòerheyt òem ber»

Sogen »nò rätben nad) Icnge ereilt, nemlid) alfo:
wie »ff òen fibenòeu tag ©dobris òer Criffen ganse
armaòa bifamen geweft, haben fid) òie türgifcbe armaòa
»nò »olf pffertf)alb òes golfo òe £epanto anthroffen
»nò gefunòen, welches fdjon gegen »ns Criften in òer

febIad)torònung gefaren »nò pus 3Ûfa)laa)en »nuer»

fedjenlid) überfallen »ermeynt haben. Da aber òie

Erstlich den nünzechenden Bctobris ist zü Venedig
ankomen der signor Bnofferus Iustiniani, ein vene-
discher edelman, mit siner galcen, welcher von der

armada gefaren ist, vnd als er stch den schlössen

genächet hat züzefaren, hat er etliche grosse geschütz ab-

gan lassen zü einem zeychen des sBl. 5j") sigs vnd

victoria, welches nit allein das volk vff sant Marxen
platz, so das gehört hat, sonder ouch das ganz statt-
volk zügeloufen vnd die ankunft diser galeen züsechen

vnd zü hören begert, welche galeen, nachdem st hinvn
zü sant Marxen platz zügefaren ist, hat si den türgischen

fhanen vnd zerbrochnen segelboum nach ir här
geschleift. Als bald das vol? sollichs erfechcn hat, allda
ist von menigklichem geschrüwen worden: „Lob sig

dem Gott der Tristenhevt, die türgifche armada ist

zertrimmert vnd gefangen", welches dann alsbald
durch den genannten signor Gnofferum (wie er an
dz land geftigen) erklärt vnd bestctiget worden. Dann
als er in dem ingan zü dem Herzog vnd hcrschsafst

sich genächet hat, inen die warhaftige vnd fröüdenrvche
nüwe zvtung (die er selbs gesechen vnd erfaren hatt)
züuerkünden, hat ers ouch nebenzü menigklichem mit
froüden angezeigt, jedoch aber insonderhevt dem

Herzogen vnd räthen nach lenge erzellt, nemlich also:
wie vff den sibenden tag Bctobris der Tristen ganze
armada bisamen gewest, haben sich die türgische armada
vnd volk vsserthalb des golfo de Lepanto anthroffen
vnd gefunden, welches fchon gegen vns Tristen in der

schlachtordnung gefaren vnd vns züschlachen vnuer-
sechenlich überfallen vermevnt haben. Da aber die
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Pttferett òer finòen anfid)tig woròen, haben fi abbaiò
pnferc armaòa [BI. 52r ] in òie fd)lad)torònung gerid)t
può fcd)s gallcatje »oranbin gefa)idt, nachmals ift
»nfere ganse armaòa mit »oller macht ftrar ftareh
hinach gerudt, mddie in jmen corni oòer tl)cyl 3er»

theilt gmeft ift, ìtcmlich »ff òer rechten fyten òer fignor
Don 3°an Huftria - fampt anòeren »il fürnemmen
herren, »ff òer lingen fyten aber òer Pencòiger general»

oberiffer mit »il finer bouptlütbcn gmefcit. ©bgemelte
feeds gallcatje l)aben òie fd)Iad)t angefangen mit fo

grufammem fchyeffen alls fd)ier sûglyd) pff ein mal,
òas ftd) òer Ct'irgfeii armaòa ein groffe fbord)t umb»

geben può òurd) òas getümmcl fta) pß òer orònung
gebradft, allòa alsbalò pff »nfcr òer Criften fyten òer

fig »nò »idoria siifed)en gmeft, òann pff òer rea)ten

fyten òer borner, òefglycb òie uff òer lingen fyten
haben 3Ü ircn tbeilcn criftcnlid) può mannlia) òarsii
gethan foIa)er gftalf, òas in fünf ftunòen òie gans
d'irgifdie armaòa ubcrmunòen può erobert moròen ift
pnò bis in òie rrr1" Ciirgfcn erfa)lagen può rm ge»

fangen, oua), òas nod) pil herrlicher 5Ü loben ift, bis
in òte rnr gefangne criftglotibtgc perfonctt erlöfet, òef»

glydien òem öberiften mafd)a òen fopf abgebomen
»nò òem Caragelia. 2lber mie òer Pctüali föuig
BI. 52v] su 2tlgicrn ir »cròerbett gfed)cn had, ift er

by syt mit òrey anòeren galleen òaruou gefIoa)en ;

òer räft aber vnb but, fo by ben erfdilagncn ift funòen
moròen, ift alles in òer Criften hanò fommett »nò

1 Don 3uan b'eluftria, Karls V. uatiirfidicr Sotyu.

— U2

vnsercn der sinden ansichtig worden, haben si alsbald
vnserc armada ^Bl. 32' in die schlachtordnung gericht
vnd sechs gallcatze voranhin geschickt, nachnrals ist

vnserc ganze armada mit voller macht strar starch

Hinach geruckt, welche in zwen corni oder theyl
zertheilt gwcst ist, ncmlich vff der rechten syten der signor
Don Joan Austria sampt anderen vil fürnemmen
Herren, vff der lingcn syten aber der Vencdiger gencral-
obcrister mit vil siner houptlüthcn gwesen. Bbgemelte
sechs gallcatze haben die schlacht angefangen mit so

grusammcm schycsscn alls schier züglych vff ein mal,
das sich dcr Türgkcn armada ein grosse fhorcht vmb-
geben vnd durch das gctümmcl sich vß der Ordnung

gebracht, allda alsbald vff vnser der Tristen syten der

sig vnd victoria züsechcn gwcst, dann vff der rechten

syten der Hörner, desglych die vff der lingen syten

haben zü iren theilen cristenlich vnd mannlich darzü

gethan solcher gstalt, das in fünf stunden die ganz
türgische armada überwunden vnd erobert worden ist

vnd bis in die rxx"' Türgkcn erschlagen vnd r"'
gefangen, ouch, das noch vil herrlicher zü loben ist, bis
in die rv' gefangne cristgloübtgc Personen erlöset, des-

glychen dem öberisten wascha den köpf abgehowen
vnd dein Taragelia. Aber wie der Vctüali könig
Bl. 32") zu Algicrn ir verderben gscchen hatt, ist er

by zyt mit drey anderen gallecn daruon gestochen;
der räst aber vnd büt, so by den erschlagnen ist funden
worden, ist alles in der Tristen Hand kommen vnd

i Don Juan d'Austria, Karls V. natürlicher Sohn.
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wiewol ein groffer tt)eil 3Û grunò gefdjoffen pnò per»

brennt. 3n fold)er not »nò fd)tfffd)tad)t fino pff pnfer
òer Criften fyten bis in òie fünfsedjen oòer swentjig
fürnemmer perfonen pmbfommen, infonòerheyt òer

Coriffinus 2tuguftinus Barbarige als ein getbrüwer
lüthenampt òer Peneòiger, wela)er òurd) fin guten
rath uno mannbeyt òen fignor Don 3°an òe 2tuftria
wiòer òie türgifa)e erbfinò bersbaft gemad)t, òie Cürden
3Ûfd)Iad)en bereòt pnò gwifen hat.

XPyter ift anseygt woròen, wie òas òie Criften
bis in tjnnòert Cnò ad)tjig türgifd)e galleen gnom»
men, òarus ein groffe ansai gefangen »nò òen meften
tt)eyl fd)on gan Corfu praa)t, oud) in òie »yertjig
galleen 5Û grunò gefd)offen, oud) etlidje gar »erbrennt,
òermaffen, òas funi fünfsig entfloa)ett fino, in wel=

eben fin möd)t Pdüali òer fönig 5Û 21Igieren »nò mit
im etlidje anòere, welchen man alsbalò fed)tjig guter
d)riftenlieher galleen ylentj naa)gefd)id bat mit
guter pert)offung, fürslid) 3Üuememmen, [BI. 53r]
òas fi nun baiò oua) fallen gefangen fin. ©ud) fino
fünft ob ben secben tt)ufent Cürgfen gefamgen
wotòen, oeßglid)en ouch òarneben bi r»iijm armer ge=

fangner Criften erleòiget baben può in fuma alle
büt può ryd)tumb, fo òie Cürgfen òas gau3e jar òen

Criften abgeü)rungen uno genommen, fampt groffem
gefa)ütj uno munition (welohes nil fönigryd) wert ift).
Diß alles baben òie Criften òura) göttliche t)ilf r>nò

fig òen Cürgifdjen abgewonnen può erobert, weld)es

pord)in ben Criften wiòer òie erbfinò nutjlid) 3Üge»=

brud)en ftn wirf può wirf ftd) òer türgifdje erbfinò
£afd)onbud) ber hiflor. ©efeUfdjaft 190<(. «
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wiewol ein grosser theil zü gründ geschossen vnd
verbrennt. In solcher not vnd schiffschlacht sind vff vnser
der Tristen syten bis in die fünfzechen oder zwentzig

fürnemmer Personen vmbkommen, insonderheyt der

Torissinus Augustinus Barbarige als ein gethrüwer
lüthenampt der Venediger, welcher durch sin güten
rath vnd rnannheyt den signor Don Joan de Austria
wider die türgische erbfind herzhaft gemacht, die Türcken

züschlachen beredt vnd gwisen hat.
N)yter ist anzeygt worden, wie das die Tristen

bis in hundert vnd achtzig türgische galleen gnom-
men, darus ein grosse anzal gesangen vnd den mesten

theyl schon gan Torfu pracht, ouch in die vyertzig
galleen zü gründ geschossen, ouch etliche gar verbrennt,
dermassen, das rum fünfzig entflochen sind, in welchen

sin möcht Vctüali der könig zü Algieren vnd mit
im etliche andere, welchen man alsbald sechtzig güter
christenlicher galleen ylentz nachgeschick hat mit
güter verhoffung, kürzlich züuernemmen, Bl. 53')
das si nun bald ouch söllen gefangen sin. Ouch sind

sunst ob den zechen thusent Türgken gefamgen
worden, deßglichen ouch darneben bi rviij>" armer
gefangner Tristen erlediget haben vnd in fuma alle
büt vnd rychtumb, so die Türgken das ganze jar den

Tristen abgethrungen vnd genommen, sampt grossem

geschütz vnd Munition (welches vil königrych wert ist).

Diß alles haben die Tristen durch göttliche hilf vnd
sig den Türgischen abgewonnen vnd erobert, welches

vorthin den Tristen wider die erbfind nutzlich züge-

bruchen sin wirt, vnd wirt sich der türgische erbfind
Taschenbuch der Kistor. Gesellschaft «
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(als wir 3Ü ©ott »erhoffen) nümmer mer »ff òem

meer wiòer òie Criftgloübigen ruften »nò beweeren

mögen.
ÏDyter fino òie Criften òtfer jyt willens, »ff Hooiß

oòer fünft anòere ort, fo òer Crtftenbeyt sugetjörtg
gwefett fino, fbortjüfaren mit guter boffnung, »er-
mittelft gödlia)er tjtlf foiose ort òer Crtftenbeyt wie

»on altem bar süftenoig 3Û mad)en. Darsü gebe inen

©ott ßnen fägen. Può in obgemelter fd)ifffd)Iad)t
fmò òen Criften nur »yer galleen vnb »yersed)en

naues 5Ü grunò gangen, gIyd)woI siniltcb »ti houpt»
lüth- ©ud) ift òer ftguor ^oan be 2tuftria etwas

wenig [BI. 55vl »erwunòet, bod) fines toòes nit 3Ü

beforgen. ©uch ift wüffeulicb, òas òer fignor 3°an
be Huftria fampt òem Petteòiger generaloberften òen

türgtfcben oberfteu gefangen baben può ime, wie Por=

gemelt, òen fopf laffen abbowen può 3eftunò gemelten

fopf uff einen fpyeß òer armaòa bis pff òie binòerften
inen fola)es 3e wüffen tban, weld)e, alsbalò ß folidjs
erfed)en haben, òorab erfröwt pnò heberst woròen

fmò uno òoruff ir mamtbeyt òefter baß òaran ge»

ftredt. ®ua) wirt angejeygt, wie uff òifen tag òer

frölid)en bottfd)aft òie gefangnen 3Û Peneòig pß òer

gefengfnuß gebrochen pnò leòig woròen figent, welche

oud) nyemant pfget)alten bat, fonòer por groffen

frouòen loufen laffen.
Pß welà)er wari)aften fröltd)en sytuttg wol 5Û

mergfen ift, òas òer alimed)tige gütige ©ott fid) pater»

lid) erseygt può uns entlidjen, fo wir sü im rûffen,
nit perlaßt, fonòer mit finen ougen òer barmbersig»

- -
sals wir zü Gott verhoffen) nürnmer mer vff dem

meer wider die Tristgloübigen rüsten vnd beweeren

mögen.
Wvter sind die Tristen diser zyt willens, vff Rodiß

oder sunst andere ort, so der Tristenhevt zügehörig
gwesen sind, fhortzüfaren mit güter Hoffnung,
vermittelst göttlicher hilf solche ort der Tristenhevt wie

von altem här züstendig zü machen. Darzü gebe inen

Gott sinen sägen. Vnd in obgemelter schiffschlacht

sind den Tristen nur vyer galleen vnd vverzechen

naues zü gründ gangen, glvchwol zimlich vil houpt-
lüth. Buch ist der signor Joan de Austria etwas

wenig ^Bl-5s") verwundet, doch sines todes nit zü

besorgen. Buch ist wüssenlich, das der signor Joan
de Austria sampt dem Venediger generalobersten den

türgischen obersten gefangen haben vnd ime, wie vor-
gemelt, den köpf lassen abhowen vnd zestund gemelten
köpf vff einen spveß der armada bis vff die hinderften
inen solches ze wüssen than, welche, alsbald si solichs

ersechen haben, dorab erfröwt vnd beherzt worden

sind vnd doruff ir mannhevt defter baß daran
gestreckt. Buch wirt angezeigt, wie vff disen tag der

frSlichen bottschaft die gefangnen zü Venedig vß der

gefengknuß gebrochen vnd ledig worden figent, welche

ouch nyemant vfgehalten hat, sonder vor grossen

froüden loufen lassen.

Vß welcher warhaften frölichen zvtung wol zü

mergken ist, das der allmechtige gütige Gott sich väterlich

erzevgt vnd vns entlichen, so wir zü im rüffen,
nit verlaßt, fonder mit sinen ougen der barmherzig-
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feyt anftd)! può ü)rülid) byftaò; òem ßg lob, eer pnò

prys in eewigfeyt, amen.

[BI. 54r] Bouember. Der was mit wätter an=

genäm pnò ließ man òas ned) bis über HTartini 3e

weyò, pnò fernen galt ein mütt 80 batjen. 3n òer

letften wod)en bat es sunt erften oiß jars gefd)nygt
può fontags 3enad)t oiß monatj gegem morgen òen

(8'. ift min frouw genäfen pnò bat mir $wen erftge=»

borne fün geboren pnò aber leyòer, ©od fig es dagt,
iren mißlungen, òann fi òie nit über ein pyerü)eyl
òes jars getragen bad; nüteftminoer baden fi aUe

gliòle pnò ire gefd)öpfte, wie ein criftenmenfd) ban
fol. ©ott welle ft anfea)en mit ftnen ougen òer barm=
berstgfeyt pnò mid) wyter por übel bewaren, amen.

December was wbarm uno òrod)en può òifen
winter nye fd)ne eins fd)ùd) bids im thai gelegen, òoeb

gyeng er baiò ab vnb font ftcb nyemantj fonòerer
fällt dagen. Pnò rident etltd) non orten Zürid), Bern
pnò anòeren pß òer Eyognoßfa)aft gait Peneòig in
meynung, beueld)s= pnò bouptlütbe 311 weròen pnò òen

Peneòigertt mit eyògnoffifcbem fryegs»oIf ein byftanò
5ed)ûn »nò òen trüwlofen Cürden wyter ansegryffen.

[BI. 54v] 2tnno Domini (572.
MIHI VIVERE CHRISTVS EST.

3anuarius. IDie fxd) ber »ernòertg 3euner win=
terlid) »nò pil fa)ne gebalten, alfo bat òer bürig graò
òas wtòerfpil gebrud)t pnò ift namlta) gar fummerlid)
gfin nnò im tt^at gbeyn febne, fonòer òie fomen gar
büpfa) può grün gefecben woròen, pnò fino òie puren
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keyt anficht vnd thrülich bystad; dem sig lob, eer vnd

prys in eewigkeyt, amen.

lBl. 3^') November. Der was mit waiter an-
genäm vnd ließ man das vech bis über Martini ze

weyd, vnd kernen galt ein mütt 80 batzen. In der

letsten wochen hat es zum ersten diß jars geschnygt
vnd sontags zenacht diß monatz gegem morgen den

(8^. ist min frouw genäsen vnd hat mir zwen erstge-
borne sün geboren vnd aber leyder, Gott sig es clagt,
iren mißlungen, dann si die nit über ein vyertheyl
des jars getragen hatt; nütestminder hatten si alle
glidle vnd ire geschöpfte, wie ein cristenmenfch han
fol. Gott welle st ansechen mit sinen ougen der barm-
herzigkeyt vnd mich wyter vor übel bewaren, amen.

December was wharm vnd drochen vnd disen
winter nye schne eins schüch dicks in? thal gelegen, doch

gyeng er bald ab vnd kont sich nyemantz sonderer
kälti clagen. Vnd rittent etlich von orten Zürich, Bern
vnd anderen vß der Eydgnoßschaft gan Venedig in
meynung, beuelchs- vnd houptlüthe zü werden vnd den

Venedigern mit eydgnöfsischem kryegsvolk ein bystand
zethün vnd den trüwlosen Türcken wyter anzegryffen.

IBl. J^^'l Anno Domini (372.
VIVt?KI? dttlìlSI'VL USI'.

Januarius. Me sich der vernderig Ienner
winterlich vnd vil schne gehalten, also hat der hürig grad
das widerspil gebrucht vnd ist nämlich gar summerlich
gsin vnd im thal gheyn schne, sonder die somen gar
hüpsch vnd grün gesechen worden, vnd sind die puren
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weyòlicb òarin 3e acfer gefaren, può ift gar warm
gfm, uno fagt mengflid), er möd)te gbeyns föllid)en
lieben winters »eròenfen, »nò fd)Iüg òer fernen »on
òen 80 batjen ab bis »ff 70 batjen. Pnò pff rnttt»

wua)en »or 2tnd)ony [(6.] òa fmò 3Û Sd)innòttjnad)
pff òie rrij bnfer pnò fouil fpycber pnò fd)üren gar
perbrunnen, ©ott figs dagt, pnò ift òas fbür am tag
3Wüfd)ent swölfen uno einem angangen può bat gwärt
òen ganzen tag, òarsù òte ganse nad)t bis wiòer gegem

morgen pmb òie fünfe, ob es bat mögen geoämpt
weròen; gyeng òie gans [BI. 55r] nad)t ein ftarfer
heftiger wtnò, pnò fament òte nad)puren aUentbalben
òenen non Sd)inttjnacb troftlid) uno weyòlid) set^ilf,

òas fünft sübeforgen gwefeu, òas gans òorf perbrunnen
were, <£s waren oud) òa òie non 2trow, £entjburg,
Brugg, Bremgarten, Baòen pnò 2TTeüingen, pnò tat
alfo jeòerman fin beft fürus, può wer werfen wellen

bat, òer bat süwerfen gnüg funòett. (Es fd)idtent oud)
òie Hrower, £entjburger pnò Brugger, oud) anòere

naa)puren morgens früfcbe mannen wiòerumb berus,
òenen non Sà)inttjnad) sebelfen, pnò mantent òie

mûoeit berbeymb. Wie es aber anfomen ßge òifes
fbür, òas mag nyemantj eygenlid) wüffeu, bod) was
gmeynflia) òie fag, ein frow bette òeffelben tags ge»

bad)en pnò, als fi òas broò harus genommen, glyd)
wiòerumb ingefbüret pnò baber, òen seteeren, in ofen

gefd)ütt, può òer seftunò angangen, òas fbür oben im
bad) gfyn pnò nit òas ned)ft bus òauon, fonòer über
òas òritt può pyert bus in ?I antbroffen può alfo
òas ned)ft bus iiberbupft può òas fl)ür »aft blaw
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weydlich darin ze acker gefaren, vnd ist gar warm
gsin, vnd sagt mengklich, er möchte gheyns föllichen
lieben winters verdenken, vnd schlug der kernen von
den 80 batzen ab bis vff 70 batzen. Vnd vff mitt-
wuchen vor Anthony s(6.) da sind zü Schinndttznach

vff die xxij hüser vnd souil spycher vnd schüren gar
verbrunnen, Gott sigs clagt, vnd ist das fhür am tag
zwüschent zwölfen vnd einem angangen vnd hat gwärt
den ganzen tag, darzü die ganze nacht bis wider gegem

morgen vmb die fünfe, ob es hat mögen gedcimvt
werden; gyeng die ganz ^Bl> 55') nacht ein starker

heftiger wind, vnd kament die nachpuren allenthalben
denen von Schinttznach trostlich vnd weydlich zehilf,
das fünft zübeforgen gwesen, das ganz dorf verbrunnen
were, Es waren ouch da die von Arow, Lentzburg,
Brugg, Bremgarten, Baden vnd Mellingen, vnd tat
also jederman sin best fürvs, vnd wer werken wellen

hat, der hat züwerken gnüg funden. Es schicktent ouch
die Arower, Lentzburger vnd Brugger, ouch andere

nachpuren morgens früsche mannen widerumb herus,
denen von Schinttznach zehelfen, vnd mantent die

müden herheymb. N?ie es aber ankamen fige dises

shür, das mag nyemantz eygenlich wüsten, doch was
gmeynklich die sag, ein frow hette desselben tags ge-
bachen vnd, als si das brod harus genommen, glych
widerumb ingefhüret vnd Haber, den zeteeren, in ofen
geschütt, vnd der zestund angangen, das fhür oben im
dach gsyn vnd nit das nechst hus dauon, sonder über
das dritt vnd vyert hus in yl anthroffen vnd also
das nechst hus überhupft vnd das fhür vast blaw
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gwefen, òarus òann »il gearguwiert wart. XDann

fant Pauli heferung tag dar pnò Ijeyter ift, fo be*

oüd)tj ein gut frud)tbar jar; ift aber »il fd)ne [BI. 55v]
pnò ragen òaran, alsòann tbüre; wo aber winò, als»

òann fryeg pnò ftryt pnòerem polf ; wo er aber nablet

ift pnò ßnfter òunfel, alsòann groffen toò pnò fterbent.
Bun ift er bür òunfel gßn, grägnet pnò gwinòet, fo
wuròe jetj polgen toò, tbüre può fryeg. Der allmecbtig
©ott welle uns bieuor bewaren, bann wir fünft jetj
lange syt nil fumber pnò jamers gbept-

Jebruarius. Der bat anfangs pü fd)ne gelegt
pnò perbarret alfo mit fd)nyen bis an òas enò, was
oud) fait pnò gab sum ttyetl grunoyß, pnò warò òas

fprüebwörtli waar: im bornung fol òer bafen por
bim fbür füoen pnò òa binòen gfrüren. Pnò fd)lüg
òer fernen wiòer pf »ff òie 80 batjen, »nò warò òer

peneòigifa)en beurptlüü)en balb ein mtfipba non Baòen
ab òem lag bargefa)riben alfo lutenòe:

Pnferen günfdgen geneygten willen pnò alles gûtj
Süuoran, frommen erfamen pnò wifen, infonòers
[BI. 56r] lieben geu)rüweu. Demnad) fid) òie per=

fcbimen jar bar ein fcbwäre pnò treffenliche fryes
enpörung può rüffung uff waffer può lanò 3wüfd}ent
òer betrfä)aft 5Ü Peneòig, oud) iren mitbelferen pnò

punòsgnoffen pou òem beidgen punt an einem, fo»

òann òes allgemeynen crifienlicben namens erbfyenò
òes blùòturftigen bunò òem Cürden sügetbragen pnò
gebalten pnò sûbeforgen, òas pff fünftigen frûling
»nò fummer ßd) òerfelbig nil gröffer pnò med)tiger
ersetgen pnò eroügen möd)te, òiewyl aber pnfer berren

gwesen, darus dann vil gearguwiert wart. Wann
sant Pauli bekerung tag clar vnd heyter ist, so be-

düchtz ein güt fruchtbar jar; ist aber vil schne

vnd ragen daran, alsdann thüre; wo aber wind,
alsdann krveg vnd stryt vnderem volk; wo er aber nablet
ist vnd finster dunkel, alsdann grossen tod vnd sterbent.

Nun ist er hör dunkel gsin, grägnet vnd gwindet, so

wurde setz volgen tod, thüre vnd kryeg. Der allmechtig
Gott welle vns hieuor bewaren, dann wir sunst setz

lange zyt vil kumber vnd jamers ghept.

Februarius. Der hat anfangs vil schne gelegt
vnd verharret also mit schnyen bis an das end, was
ouch kalt vnd gab zum theil grundyß, vnd ward das

sprüchwörtli waar: im hornung fol der Hafen vor
bim fhür füden vnd da hinden gfrüren, Vnd fchlüg
der kernen wider vf vff die 30 batzen, vnd ward der

venedigischen houptlüthen halb ein misipha von Baden
ab dem tag hargeschriben also Intende:

Vnseren günstigen geneygten willen vnd alles gütz

züuoran, frommen ersamen vnd wifen, insonders

M. S6') lieben gethrüwen. Demnach sich die ver-
schimen jar har ein schwäre vnd treffenliche kryes

enpörung vnd rüstung vff wasser vnd land zwüschent
der Herrschaft zü Venedig, ouch iren mithelferen vnd
pundsgnossen von dem heiligen punt an einem,
sodann des allgemevnen cristenlichen namens erbfyend
des blüdtürstigen Hund dem Türcken zügethragen vnd
gehalten vnd zübesorgen, das vff künftigen früling
vnd summer sich derselbig vil grösser vnd mechtiger
erzeigen vnd eroügen möchte, diewyl aber vnser Herren
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vnb oberen nit alleyn lantmers wys, fonòer oud) in
orten gloubwiròig berief)!, òas eiltet) pfwigfler peri)an=
òen, fo allenthalben in orten pnfer Cyognoßfebaft
vnb oud) in gmeyneu pogtyen one erloupt può perwi»

ligen »nfer herren »nò oberen fned)t beftellen, annem»

men »nò willens figeu, òiefelbigen »ff Peneòig suje»
füren, »nò òiewyl fodd)s geòacbten »fwigflern in »nfer
Iantfcbaft nit geftatten, fonòer, wo man fi detratteti

mögen, fi gefängflid) injogen »nò irem »eròienen

nad) geftraft bette, haben fi bod) ben fnecbten etliche

plätj an grausen pffertbalb »nfer Eyognoßfdiaft lanòen
»nò gepyeten beftimpt, òa ft »ermergfen laffen, òas

fi an felbtgen enòen òeu fnea)ten galt »nò befd)eyò
geben wellen, welidfs aber ein groffe »noròitung in
»nfer Eyognoßfa)aft bringen wuròe, fo ein jeòer, er

were gltd) frombò oòer heymbfd), alfo òergeftalt fned)t
fins gefallens ansitnetumen »nò »fsewigflen gwalt
haben föllte, folicfjs oud) »uferen gfd)wornen [81. 56v1

punteti, Ioblid)en freyheyten può altem barfomen in
allweg 5Üwiòer; oeßhalb fo gelangt an ftatt può »ß
beueló) »nfer herren »nò oberen an üd) »nfer gans
ernftlict) beueld) »nò meynung, òas ir sunt furòer»

lid)iften »nò one persug ein manòat in üwer ftatt
»nò gria)ten wellent laffen pßgan, òas üwer pnòer*

u)onen gbeiner bi lyb, leben, eer pnò gut gt)einem
frombòen fürften può herren one erloupt pnfer herren
può oberen nit föllent sûstecfjen, fonòer anbeymbfd)
plyben può ein pffed)en pff ir oberfeyt haben; pnò
ob oud) etlid) werent, fo bie wiòer teten, òtefel»

bigen wellen ir harumb obgebörter gftalt hartenflid)

vnd oberen nit allevn lantmers wvs, sonder ouch in
orten gloubwirdig bericht, das etlich vfwigkler verhan-
den, so allenthalben in orten vnser Lvdgnoßschaft
vnd ouch in gmevnen vogtven one erloupt vnd verwi-
ligen vnser Herren vnd oberen knecht bestellen, annem-
men vnd willens sigen, diefelbigen vff Venedig züze-

füren, vnd diewvl folichs gedachten vfwigklern in vnfer
lantschaft nit gestatten, fonder, wo man si beträtten

mögen, si gefängklich inzogen vnd irem verdienen

nach gestraft hette, haben si doch den knechten etliche

platz an gränzen vsserthalb vnser Lvdgnoßfchaft landen
vnd gepyeten bestimpt, da si vermergken lassen, das

si an selbigen enden den knechten gält vnd bescheyd

geben wellen, welichs aber ein grosse vnordnung in
vnser Lvdgnoßschaft bringen wurde, fo ein jeder, er

were glich frömbd oder heymbsch, also dergestalt knecht

sins gefallens anzünemmen vnd vfzewigklen gwalt
haben söllte, folichs ouch vnferen gschwornen sBl. 56"j
pünten, loblichen frevhevten vnd altem Harkomen in
allweg zuwider; deßhalb so gelangt an statt vnd vß
beuelch vnser Herren vnd oberen an üch vnser ganz
ernstlich beuelch vnd mevnung, das ir zun? fürder-
lichisten vnd one Verzug ein mandat in üwer statt

vnd grichten wellent lassen vßgan, das üwer vnder-
thonen gheiner bi Ivb, leben, eer vnd güt gheinem
frömbden fürsten vnd Herren one erloupt vnser Herren

vnd oberen nit söllent züziechen, fonder anhevmbsch
plvben vnd ein vfsechen vff ir oberkevt haben; vnd
ob ouch etlich werent, so hie wider teten, diefelbigen

wellen ir harumb obgehörter gstalt hartenklich
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ftrafen, òamit fid) òie anòeren òaran ftoffen. IDo

ir oud) folioter pfwigflern einer in üwer ftatt »nò

gepyeten beträden, òenfelbigeu gfengflieb insieeben »nò

òemnaa) »ns òeffe berid)ten, òamit »nfer herren »nò
oberen fid) beratfd)Iagen fönnent, was gegen inen

fürsenemmen fige. So oua) etltd) fnecbt fid) gegen
irer oròenIid)en oberfeyt »ngeborfam erzeigen, òen va^
òurd) üwer ftatt »nò gepyet sünemmen »orhabens
werent, òenfelbigeu wellint ir folia)s nit geftattett »nò

eimd)s wegen paffieren laffen, funòer fi mit òem eyò
wiòerumb hinòer ftd) in ir »aterlanò »erwyfen. Daran
tbunò ir pnfer ernfttid)e meynung, ptnb üeb in
gnaòen può gutem haben süerfenuen. Datum può

mit òes eòlen peften pnfers getbrüwen lieben lanòuogtj
[BI. 57r] 3Û Baòen in Ergöw i)einrtd)en ^lägfen»
fteyns, òes raths òer ftatt £utjern, eignem inftgel in
namen mtfer aller perfdjloffen ben (2 t)ornungs anno
(572.

Pon fted può lanòen òer ad)t orten pnfer
(Eyognoßfcbaft rätb pnò fantbotten, òtfer jyt
pß beuelcb unfer aller berren »nò oberen »ff
òem tag 3Ü Baòen in (Ergöw »erfampt.

Den fromen erfamen »nò wifen »uferen lieben

getbrüwen fd)ultbeiffen »nò rath 5U Bremgarten.
Prognoftication ab anno 70. ufque ad

annum 80. Ex Italia.

70. Ferrarea tremet.1

71. Ciprus deficitur.

1 llrfpriittglidi Ferrarea erit terremotus.
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strafen, damit sich die anderen daran flössen. N?o

ir ouch solicher vfwigklern einer in üwer statt vnd

gepveten beträtten, denfelbigen gfengrlich inziechen vnd

demnach vns desse berichten, damit vnser Herren vnd
oberen sich beratschlagen könnent, was gegen inen

fürzenemmen sige. So ouch etlich kriecht sich gegen
irer ordenlichen oberkevt vngehorsam erzeigen, den paß
durch üwer statt vnd gepvet zünemmen Vorhabens
werent, denfelbigen wellint ir solichs nit gestatten vnd

einichs wegen passieren lassen, sunder si mit dem eyd
widerumb hinder sich in ir Vaterland verwysen. Daran
thünd ir vnser ernstliche mevnung, vmb üch in
gnaden vnd gutem haben zuerkennen. Datum vnd
mit des edlen vesten vnsers gethrüwen lieben landuogtz
)Bl. 57's ZÜ Baden in Lrgöw Heinrichen Flägken-
steyns, des raths der statt Lutzern, eignem insigel in
namen vnfer aller verfchlosfen den (2 Hornungs anno
(572.

Von stett vnd landen der acht orten vnfer
Evdgnoßschaft räth vnd santbotten, diser zyt

vß beuelch vnser aller Herren vnd oberen vff
dem tag zü Baden in Lrgöw versampt.

Den fromen ersamen vnd wisen vnseren lieben

gethrüwen schultheissen vnd rath zü Bremgarten.
?r«KN«sticati«n ab anno 70. usque act

annum 8«. Hx Italia,

7«. ?errarea tremet.'
71. diprus deticitur.

i Ursprünglich k'errgres erit terremotus.



(20

72. Pastor non erit.
73. Ira Dei fuper nos erit.
74. à paucis cognofcitur Christus.
75. Prœlium magnum erit in vniuerfa terra.
76. Affrica ardebit.
77. Surget maximus vir.
78. .(Europa trepidabit.
79. Fames erit in vniuerfa terra.
80. Erit unum ouile et unus pastor.
[81. 57v] 2ïïartius, 2tprilis, 2ïïaius, 3u

nius etque 3Utius. Diß fünf monat banò ftd)
mol gbalten, alfo òas fta) alle frud)tbarfeyt òer eròen

by uns wol eröüget bat, innaffen òas jeòerman
permeynt, es wuròe wolfeyle syt fommen; bod) bat
òas ops mißraten (wiewol es büpfd)lteb geblûyet), giò
man òem t)eyffen 2Tteyen 3Û; pnò wiewol òie räben
ein gut u)eyl U)ruben (pou wätters wegen, òas fid)
òtcf erfebrodenlid) erseygt, aber allwegen »ermittelft
©odes wiòer abgelaffen) perloren, fo ftaò bod) nod)
an òenen, fo bergs balb liggent, simlicb nil tbruben,
©ott bebûtj wyter. Pnò oiß jars òie anòeren früdjt
als fborn, roggen pnò òerglycben getbreyò, wol ge=

ratben, tbrodjen uno gut baryn fommen, fo frey pnò

gut emò= può böwwätter gefyn, òas jeòerman foItd)s
glopt uno ftd) òarab perwunòeret, pnò pntb pnfers
bergottj tag [5. VI.] fchlùg òer fernen non òen 80
batjen ab pff òie 50 batjen può pff òie 40 batjen,
òarnad) leyòer wiòer pfgeftigen [81. 58 rl pff òie 50,

1 Jtn Stelle bes ausgeftrictyeneit oyer.
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72. Castor non erit.
7Z. Ira Dei super nos erit.
74. à paucis cozznoscirur dliristus.
7Z. ?roeliurn magnum erit in vniuerla terra.
76. Affrica ardebit.
77. Zuriet maximus vir.
78. Europa trepidsbit.
79. Barnes erit in vniuersa terra.
3«, Urit unum ouile et unus pastor.
^Bl. 57") ZNartius, Aprilis, Mains,

Junius etque Julius. Diß fünf' monat hand sich

wol ghalten, also das sich alle fruchtbarkeyt der erden

by vns wol eröüget hat. innassen das jederman
vermevnt, es wurde wolfevle zyt kommen; doch hat
das ops mißraten (wiewol es hüpschlich geblüyet), gid
man dem heysfen Meyen zü; vnd wiewol die räben
ein güt theyl thruben (von wätters wegen, das sich

dick erschrockenlich erzeygt, aber allwegen vermittelst
Gottes wider abgelassen) verloren, so stad doch noch

an denen, so bergs halb liggent, zimlich vil thruben,
Gott behütz wyter. Vnd diß jars die anderen frucht
als khorn, roggen vnd derglychen gethreyd, wol
gerathen, throchen und güt haryn kommen, so frey vnd
güt ernd- vnd höwwätter gesyn, das jederman solichs

glopt vnd sich darab verwunderet, vnd vmb vnsers
hergottz tag )5. VI.) schlüg der kernen von den 80
batzen ab vff die 50 batzen vnd vff die 4,0 batzen,

darnach leyder wider vfgestigen )Bl. 38') vff die 50,

' An Stelle des ausgestrichenen oyer.
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52 uno 54 batjen, può òie lütt? 3oannes oròens òem

Cürfen etliefje galleen abgewunnen può òen fig (©ott
bah lob) glücflid) erobert. Pff òen ftbenòen tag 2ÌTey»

ens fd)oß òie ftral in Btünftertbum Zürid) oberhalb
gegem tDettinger b"s, alfo anfommen, òas òerfelbig.

gar pnütj woròen, òocb òem gemür werd) »nò òen

glogen nüt ge)d)ed)en. Pnò in òem Bradjmonat fxdf

nil fryegsrüftung pnò empörungen im Biòerlanò 3WÜ»

fd)ent òem Our pon 2tlben può anòeren dürften am
Hynftramen sügetbragen »nò pintlidjen pfgebrod)en,
wirt gfagt, gIoubensfad)en balben. ©ott ftanò òen

ftnen bi, amen.

2tuguftus, September, ©ctober. [81. 58v)
Diß òrey monat banò all gut wätter gbept pnò bat
fid) bas pelò (wie ein garten bedb) buwen laffen, alf»
òas mengflid) pnò fonòerltd) òer pursmau folid)s wol
lobt. 3n òer frofaften 3e tjerpft [(7. IX.] bat òie ftral
pon bimel ein bus uno alles getreyt, ob òen iijm gar«
ben, può glyd) òaruor 3Û £oneren Plin ©ütten ouch;

ein bus può alle früd)t (angenòs òer naa)t) perbrennt.
Può an fand Prfen tag, was òer letft tag Septemb.,
ftarb 3°l?anes Bronbûler, pfarberr aübie 3Û Brem*
garten, ßnes alters pngefar 30 jar, was ein tjodiuer*
ftenòiger wolgelerter göttjförd)ttger può oemütiger man,
òer òie welt bat fönnen halten pnò Ian; ftn fpradj
was griechift, latin, frantjöfd)ift pnò oüfd)t, oud) ein

Simlid) funòament in bebraifcher fprad), was pon 2tp«

pentjell pß òem Durgöw pürtig. Pnò in òifen òreyen
monaten fyel fbür non bimel berab bi pns, als bas
»il lütb gefeeben habend 3lem òie Criften baben oud>

52 vnd Zq, batzen, vnd die lüth Joannes ordens denr

Türken etliche galleen abgewunnen vnd den sig (Gott
hab lob) glücklich erobert. Vff den sibenden tag Mey-
ens schoß die stral in ZAünsterthurn Zürich oberthalb

gegen, ZVettinger hus, also ankommen, das derselbig.

gar vnütz worden, doch dem gemür werch vnd den

glogen nüt geschechen. Vnd in dem Brachmonat sich

vil kryegsrüstung vnd empörungen im Niderland
zwüschent dem dux von Alben vnd anderen Fürsten am
Rynstramen zügethragen vnd vintlichen vfgebrochen,
wirt gsagt, gloubenssachen halben. Gott stand den

sinen bi, amen.

Augustus, September, October. ^Bl. 58")
Diß drey monat Hand all güt wätter ghept vnd hat
sich das veld (wie ein garten betth) buwen lassen, also
das mengklich vnd sonderlich der pursman solichs wol
lobt. In der frofasten ze herpst )(7. IX.) hat die stral
von himel ein hus vnd alles getreyt, ob den iij"' gar-
ben, vnd glych daruor zü Conerei? Vlin Gütten ouch
ein hus vnd alle frücht (angends der nacht) verbrennt.
Vnd an sanct Vrsen tag, was der letst tag Septemb.,
starb Iohanes Bronbüler, pfarherr allhie zü

Bremgarten, sines alters vngefar 30 jar, was ein hochuer-
stendiger wolgelerter göttzförchtiger vnd demütiger man,
der die weit hat können halten vnd lan; sin sprach

was griechist, latin, frantzöschist vnd düscht, ouch ein

zimlich fundament in hebräischer sprach, was von Ap»
pentzell vß dem Durgöw pürtig. Vnd in disen dreyen
monaten fyel fhür von himel herab bi vns, als das
vil lüth gesechen habent. Item die Tristen haben ouch
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bierjwufcbent abermolen mit òem n)rüwlofen Cürgfen
gefd)lagen »nò òen fig può ptctoria gegen im aber»

molen, ©od ftg lob, frölia) behalten. 81. 59r] Pnò
wtewol òie berren pon Bern può £utjern ein fpan
miteynanòerat gbept pou wegen einer lantmara) bi

tDtldfow gtegen, fo òte £utjemer lange jar, ob menfa)en
geoechtnuß, tngebept può jetj oie Berner angefproa)en,
ift »ti coften òaruff gangen »nò wiòerwillett gegen ein

anòeren enlftanòen, alfo òas matt heimlich wad)ten
ghalten, oud) mengfltd) ftd) mit harnaft »nò wber
»erfea)eit, bat òod? folicf?er banòel gütlichen nit gerid)t
weròen mögen, anòerft òann òas jüngft »nfer berren
òte Eyògnoffen ein tag gan Baòen angefea)en vnb

etliche ord) fodd)en erörteret1 habent, alfo òas òie lanò»

maro) fürther wie btßbär òero »on £utjern beYffen
»nò plyben folle, »nò fol jeòer tr^eyl fdten ertlittnen
coffen an im felbs haben, bod) föllent òie »on Bern
òen coften, fo mit òen fe±)iòliitt)en »nò tagsbotten »f=

geloufen, alien on ber £utjertteren entgeltniß abfragen.2
<£s ift oud) innert òifen òrey monaten 3e Pariß, als
òes fönigs fchwöfter3 mit òem jungen fällig non Ba»
weren1 bocb3Yt gbept, [BI. 59 VJ ein grufamer jamer
pnò tötlia)er fryeg fürgangen5, namlia) ift òer aòmiral6,

1 (Dtyne ba$ biefes IDort ausgeftrictyen märe, ftetyt barüber
crliitert.

2 3" c>en eibgeu. 21bfctytebett ift barüber nictyts 31t finben.
3 Margarita cou Dalois, Sctytcefter Karls IX.
J Jìeiiiridi con Bourbon, König con Haoarra.
5 Die fog. Sarttyolomäusttactyt (2Ç./25. Vili. (572Ì.
s cEolignY.
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hierzwüschent abermolen mit dem thrüwlosen Türgken
geschlagen vnd den sig vnd victoria gegen im
abermolen, Gott sig lob, frölich behalten. Bl. 59') Vnd
wiewol die Herren von Bern vnd Lutzern ein span

miteynanderen ghept von wegen einer lantmarch bi

ZDillisow glegen, so die Lutzerner lange jar, ob menschen

gedechtnuß, ingehept vnd setz die Berner angesprochen,

ist vil costen darufs gangen vnd Widerwillen gegen ein

anderen entstanden, also das man heimlich wachten

ghalten, ouch mengklich sich mit Harnast vnd wher
versechen, hat doch solicher Handel gütlichen nit gericht
werden mögen, änderst dann das jüngst vnser Herren
die Tydgnosfen ein tag gan Baden angesechen vnd

etliche orth solichen erörteret" habent, also das die land-
march fürther wie bißhär dero von Lutzern heysfen
vnd plvben folle, vnd sol jeder theyl sinen ertlittnen
costen an im selbs haben, doch söllent die von Bern
öen costen, so mit den schidlüthen vnd tagsbotten vf-
geloufen, allen on der Lutzerneren entgeltniß abthragen.'
Ts ist ouch innert disen drey monaten ze Oariß, als
des königs schwSster° init dem jungen könig von Na-
weren^ hochzyt ghept, >Bl> «9") ein grusamer jamer
vnd tätlicher kryeg fürgangennämlich ist der admirals

' Bhne daß dieses Mort ausgestricheil wäre, steht darüber
erlütert.

2 In den eidgeu. Abschieden ist darüber nichts zn finden.
^ Margarita von Valois, Schwester Karls IX.
^ Heinrich von Bourbon, König von Naoarra.
° Die sog. Bartholomäusnacht (2^./25, VIII. tS72).
^ Coligny.
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fo »omad)er òen füng »om ryd) seftoffen begert, oud)

tötltd) fryeg ftò òem 62 jar1 bar wiòer fin cron ge»

fbûrt, fampt anòeren »ilen finen eòetliittjen, myb »nò

finòen, alle fo wiòer òen füng può fin religion gßn,
getöoet, pmbgebraa)t può in òas waffer gworfen, può

ift òem amirai òen fopf abgefdjlagen uno fin lyb an
òie fuß pfgehenft woròen. (Er fol folidjs wol per»

òyenet può ein pratid gmaa)t haben, folid) baò über
òen füng pnò òie finen pßjefcbütten, fo bat ers im
felbs than, ©ott tröft all gloübig feelen. Pnò òaruff
bat òer füng pjm Eyògnoffen begert, òa bat man im
rm Eyògnoffen bewiliget, »nangefed)en òas òie Berner
»nò £utjemer mtteynanòeren fpänig gwefen òer lant»
mardi halb ; aber òer 3ug ift nit für ftd) gangen, òann
es fam gefdirey, òer Fönig bette ftn »olf in gborfami
praebt, òas im foIia)s alls òen füßfal lete.

[81. 6(ri3 Die b°nptlütb fino befielt »nò mer»

tbeils alleufamen òas beftellgelt beymbsefhüren pff*
geben woròen in meynung, innert rr tagen im feto

SÜerfcbynen; in òer nad)t aber ift bodfd)aft fon, man
folle nyenen pßsyen, fonòer òabeyntb plyben. 2tlfo
banò òie bouptlüü) òas gelt gnommen, fttjent òabeyntb
pnò loufent inen fnea)t Ptnb t?alb gelt t)ufigflief? 3Ü,

ß fönten aber nyemanòem gar gbeynen befa)eyò geben,

laß fea)en, was wils gen. Die Berner fino mit òen

£utjernem òer lantmard)eu halb betragen moròen, òie

1 Die iìugcnottcìtfriege (562—1,598 ((Ebift cou Hantes).
2 Diefe auf SI. 6) ftetyettbe Stelle, ein Zfad)trag, ift tyietyer

geteiefen.
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so vornacher den küng vom rych zestossen begert, ouch

tätlich kryeg sid dem 62 jar' har wider sin cron
gefhürt, sampt anderen vilen sinen edellüthen, wyb vnd

kinden, alle so wider den küng vnd sin religion gsin,

getödet, vmbgebracht vnd in das wasser gworfen, vnd

ist dem amiral den köpf abgeschlagen vnd sin Ivb an
die süß vfgehenkt worden. Er sol solichs wol ver-
dyenet vnd ein pratick gmacht haben, solich bad über
den küng vnd die sinen vßzeschütten, fo hat ers im
selbs than, Gott tröst all gloübig seelen. Vnd daruff
hat der küng vj"' Eydgnosfen begert, da hat man im
r", Eydgnosfen bewiliget, vnangesechen das die Berner
vnd Lutzerner miteynanderen spänig gwesen der lant-
march halb; aber der zug ist nit für sich gangen, dann
es kam geschrey, der könig hette sin volk in ghorsami
Pracht, das im solichs alls den füßfal tete.

sBl. 6('^ Die houptlüth sind bestelt vnd mer-
theils allensamen das bestellgelt heymbzefhüren vff-
geben worden in meynung, innert rr tagen im feld

züerschynen; in der nacht aber ist bottschaft kon, man
sölle nyenen vßzyen, sonder daheymb plyben. Also
Hand die houptlüth das gelt gnommen, sitzent daheymb
vnd loufent inen knecht vmb halb gelt husigklich zü,

si könten aber nvemandem gar gheynen befcheyd geben,

laß fechen, was wils gen. Die Berner sind mit den

Lutzernern der lantmarchen halb betragen worden, die

' Sie Hugenottenkriege i.Sb2—1.??8 (Edikt von Nantes).
2 Diese auf Bl. s; stellende Stelle, ein Nachtrag, ist hieher

gewiesen.
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lantmard) fol òero non £utjern ßn wie pomaä)er
pnò jeòer tfjeit ftnen coften an im felbs ban, aber òen

coften mit ben fd)iòlulben pfglüffen òenfelben alien

föllent òie non Bern one òer £utjerneren entgeltniß
abrid)ten. [81. 6(VJ Pnò in òifem fpan ift ein pur
Sd)wytjerlanòs òauffen 3e Jelòfild) pffem òiftb glegen
in meynung, als ob er fd)Iaaffe ; òa banò òie Sd)voa*
ben greòt, es were jetj òen (Eyògnoffen gut in ir lanò

Sejyecben; òaruff bat òer Sd)wy£erpur obßd) glut
può gefproeben: nit alfo; es ift Ptnb ein (£yognoßfd)aft
wie pmb eelüd), wyb pnò man, òann wie übel òie

pneyns weròent, wann inen òarswufcbent ein fuw in
garten luffe, ß näment ftecfen pnò banget pnò ftfjlû=

gent pnò jagtent òie fu oaruß pnò wuròent wol wiòer

eyns.
[81. 60r] Bopember, December. Der Bo»

uember was simlid) wbarm pnò trod)en, òer December

aber legt nil fd)nee gar òicf pnò warò ourd)pß ein

groffe fträngi fcfjarpß felti, inmaffen òas òie Hüß über*

froren warò; òa oben am ftjar ift man mit roß »nò

wagen über òas yß gefaren pnò alitate bi òer inneren

muli fino etlid) gut gfellen mit iren roffen sum felben

tbörli pfgeritten pnò pff òem yß òurob uf Pnò pf ge=

ritten bis 3ur Sebü^enmur; òie Hüß ift oucb einmal
ob òem pelboum alfo überfroren, òas man òie sii»

rüten angerürt può non eim lanò an òas anòer fomen

mögen bat. 2tber 31t pfgang oiß monatj brad) òas

wätter può wärt òte tbüre noa) fte£.

3efus òas nüw geboren finòli perlyd)e pns ein

gut feltg jar, amen.
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lantinarch sol dero von Cutzern sin wie vornacher
vnd jeder theil sinen costen an im selbs han, aber den

costen mit den schidlüthen vfglüffen denselben allen

söllent die von Bern one der Cutzerneren entgeltniß
abrichten. )Bl. 61.") vnd in disem span ist ein pur
Schwytzerlands daussen ze Feldkilch vffem disch glegen
in meynung, als ob er schlaaffe; da Hand die öchroa-
ben gredt, es were setz den Eydgnosfen güt in ir land

zezyechen; daruff hat der Schwytzerpur obsich glüt
vnd gesprochen: nit also; es ist vmb ein Eydgnoßschaft
wie vnib eelüth, wyb vnd man, dann wie übel die

vneyns werdent, wann inen darzwüschent ein suw in

garten lüffe, si näment stecken vnd bcingel vnd schlü-

gent vnd jagtent die su daruß vnd wurdent wol wider

eyns.
)Bl. 60') November, December. Der

November was zimlich wharm vnd trochen, der December

aber legt vil schnee gar dick vnd ward durchvß ein

graffe fträngi scharpfi kelti, inmassen das die Rüß
überfroren ward; da oben am fhar ist man mit roß vnd

wagen über das yß gefaren vnd allhie bi der inneren

müli sind etlich güt gsellen mit iren rossen zum selben

thörli vsgeritten vnd vff dem yß durch vf vnd vf
geritten bis zur öchützenmur; die Rüß ist ouch einmal
ob dem velboum also überfroren, das man die zil-
rüten angerürt vnd von eim land an das ander komen

mögen hat. Aber zü vsgang diß monatz brach das

wätter vnd wärt die thüre noch stetz.

Jesus das nüw geboren kindli verlyche vns ein

güt selig jar, amen.
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[81. 60v]. 2tnno òomint (573.
3anuarius. Der lyeß fid) mit wbarmem wätter

an, nod) òaneft wott òas yß pff òer Hüß nit hinweg,
òann es nod) fo òicf gefroren was, òas gmeyne fd)yeß»

gfellen òaoben nebet òem felboum ein fcbyben »fftall=
tint pnò by òem fteyninen jocb by òer baòftuben òen

ftanò battent può pmb ein freye gaab fd)uffent an
òer heiligen òreyer fangen tag. Do momòes prad)
òas yß òurd) òas wbüri in fellboum può mad)t ein

groß lod) pnò wott òie from meifteri pou fermait»
fà)wyi òem müller òas loa) nit permad)en, noch pü
minòer b°ls òarsù gen, wie fi òann setbün fa)ulòtg
ift luti) eines Ied)enbriefs, fo òer inner müller [81. 6 (r]
bi banòen bflt. By langem gab ß im òaneft ettid)

bols può òanneft, uno òas min berren non Brem»

garten irò nit pupeten bols Pnò òanneft geben wollen,
battj ßs su fyb pfgenomen pnò òen fyb etlia) tag be»

balten, aber es ift irò ryf woròen, òas ft òen aman
allbar für rath fcfjicfet può pat; òo gab man irò gern
etltd)e bölser pnò òanneft, aber gar 3Ü gbeyner gred)=

tigfeyt, fonòer »ß gnaòen »nò getbrüwer nad)purfd)aft.
©lyd) warò es wiòer ein fcbarpfe ftrengt feltt »nò

wärt òifen monat òutd) »ß »nò »ß »nò pleyb òie türe

nod) ftetj.
[81. 6( T]. ^ebruarius, 2Ttartius warent beò

fait »nò winterlid) 9nüg »nò wott òer fd)nee eben

gar nit ab, oeßbalb òer fomen, fonòerliob an gerften
»nò roggen, òauon gefräffen woròen pnò segnino

gangen, alfo òas bi »ns mengem biòerman òer fomen,
fo er gefäyet, nit wiòer woròen ift; etlid)e ßno »ff
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lBl. 60"). Anno domini (573.
Januarius. Der lyeß sich mit wharmem wätter

an, noch danesi wott das yß vff der Rüß nit hinweg,
dann es noch so dick gefroren was, das gmeyne schyeß-

gsellen daoben nebet dem felboum ein schyben vfstall-
tint vnd by dem steyninen joch by der badstuben den

stand hattent vnd vmb ein freye gaab schussent an
der heiligen dreyer küngen tag. Do morndes prach
das yß durch das whüri in fellboum vnd macht ein

groß loch vnd wott die frow meistert von Hermatt-
schwyl dem müller das loch nit vermachen, noch vil
minder holz darzü gen, wie si dann zethün schuldig

ist luth eines lechenbriefs, so der inner müller ^Bl 6(^)
bi Handen hat. By langem gab si im danesi etlich

hosz vnd dannest, vnd das min Herren von Bremgarten

iro nit vnpeten holz vnd dannest geben wollen,
hattz sis zü kyb vsgenomen vnd den kyb etlich tag
behalten, aber es ist iro ryf worden, das si den aman
allhar für rath schicket vnd pat; do gab man iro gern
etliche Hölzer vnd dannest, aber gar zü gheyner grech-

tigkeyt, sonder vß gnaden vnd gethrüwer nachpurschaft.
Glych ward es wider ein fcharpfe ftrengi kelti vnd
wärt difen monat durch vß vnd vß vnd pleyb die türe

noch stetz.

sBl. 6( Februarius, Alartius warent bed

kalt vnd winterlich gnüg vnd wott der schnee eben

gar nit ab, deßhalb der somen, sonderlich an gersten
vnd roggen, davon gefrässen worden vnd zegrund

gangen, also das bi vns mengem biderman der somen,
so er gesäyet, nit wider worden ist; etliche sind vff
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ein nüws [81. 62 r[ 3e ader gefaren »nò haber òaruf
gefäyet. Pnò 3Û »fgang òes 2TTertjens was òer fd)ne
gerudt, »nò òer 3ug in -franfrya), fo fid) hieuor ge»

fd)wellet, nam ein fürgang, »nò sugent »mb òie

pjm Eyògnoffen hinweg »nò »yer fänoli (Eyògnoffen
(»nò mit mer) »ff Peneòtg 511 wiòer òen Cürden, ift
gar 5e lütjel, nit weiß id), ob es òaruf angefed)en, òas

man baiò me nad)en fdjiden täte, òen erften bilf se»

bewifen, òiewyl man fünft nit willig was, òife 4 fäuli
»ff Peneòig süsyecben slaffen. 21m carfrytag [20. III.]
ftarb min fd)wäd)er, alt fdiultbeiß 3e Bremgarten,
gnaò begnaò in.

2tperilis. Der ließ fia) fd)onlieb baryn, aber

»nòerwylen gar ft)ûl »nò erft nacb öfteren [22. III.]
fyengent òte böüm »nò òas blüft barfür òruden, òar»

uor warò gar nüt gefea)en, »nò wärt òie groffe ture

imeròar, ©ott erbarms, j mütt fernen 66 batjen, j mütt

roggen <{6 batjen, j »iertel fais ij gì. Pnò wiewol
òie wynräben »om winter nit erfroren, fonòer gar
grün »nò büpfd) warent, fo bat bod) 311 »fgang oiß

monatj òer ryffen by »nò »mb »ns òie räben uberai

alleròingen erfröret »nò bingenommen, ©ott erbarms.

[81. 62 v] 2Ttaius. Der had recht meyenwätter,
fönt nit anòerft gewünfcbet woròen fyn, »nò legten
òie frücht mechtig 3Ü »nò eröügtent fid) ba^ bann

man yenett gmeynt bette, befd)ed)en wuròe, »rfaa) òer

winterfebnee batj alls gefreffen, wolt nüt berfürfomen,
bod) bat ber lieblid) 21Teye òas beft. Hüteftminoer
fa)Iug òer fernen »f »nò galt ein mütt Irrrr oud) mer
batjen, òer roggen ein mütt Irr pnò etwan lrrr batjen,
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ein nüws Bl. 62 ') ze acker gefaren vnd Haber daruf
gefäyet. vnd zü vsgang des Alertzens was der schne

geruckt, vnd der zug in Frankrych, so sich hieuor
geschwellet, nam ein fürgang, vnd zugent vmb die

vst" Eydgnosfen hinweg vnd vyer fändli Eydgnosfen
(vnd mit mer) vff Venedig zü wider den Türcken, ist

gar ze lützel, nit weiß ich, ob es daruf angesechen, das

man bald me nacheri schicken täte, den ersten hilf ze-

bewisen, diewyl man sunst nit willig was, dise 4 fänli
vff Venedig züzyechen zlassen. Am carfrytag !2O. III.)
starb min schwächer, alt schultheiß ze Bremgarten,
gnad begnad in.

Aperilis. Der ließ sich schonlich haryn, aber

vnderwylen gar khül vnd erst nach öfteren ^22. III.)
fyengent die böüm vnd das blüst harfür drucken, dar-

uor ward gar nüt gesechen, vnd wärt die grosse türe

imerdar, Gott erbarms, j mütt kernen 66 batzen, j mütt

roggen batzen, j viertel salz ij gl. Vnd wiewol
die wynräben vom winter nit erfroren, sonder gar
grün vnd hüpsch warent, so hat doch zü vsgang diß

monatz der ryffen by vnd vmb vns die räben überal

allerdingen erfröret vnd hingenommen, Gott erbarms.

)Bl. 62 v) Alaius. Der hatt recht meyenwätter,
könt nit änderst gewünschet worden syn, vnd legten
die frücht mechtig zü vnd eröügtent sich baß dann

man yenen gmeynt hette, beschechen wurde, vrsach der

winterschnee Hätz alls gefressen, wolt nüt herfürkomen,
doch dat der lieblich Meye das best. Nütestminder
schlüg der kernen vf vnd galt ein mütt lxxxx ouch mer
batzen, der roggen ein mütt lxx vnd etwan lxxx batzen,



- (27 -
sugent nil armer buslütben pffen ^reyen Empteren,
Bernpyete uno òafelbft pmbber binab ins 2Tîarf)eren=
lanò1, pnò mas groffe dag pnò armût aUenthalben.

3unius, 3ulinS' 2tuguftus. Es marò in òer

Syt non pnferen gneòigen herren òen (Eyògnoffen ein

foId)e transfereryerung alò enòerung (irer felbs müns
balben) gmad)t, òas mengflid) òarab dag ffjûrt; òie

òoppler wuròent perrùft umb ein £utjemer fa)illig,
[81. 63 r] ein crütjer pinb òrey angfter, può òie <?)uger

angfter wott man gar nyener für mer nemmen, pnò

gyengent ptl feltjamer fryegs pnò fünft empörungen,
oud) tjeitnlief) pratid pnò anfdjleg für 311 Cbur in
Püntett può òawiòer felbft ptnbbin, oua) manigerley
böß gaffenreòen Ieyòer fa)ier in gmeyner (Eyognoß»

fa)aft. ©ott geb gnaò, òas ß òem tüfel pnò òem

böfen lugner mögent pff òen fopf trätten può fürtbin
in gutem fd)ün può friòen leben. Das tföw fam
Sinilicb trodjen baryn »nò was ein gute ernò, aber

òas emb ift naß baryn fommen, »nò fa)lùgent òie

früd)t, ©ott fig lob, ab, galt ein mütt fernen I batjen.

3m 2tugften was id) 5Û IDaUiß im baòen »nò warò
franf am roten fd)aòen, lag »j wueben, gar ftreng

byelt er mid), »nò bat fid) òer eròbiòem 3Ü £öügf an
òer Hotten swurent erfd)üttet. Die wyntbruben warent
in òifem IDalltßlano, oud) am Cbuner few »nò òa»

felbft gar »nuollfomen, I)ert può [81. 63v] wollen
eben nit ryffen; alfo wie ia) beYmb fam, fanò id)
glydje meynung, bod) Ieyòer ftunòent òie räben òer

1 Val. ÎEafctyenbucty (902 S. ;63.
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zugent vil armer huslüthen vssen Freyen Empteren,
Bernpvete vnd daselbst vmbher hinab ins Rlärheren-
land', vnd was grosse elag vnd armüt allenthalben.

Junius, Julius, Augustus. Ts ward in der

zyt von vnseren gnedigen Herren den Tydgnoffen ein

solche transfereryerung ald enderung (irer selbs münz
halben) gmacht, das mengkltch darab clag fhürtz die

doppler wurdent verrüft vmb ein Cutzerner schillig,
>Bl. 63 '1 ein crützer vmb drey angster, vnd die Zuger
angster wott man gar nyener für mer nemmen, vnd

gyengent vil feltzamer kryegs vnd sunst empörungen,
ouch heimlich pratick vnd anschleg für zü Chur in

pünten vnd dawider selbst vmbhin, ouch nmnigerley
böß gassenreden leyder schier in gmeyner Tydgnoß-
schaft. Gott geb gnad, das st dem tüfel vnd dem

bösen lugner mögent vff den köpf trätten vnd fürthin
in gütem schün vnd friden leben. Das höw kam

zimlich trochen haryn vnd was ein güte ernd, aber

das emb ist naß haryn kommen, vnd schlügen! die

frücht, Gott sig lob, ab, galt ein mütt kernen l batzen.

Im Augften was ich zü Nlalliß im baden vnd ward
krank am roten schaden, lag vj wuchen, gar streng

hyelt er mich, vnd hat sich der erdbidem zü Cöügk an
der Rotten zwurent erschüttet. Die wynthruben warent
in disem Wallißland, ouch am Thuner sew vnd
daselbst gar vnuollkomen, hert vnd )Bl. 63") wolten
eben nit ryffen; also wie ich heymb kam, fand ich

glyche meynung, doch leyder stündent die räben der

' vgl. Taschenbuch l?02 S. ?6Z.
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trüben halb gar 1er pnò warò bi pns am 3tenbarter
berg, .gufftgfer uno ©berwyler berg nit ein trotten
gefd)wellt, fonòer bat gar gfeit.

September. Den anòeren tag oiß monatj ftarb
pffem deynen rath metffer t)ans 8üd)er, ein 70järtger
man, was nod) gar permogelid). Pnò wüß, òas jetj
in òreyen jaren Ptiij pß òem clynen ratb gftorben
fino: erftlid) min »atter 21Teittrat Scboòoler, ber fd)ult«
beiß tjonegger, IDalü)er Sager, Btdaits £)aß, 2TteI=

a)ior Sager, £)einrtd) £eman, Hoa)ius 2Tteyenberg »nò

berr fd)ultbeiß tDyß, min fd)wecber feiig. ©ott fig
inen allen gneòig, amen.

©ctober, Bouember. |8I. (>4 r Der ©ctober
rägnet alle tag, »nò ftttnò man in forgen, was früd)ten
tiefeyet werent, wuròent ertrinfen, als oud) etlid)em
befd)ad); »nò font »or òifem ragenwätter eben nye»

mantj ßne guter »fbrecben »nò fäyen, nod) fünft ütjit
banòleu, »nò òer tuerü)eyl warf erft òen fomen 31t

»fgang oiß monatj ins »elò. Può òie fryesglüd)
fo bürtgs jars in ^ranfrya) 3ogen warent, wer beymb
wott, òer fam »nò praä)t fin paffporten, warent »aß
all franf »nò elenb, fagtent, ß betten großen hunger
glitten »nò mer òann swen monat bin può bar ge»

Sogen pnò fadman gmaa)t, was fi funòett betten, òa»

rumb allweg, als ft an einem ort pfgebrodjen pnò

gar glieyn orònung im gansen regement nit gbept,
òte fratt3Öfd)ißen puren iren nil erfd)lagen può inen
fchier recht òaran getban, òann betten fi gute orònung
gbept, fo were inen nütjit befa)ed)en può pilicbt ß oud)
nit fouil òen puren geftreyffet, òarumb, wo nit forg
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iruben halb gar ler vnd ward bi vns am Itenharter
berg, Zuffigker vnd Oberwyler berg nit ein trotten
geschwellt, sonder hat gar gfelt,

September. Den anderen tag diß monatz starb
vssem cleynen rath meister Hans Bücher, ein 7Ojäriger
man, was noch gar vermogelich. Vnd wüß, das jetz

in dreyen jaren viiij vß dem clynen rath gstorben

sind: erstlich min vatter Meinrat Schodoler, her schult-

heiß Honegger, Walther Sager, Niclaus Haß, Melchior

Sager, Heinrich Leman, Rochius Meyenberg vnd

Herr schultheiß Wyß, min schwecher selig. Gott sig

inen allen gnedig, amen.
October, November. >Bl- <>4 ^ Der October

rägnet alle tag, vnd stünd man in sorgen, was früchten
geseyet merent, wurdent ertrinken, als ouch etlichem

befchach; vnd kont vor disem rägenwätter eben nye-
rnantz sine güter vfbrechen vnd fäyen, noch fünft ützit

handlen, vnd der mertheyl warf erst den somen zü

vsgang diß monatz ins veld. Vnd die kryesglüth
so hürigs jars in Frankrych zogen warent, wer heymb
wott, der kam vnd pracht sin passporten, warent vast

all krank vnd elend, fagtent, si hetten großen Hunger

glitten vnd mer dann zwen monat hin vnd här
gezogen vnd sackman gmacht, was si funden hetten, da-
rumb allweg, als si an einenr ort vfgebrochen vnd

gar gheyn Ordnung im ganzen regement nit ghept,
die französchißen puren iren vil erschlagen vnd inen

schier recht daran gethan, dann hetten si güte Ordnung
ghept, so were inen nützit beschechen vnd vilicht si ouch
nit souil den puren gestreyffet, darumb, wo nit sorg
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ift, wirt gut régentent gar fällen funòen »nò böfem
mit böfem glonet. ZÏÏatt tet oud) etltcb crütjgäng
harunb non òes rägenwätters wegen, aber es wolt
òanod)t nit »fbören, »nò fcblüg òer fernen wiòer »f.
[81. 64 vi Bouember prad)t gut matter, legt gbeyu
fchne può tat òen fomen mol, fament gar büpfa) grün
barfur, può Iobtj mengfda). Bod) òann galt umb
fand ©tmar tag j mütt fernen od batjen, etmas minòer
oudi, j mütt roggen 40 batjen ; può òiewyl òer wyti
bürigs jars liberal gefeit, galt ein füoer wyn im Elfis,
òas ift 67a font, òes erften foufs Itj gut gl., òas was
nye erhört; man gab hie ein maß ptnb ij Coftentjer
batmen. Darneben fo ift 3e Bern gbeyn wyn fo fa)Ied)t
nit gfin, er galt oiß jyt ein maß »iij ß vnb stibeforgeii,
er meròe nod) tbürer.

December. Das gefa)acb, »nò galt in òifem
monat ein füoer myn òes erften foufs im Elfaß Irij
gut gl., oua) etlichen (fo gmtftlet was) l»iij gl., etwas

mer »nò etwas minòer, òoa) frhliig òer fernen (©od
fig lob) ab »ff I »nò Itj batjen, galt oud) 311 [81.65r ]

»fgang oiß monatj minòer òann l batjen. Dann òtfer
monat was fo fa)ön fbyn hüpfd) luftig »nò fo tubami,
als es in ned)ftuerfd)tner ernò manigen tag nit fo
mbarm mas, può eröügt fid) alls famett gar mol,
pnò fbürent ole puren Ptnb fand 2lnòares tag, ad)t
tag por pnò òarnad), ämbftg 5e ader può feygetent

baber; può òie »ögd in wäloen paretent fta) »nò

warent fröltd) mit irem gefang, »nò mart »Ott jungen
»nò alten lütben gemeynlid) gfagt, òas fi eines foücbeu

îafctjcnbud) bec ruftor. ®efeUici)ntt 1W. ' <)

ist, wirt güt regement gar sälten sunden vnd bösem
niit bösem glonet. Man tet ouch etlich crützgäng
harunb von des rägenwätters wegen, aber es wolt
danocht nit vfhören, vnd schlüg der kernen wider vf.
)Bl. 64 ") November pracht güt wätter, legt gheyn
schne vnd tat den somen wol, kament gar hüpsch grün
harfür, vnd lobtz mengklich. Noch dann galt vmb
fanct Otmar tag j mütt kernen 66 batzen, etwas minder
such, j mütt roggen 4,6 batzen; vnd diewyl der wyn
hürigs jars überal gefelt, galt ein füder wvn im Elfis,
das ist 6'/^ som, des ersten koufs lij güt gl., das was
nye erhört; man gab hie ein maß vmb ij Costentzer

batzen. Darneben so ist ze Bern gheyn wyn so schlecht

nit gsin, er galt diß zyt ein maß viij F vnd zübesorgen,

er werde noch thürer.

December. Das geschach, vnd galt in difein
monat ein füder wyn des ersten koufs im Elsaß lrij
güt gl., ouch etlichen (so gmistlet was) lviij gl., etwas

mer vnd etwas minder, doch fchlüg der kernen (Gott
sig lob) ab vff l vnd lij batzen, galt ouch zü BI. i,3'
vsgang diß monatz minder dann l batzen. Dann diser

monat was so schön fhyn hüpsch lustig vnd so wharm,
als es in nechstuerschiner ernd manigen tag nit fo

wharm was, vnd eröügt sich alls samen gar wol,
vnd fhürent die puren vmb fanct Andares tag, acht

tag vor vnd darnach, ämbsig ze acker vnd seygetent

haben vnd die vögel in wälden paretent sich vnd

warent frölich mit irem gesang, vnd wart von jungen
vnd alten lüthen gemeynlich gsagt, das si eines solichen

Taschenbuch der l'iftor. Gesellschaf, ' 9
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lieben winters nye geòenfcn möchten, può legt fid) gar
gbeyn fa)ne, òer über ein halben tag lag.

[81. 65v 3efus òas nüt» geboren finòeli
welle mir »nò mynem gansen bufgcòittòc
ein gut nüm glüdbaftig feiig jar perlieben,
amen.

(574.

3 a tt u a ri u s. Der mas gar fummerlia) »nò ourd)»ß
fcbonlich in meymmg, als melile òer gans fommer mit
gmalt häryngau. 2111s füll, niebtj nüms.

^cbrttaritis. Der beweiß fin alte gmoneut, miitòct
»nò fdittyct ourdipß, mas gar fait »nò mintcrlia),
»nò habent »il guter berrai »on £utjern può Sehmytj
Sii ^ug gut faßnachtfpil gebept »nò òrey tag allòa »er»

harret, tag »nò nacht mit trumen, pfyffen »mbjogeu,
può fo oft man 311 tifa) gefeffeu, iro, oud) [81. 66r]
»on ftatt »nò ampt ^ug »nò anòeren fröntboen lüthen
allmcgcn pff òie iijc perfonen gwefen, »nò ift jeòer»

man »il sucht »nò eercu befd)ed)en. Polgetttj glyd)
òarnaa) fctjicftent oie »on £utjem ireu gcfd)wonteit
löüffers hotten gan »3U9 tnit beger »nò pcrmanung,
òas ft oua) 3Ü inen pff òie faßnad)t gan £utjcrtt fo»

inen föllten oòer fi melltetttj nit uergüt haben. Das
befd)aa) può fament irett ob òen rr» guter gfcllen »01t

i?)ug gan £utjern, nit »nligsmad)er, fonòer süchtige
vnb »erftcnòige manner. Dcfglid)en waren oua) ba

Oie »on Sa)wytj può Pnòerwalòcn, befd)ad) inen oud)
nil debs pnò gûtj, può fino non allen d)cylett frünt»
lichen abgcfd)eyòen pnò wol gehalten woròen. Das
aber òie pyer ort £utjern, Sa)wytj, Pnòerwalòen pnò

lieben winters nye gedenken möchten, vnd legt sich gar
gheyn schne, der über ein halben tag lag.

)Bl. 63"! Jesus das nüw geboren kindeli
welle mir vnd mynem ganzen husgcdindc
ein güt nüw glückhaftig selig jar verliehen,
amen.

(374.

Januarius. Der was gar summerlich vnd durchvß
schonlich in meynung, als wellte der ganz sommer mit
gwalt häryngan. Alls still, nichtz nüws.

Hebruarius. Der beweiß sin alte gwonent, windet
vnd schnyct durchvß, was gar kalt vnd winterlich,
vnd habent vil güter Herren von Lutzern vnd Schwytz
zü Zug gut faßnachtspil gehept vnd drey tag allda
verharret, tag vnd nacht mit trumen, pfyffen vmbzogen,
vnd so oft man zü tisch gesessen, iro, ouch )Bl. 66')
von statt vnd ainpt Zug vnd anderen frömbden lüthen
allwcgen vff die iij^ Personen gwesen, vnd ist jederman

vil zucht vnd ecren beschcchen. Volgcntz glych
darnach schicktcnt die von Lutzern iren geschwornen

löüffers botten gan Zug mit beger vnd vermanung,
das si ouch zü incn vff die faßnacht gan Lutzcrn
komen söllten oder si welltentz nit vergüt haben. Das
beschach vnd kaincnt iren ob den xxv güter gsellcn von
Zug gan Lutzern, nit vnligsmacher, fonder züchtige
vnd verstendige manner. Desglichen waren ouch da

die von öchwytz vnd Vnderwaldcn, beschach inen ouch

vil liebs vnd gütz, vnd sind von allen theylen frünt-
lichen abgcscheyden vnd wol gehalten worden. Das
aber die vyer ort Lutzern, Schwytz, Vnderwalden vnd
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(£)ug òas fünfte ort (Pry) nit oudi an òer faßuadit
heymbgefûeht oòer 51t inen an òtefelb gclaòcn habent,
òas tragt on smyfcl oud) »erftanò »ffm, [81. 66v ] »nò

ift es, mie man òauott fagt, fo babiitt fi 3anff òie

ftatt in eyognöffifa)e püntnuß »fitcmmen può aber Pry
òaryu nit perwiligen wellen, fonòer foIia)s mit wys=
heyt für òer pyer orten gmeynòen gefdiibcn »nò fonti
mit guten fügen sewegen praebt, òas es òen 3änfferat
abgefcblagen woròen ift. Bun betten òie pyer ort
du guten pa^ òura) 3änff in -Çrandrya) 3e reyfeit
get)cpt, òann fi fon[igIió)crj ma[jeftä]t òomolen »nò òar»

uor »il in nöteit geòyenet, òefglyd)eu etliche Pmer
ondi, aber es modit nil òas meer meròen, fonòer man
wollt fid) mit frömboen wytläitotfd)ctt 3änffercu, òte

fid) alter relion wtòerfatjten, utt »erbtiuòen. Può
ob fa)ott glydi es bcfd)ed)en were vnb ein Eyognoß»
fdiafl not antroffen bette, »or »nò ce òie 3änffer inen

311 troft »nò bilf baryn fomen werent, fo ift sübeforgen,
es were 3Ü fpaat, ja »il 3Ü fpaat woròen. ÎDas für
ein faßnadit aber òie »on Pry angefangen habent,
ßnoeft Ou bienacb in òem monat 2ncyen.

[81. 67r] 21iartius, Hprilts. ilîertj tat, wie
er tt)ün folt, »nò gab 3Û »fgang mertjenftoub. Pnò
òer 2tpcrel rägnet, fdinyct può was paß fait, òie wyn»
räben noch gbeynerley wolt gar nit pßtruden noa)
herfür fdilüffen, oeß perwunòeret fidi jeòerman uno

beforget fia) fonòerlid) òer mviiräbcn; bi pus fcblüg
òer wyn imeròar pf, òer lantwyn ein maß galt »ij ß,
ber (Elßffer ein maß 8'/2 ß, vnb ein mütt fernen galt
Irpj, oua) irptitj batj bod) eröügct ftd) òer fomen

Zug das fünfte ort )Vry) nit ouch an der faßnacht
heymbgefucht oder zü inen an diefelb geladen habent,
das tragt on zwyfel ouch verstand vffm, ^Bl. 66" vnd
ist es, wie man dauon sagt, so habint st Iänff die

statt in eydgnössischc püntnuß vfnemmen vnd aber Vry
daryn nit verwiligen wellen, fonder solichs mit wys-
heyt für der vyer orten gmcynden geschiben vnd souil
mit güten sügen zewegen pracht, das es den Iänfferen
abgefchlagen worden ist. Nun hetten die vver ort
ein güten paß durch Iänff in Hranckrych ze revsen

gehept, dann si königlicher) ma^jestäst domolen vnd dar-
uor vil in nöten gedyenet, defglychen etliche Vrner
ouch, aber es möcht nit das meer werden, sonder man
wollt sich mit frömbden wytländifchcn Iänfferen, die

sich alter relion widcrsatzten, nit verbünden. Vnd
ob schon glych es bcschechen were vnd ein Lydgnoß-
schaft not antroffen hette, vor vnd ce die Iänffer inen

zü tröst vnd hilf haryn komen werent, fo ist zübeforgen,
es were zü spaat, ja vil zü spaat worden. Was für
ein saßnacht aber die von Vry angefangen habent,
findest du htenach in dem monat Meyen.

)Bl. 67') Martius, Aprilis. Mertz tat, wie
er thün solt, vnd gab zü vfgang mertzenstoub. Vnd
der Apcrel rägnet, schnyct vnd was vast kalt, die wyn-
räbcn noch gheynerley wolt gar nit vßtruckcn noch

Herfür fchlüffen, deß verwunderet fich jederman vnd
besorget sich sonderlich der wynräbcn; bi vns schlüg
der wyn imerdar vf, der lantwyn ein maß galt uij
der Llsisser ein maß 8^/2 F, vnd ein mütt kcrnen galt
lxvj, ouch lxviiij batz >)!), doch eröügct sich der somen
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allerley frücht im pelò gar fdjöit può mol. Pnò sii

pfgang òes Hpcreleus fyengent òie Prner an märben

an òie ort, man föllte òem fönig Philip »ß i)ißpaitien
mit frycgsfolf süsücben laffen in òas Hiòerlanò mit
»il anscigungen, mie er òie Eyògnoffen wol halten
può tractyeren wdlte, mer òann òer fönig in -^raitgf-
ryd), »nò fo er jetj òer Eyògnoffen nit beòorfte, wellte

er òie òem »on -Çrangfrydi nit absyedien, befd)yue

fid) »ß òem wol, òas er mit luti) »nò gut [BI. o7v I

òem fouig in ^raugfryd) in òen ned)ftcn fryegen in
alien flirtimeli sugeftanòeu »nò l^ilflicf? gwefcn fige.
2lber òie frattsöfifchcit hanfeit, fo nun lauge syt òem

fonig geòyend »nò ftnett wol genoffen, hatten mit
hanò può fiiffcn gweert, man föllte òem »ß t)ißpanieu
nit süjyccbcn, òann er òen Eyògnoffen nye bolo ge=

mefen mere; item fo begerte fön. ma[jeftät »on ^rand»
rycb 311 òtfer syt oud) fryegslud), mit òem mere es

inen nod) mol ergangen può folte man nit non im
fallen. Può gab alfo ein groffer »croruß pnò pn=

millen, òas, mann man òarumb gmeynòen molt, fo

»erpot man, òas ityetnantj gbeyu wyn trinfeu foli;
òann einer fagt, er were phiüpifa) può fpangifa), òer

anòer er were föngifdi può frautjföfdüd)ß può be»

forgt mau, òas piltdit nüt gütj, fonòer fdilaa)ens può

groffe »neinigfeyt òarus »olgen wuròe. Dod) fam es

òabin, òas oeßl)alb ein tagfatjung gan Baòen in Er»

göt» angefedicu wart. [81. 68 r\ Può 31t »fgenòem
21pcrekn warò 511 21îdlittgen ein groffir Übeltäter ge»

fangen, òer hat etwatt manig inorò befent »nò »il
òiebftals, oud) »ergiedjen, òas er in òem »crfdnucu
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allerley frucht ini veld gar schön vnd wol. vnd zü

vsgang des Apcrelens fyengent die Vrner an warben

an die ort, man söllte dem könig Philip vß Hißpanien
mit kryegsfolk züzüchcn lassen in das Niderland mit
vil anzeigungen, wie er die Eydgnosfen wol halten
vnd tractyeren wellte, mer dann der könig in Hrangk
rych, vnd so er setz der Eydgnosfen nit bedörfte, wellte

er die den: von Hrangkrych nit abzyechen, beschyne

sich vß dem wol, das er niit lüth vnd güt sBl> 67"
dem konig in Frangkrych in den nechstcn kryegcn in
allen thrüwen zügestanden vnd hilflich gwcscn sige.

Aber die französischen Hansen, so nun lange zyt dem

konig gedyenet vnd sinen wol genossen, hatten init
Hand vnd füffen gweert, man füllte dem vß Hißpanien
nit züzycchen, dann er den Eydgnossen nye hold
gewesen were; item so begerte kön. maljestäst von Franck-
rych zü diser zyt ouch kryegslüth, mit dem were es

inen noch wol ergangen vnd söltc man nit von im
fallen, vnd gab also ein grosser verdruß vnd vn-
willen, das, wann man darumb gmeyndcn wolt, so

verpot man, das nyemantz gheyn wyn trinken solt;
dann einer sagt, er were philipisch vnd spangisch, der

ander cr werc köngisch vnd frantzföschichß vnd be

forgt man, das vtlicht nüt gütz, sonder schlacheirs vnd
grosse vncinigkeyt darus volgen wurde. Doch kam es

dahin, das deßhalb ein tagsatzung gan Baden in Er-
göw angesechen wart. ^Bl. 68') vnd zü vsgcndem
Aperelen ward zü ^Nellingen ein grosser Übeltäter
gesangen, der hat etwan manig mord bekcnt vnd vil
diebstals, ouch vergiechen, das er in dein verschinen
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72 jar 3Ü Sdnutjnacb fd)wäbel, bad) etc. uff ein bad)"
ofen gelegt può òermaffen orònung geben habe, òas

jc glya) òaruadi, als òie from bacbett mellen, òas

bus in rotem fbür »fgangcn »nò alfo òie leyòig brunft
òura) in bcfdiecbett fige, oeßhalb man oud) nyemanòen

»crargwonen folle. Difer Übeltäter warò geraobräd)et,

gar noa) sûbiu gehäuft »nò Ictftüä) »ff òem raò ins
fbür geworfen può »erbränt, »nò im fl)ür hat er òen

beilfamen namett 3efns augerüft può hat alfo aller
òreyer toòen bcfunòen. ©ott mellc finer feelen malten.

21Tatus. [81. 68v] IDic nun òer tag gan Baòen
angefeeben »nò òie hotten òabiii fomen, òo haben!
òie Prner »nò ire mitanhenger von Scbmytj, Puòer-
malòeu »nò ^ug fd)on ire bouptlütb »fgemorfen può
alle fad) sum pfbrudi mol angetidit, in òer yl fttedit
augenomett può, ob òte tagfatjiiiig ps mas, in ©ottj
nameit troftlid) mit fünfseeben fand pssogen, puatt»
gefeebett òas ab òem tag gan Bremgarten gefdiribctt
mas, man follie ß gar nit paffveren Ion. Die »ou
Bremgarten fattoteli ir bottfdiaft 31t òen f)ouptlült)en,
liefen! tuen òie ntifipba »orlefeu può paten ft, utt
Òurd)se3yed)en, òann ft müßtent inen òte porteit be»

fdilyeffcn, fünft meten ft inen gern thür vnb tbor »f»

tbün »nò alle cer »nò gûtj bewyfen. ÎDas battent
òie bouptlütf) sefdiaffett, glydi fam ein fd)rift mioer»
umb »on Baòwt ab òem tag, mau föllte fi red)t laffen
òurd)3ycd)cn. [81. 69r' 2tlfo jugent »ff ein tag
rifj fault 3Û Bremgarten binòurd) »nò òarnad) òie

übertgeu juicy oud), può befd)ad) inen nil debs può
gütj, può fino pß òer ftatt Bremgarten burger rnò
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72 jar zü Schiutznach schwâbel, bâch etc. vff ein bach-
ofen gelegt vnd dermaffen Ordnung geben habe, das

je glych darnach, als die frow dachen wellen, das

hus in rotem fhür vfgangcn vnd also die leydig brunst
durch in beschechen fige, deßhalb man ouch nyemanden

verargwonen sölle. Diser Übeltäter ward geradbrächet,

gar noch zühin gehänkt vnd letstlich vff dem rad ins
fhür geworfen vnd verbränt, vnd im fhür hat er den

heilsamen namen Jesus angerüft vnd hat also aller
dreyer töden befunden. Gott welle siner seelen walten.

Alaius. !Bl> 68") Wie nun der tag gan Baden
angesechen vnd die botten dahin komen, do habent
die Vrner vnd ire mitanhenger von öchwytz, Vnder-
walden vnd Zug fchon ire houptlüth vfgeworfen vnd
alle fach zum vfbruch wol angcricht, in der yl knecht

angenomen vnd, ob die tagsatzung vs was, in Gottz
namen trostlich init fünfzechen fänli vszogen, vnan-
gesechen das ab dem tag gan Bremgarten geschribcn

was, man sollte si gar nit pafsveren lon. Die von
Bremgarten sandten ir bottschaft zü den houptlüthen,
liefent inen die misipha vorlesen vnd paten fi, nit
durchzezyechen, dann si müßten! inen die Porten be-

schlyeffcn, fünft wcten st inen gern thür vnd thor vf-
thün vnd alle eer vnd gütz bewysen. Was hattent
die houptlüth zeschaffcn, glych kain ein schrift wider-
uinb von Bad«i ab dem tag, man sollte si recht lassen

durchzycchcn. M> 69') Also zugent vff ein tag
xiij fänli zü Bremgarten hindurch vnd darnach die

überigcn zwey ouch, vnd beschach inen vil liebs vnd
gütz, vnd sind vß der statt Bremgarten burger vnd
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binoerfäß ob òen ri »nò ab òer lantfcbaft nit minòer
hinweg gesogen, ©ott geh inen glüd. 2llfo battent
òie Prncr òen fransöfifdieu häufen ir faßitacbt fuber
abgcòanfet può fi oud) nit uff oiß faßitacbt gdaòen.
Può òtfer monat 2Tïey mas finti, febött, fruchtbar
mit meyentoum, rägnet wenig »nò grünet »nò wüdjs
alle òing mit wt)iu)er loub può gras »nò alles,

mas es mas, »nò fagt mengflid), er möchte folidien
fruchtbaren »nò licblidien 21Teyetts nit »eròenfen, als
òer mas.

[BI. 69v 3unius mas lyeblieh, ftill »nò wuchs
loub »nò gras, bod) rägnet es meebtig »il »nò marò

gfagt, òas òem jungen fönig »ß -^raugfryd) ' »ergeu
può gftorben, può mere fin bniòer òer betrog »on
©rliens, fo nümlid) fonig in Potano crwelt »nò tu-
gefeffett was 311 revgicrcii, an fin ftatt fonig in -Çrancf»

ryeb woròen.2

3ulius. Difer fönig »ß Potano ift oiß monatj
heimlicher ìuys mit guter fürfiebttgfeyt »ß polanò »ff
21TevIanò 511 »nò òarnaa) in ^raudryd) gritten muuòcr»

barer mys può coft ine pß» »nò inryten, als id) von
gloubhaftcu tagbotteit 511 Baòen gebort bah, »ycrtjig»
mal bunòert tbufettt fronen on devòcr, golò »nò anòer

gefdimcyòe. [81. 70' Può in òifem monat 3udo marb
òes Contes3 bottfchaft pß ßrandryd) vmb òie Eyò
gnoffen, òas fi fo wol il)iin vnb biuyn • gan -Çrancfryd)
ryten »nò smüfcbettt inen òen contifd)en luterifcben

1 Karl IX.
- lìeinridi [IL, ber letzte bes Oaufes Dalois, ermorbet 1089.
8 lìeiitridi con Bourbon, priuj con £ottbé.
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hinderfäß ob den rl vnd ab der lantfchaft nit minder
hinweg gezogen. Gott geb inen glück. Also hattent
die Vrner den französischen Hansen ir faßnacht fuber
abgedanket vnd si ouch nit vff diß saßnacht geladen,
Vnd diser monat Aiev was khül, schön, fruchtbar
mit meyentouw, rägnet wenig vnd grünet vnd wüchs
alle ding mit whüher loub vnd gras vnd alles,

was es was, vnd fagt mengklich, er möchte folichcn
fruchtbaren vnd lieblichen Aleyens nit verdenken, als
der was.

iBl. 69" Junius was lyeblich, still vnd wüchs
loub vnd gras, doch rägnet es mechtig vil vnd ward
gfagt, das dem jungen könig vß Frcmgkrych" vergen
vnd gstorben, vnd were sin brüder der Herzog von
Brliens, so nüwlich konig in Voland erwelt vnd in-
gesessen was zü revgtcren, an sin statt konig in Franck
rych worden.^

Julius. Diser könig vß Volano ist diß monatz
heimlicher wys init güter fürfichtigkeyt vß Voland vff
Rleyland zü vnd darnach in Franckrych gritten wunderbarer

wys vnd cost ine vß- vnd inryten, als ich von
gloubhaften tagbotten zü Baden gehört hab, vyertzig-
mal Kundert thusent kronen on cleydcr, gold vnd ander

geschmeyde. Vl. 7t>'! Vnd in disem monat Julio warb
des Contes^ bottschaft vß Franckrych vmb die Lyd
gnosfen, das si fo wol thün vnd hinyn >gan Franckrych
ryten vnd zwüschent inen den contischen luterischen

' Karl IX.
- Heinrich III., der letzte des Hauses Valois, erinordet ,58g.
° lieinrich von Bourbon, Prinz von Conds.
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può fünigtfehen catbolifcben friòen helfen mad)en meli
tent. 2lber òie catbolifcben (Eyògnoffen molten nit
òaratt, òann fi graò jetj rrj fattoli fnedit òem jungen
füng 311 ftrafung fines »itgborfamcn polfs bitiyn ge»

fchidt batten; bod) fagtcn òie luterifd)en Eyògnoffen,
fi melden btnyn ryten »nò fun »nò friòen furòcren,
fo myt fi möchten. 2tIfo fagtettt òie catbodfcben, fo
wellten fi red)t oucb nachin ryten »nò òaneft lügen,
was man machte. Pnò in òifem monat 3UU0 fino
311 Chur tu ptinten ob ben (50 buferai Ieyòer »er»
brunnen »nò fol alfo angangcn fin, òes ftattfdiribers
juitgffrow hat in einem bnnerfjüfti [81. 70 vj òie lüß
»erbrenneu mdlcn, òo hat mtfal fin ftiir Òar3ti geben,
òas òas fbür »fgc-fcblageu hat, può ift in òie febinòel

thädier fönten »nò tibetano gnomcn, òas nveman
crweren mögen hat.

2tuguftus. Pff òouftags òen 5te" 2tugufti, mas
fauci ©fmalòen tag, im 3cya)en »ifch »nò ntenòags
òaruor eben mcòcl woròen, gebar mir min busfrom
Peretta ÎDyffin einen föne morgens swüfdient òreyen
»nò pyeren, òen nampt ia) nach òem namen mines
paters feligeit ilîcinraous. ©ott meli, òas er ein bi»

òerbman meròe »nò fid) allsyt ßyffe, nad) ftnem gött»
Iid)cn millen »nò gefallen 3läbeu, amen. Sin gotti
was gfatter Stoffel Bonegger »nò òte gotten 21îargreta
IDatenòiugcrin [Difer fun ftarb mir an ben ftnòeit
blätteren òen \5im Braa)monatj òes (577 jars, lyt
511 Baòen in bet ftatt im fild)be>f begraben, òann fin
müter »nò ia), ouch er batten sun großen beòeren bi
òem Happen ein baòenfart. Das mas ein Intrige
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vnd künigischen catholischen friden helfen machen well
tent. Aber die catholischen Eydgnosfen wolten nit
daran, dann si grad setz rrj fändli knecht dem jungen
küng zü strafung sines vnghorsamcn volks hinyn
geschickt hatten; doch sagten die luterischen Eydgnosfen,
fi wellten hinyn ryten vnd sün vnd friden förderen,
so wyt si möchten. Also sagtcnt die catholiscken, so

wellten sì recht ouch nachin ryten vnd danesi lügen,
was man machte. Vnd in disem monat Julio sind

zü Ehur in Vünten ob den (30 hüsercn leyder
verbrunnen vnd sol also angangen sin, des stattschribers

jungkfrow hat in einem hünerhüsli !Bl. 70") die lüß
verbrennen wellen, do hat vnfal sin stür darzü geben,
das das fhür vfgcschlagen hat, vnd ist in die schiude!-

thächer komen vnd überhand gnome», das nveman
erweren inogen hat.

Augustus. Vff donstags deu 3'°" Augusti, was
sanct Oswalden tag, im zeychen visch vnd nrendags
daruor eben wcdel worden, gebar nur min husfrow
Verena N?ysfin einen sone morgens zwtifchent dreyen
vnd vyeren, den nampt ich nach dem namen mines
vaters seligen Rtcinradus. Gott well, das er ein bi-
derbman werde vnd sich allzyt flyssc, nach sinem
göttlichen willen vnd gefallen zläben, amen. Sin götti
was gfatter Stoffel öonegger vnd die gotten Margret«
Watendingerin Diser sun starb nur an den kinden
blätteren den (3'°" Brachmonatz des (377 jars, lyt
zü Baden in d,>r statt inr kilchhof begraben, dann sin
müter vnd ich, ouch er hatten zun grossen bederen bi
dem Rappen ein badenfart. Das was ein trurige



— \ 56 —

baòcufard). ' ,81. ~\r< Vnb 311 »fgaug oiß ìuonatj
Hugftcus sugent ob òen jwcntjig fanòli Eyògnoffen
òem füitig »ß -^randryd) 511, òer nodi nit bcfröiict,
fonòer erft nütpüdi pß filtern fönigryeb polen miòcrum
in ^raudryeb fomen mas. 2Tit' es ift im monat 3udo
oòer anfangs 21uguftt befcbedien, òoeb laß es bi òem

3ulio plybett, mie bieuor òarin gefchriben ftaò.

September. Può anfangs oiß monatj foment òie

rv fanòli Eyògnoffen, fo òaruor 21Ieycns syt hinab
in òas Hiòerlanò pnòer -Clanòerat in Sedano sogen
marent in fön. ma[jcßät pß tnfpaiiien namen, wiòer*
umb all früfeb pnò gfunò barbeymb pnò praditent
gute deyòer nnò òarsù simlid) geit rnò fagten, es

mere ein äben lanò »nò faltlaa)tig, alls »oU maffer»

graben »nò òte ftraffett mit òautfa)en erl)öd)et »nò
òen Eyògnoffen gar »nfantlia), òarin 3e frycgen,
bette bös maffer »nò òer wyn gar tt)ür, bod) simlid)
gut beyer oòer pir, »nò bette man fi nit weiòlid) ab»

Salt »nò fi ein syt lang mangel gbept, oeßhalb ft nit
mer òyenen mellcn può man fi besalen muffen, può
fo matt aber fi richtig salt bette, meynten fi wol, fi
betten ipcnig geit [BI. 7\v-; harbeynb prad)t, fonòer
òaffelb mithin »crtban; òefglidien, fo myn »crhanòen
gmefeu, betten fi fid) franf tbrunfen »nò wol alsbalò
oua) nit ali fo gfunò wiòerumb beymb fomen.

Pnò in òifem monat fyeng man a,V 5Û mummen,
aber es gab bi »ns gbeyn wyn, òas es etwas òer

arbeyt Ionen mögen, fonòer bat òer. wyn bi »ns

1 Späterer tlufatj.
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badcnfarth. ' Bl. 71.'! Vnd zü vsgang diß nzonatz

Augstens zugent ob den zwentzig scinoli Eydgnosfen
dein künig vß Hranckrych zü, der noch nit bekrönet,
sonder erst nüwlich vß sincrn königrych Polen rvidcrum
in Franckrych komen was. Nit" es ist im monat Julio
oder anfangs Augusti beschechen, doch laß es bi dem

Julio plyben, wie hteuor darin gcschriben stad.

September. Vnd anfangs diß monatz komeut die

rv fändli Lydgnosfen, fo daruor Ateycns zyt hinab
in das Niderland vnder Flandercn in Seeland zogen
warent in kön. Majestä t vß Hispanien namen, wider-
u?nb all früsch vnd gfund harheymb vnd prachtent
gute cleyder vnd darzü zimlich gelt vnd sagten, es

were ein üben land vnd kaltlachtig, alls voll Wassergräben

vnd die strasscn init dänischen erhöchet vnd
den Eydgnosfen gar vnkantlich, darin ze kryegen,
hette bös wasser vnd der wyn gar thür, doch zimlich
güt beyer oder pir, vnd hette man st nit weidlich ab-
zalt vnd si ein zyt lang mangel ghept, deßhalb si nit
mer dyenen wellen vnd man si bczalen müssen, vnd
fo man aber st richtig zalt hette, meynten st wol, st

hetten wenig gelt >Bl. 7t/') harheymb Pracht, sonder

dasselb mithin verthan; desglichen, so wyn verhanden
gwesen, hetten st sich krank thrunken vnd wol alsbald
ouch nit all so gsund widerumb heymb komen.

Vnd in disent monat fyeng man a,', zü wümmen,
aber es gab bi vns gheyn wyn, das es etwas der

arbeyt lonen mögen, sonder hat der. wyn bi vns

' Späterer Zusatz.
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bürtgs jars Ieyòer aber fdiyet nochsühin gar gefeit
»nò galt j maß pij ß, ber Elfiffer alten j maß pitij ß,
ber mütt fernen Iptij basen, anfeii ein pfunò 4'/o ß.
Vnb hat man bi uns òrey baren nerbrent, nämlichen
eine genant Peretta Croftin oòer Bülerin, òie anòer

Hegula 2îîeyerin uno òie òritt ir òoa)ter 21nua £angiu,
fo fi bi Carli £angen, bürgern alitate, erborett had;
habent gar nil bös faa)en an tüten, pea) può fruchten

perbrad)!.

©ctober. [81. 72'"j Può in òifem monat ©ctober
bat matt ein pfruuòerin òifers fpitals allbic gefangen

gnon, òie ift ein redite meerbär oòer pyerbarteriii
gefin, hat groß leiòig faa)en perprad)t pnò gel)dffcii
2lgncfa 2ììufd)tn, ir man mas ein burger bie uno
aber por jaren gftorben, genant fjans Hey. Dife bar
bat man mit fhürynen sangen gepäffset oòer serriffen,
ein griff uff òer red)teu bruft »or òem Spital, òen

anòeren griff pff òer lingen bruft pnòer òem ptfd)=

bangf bi òem gäßli, fo binòcrhin an òte Sa)tpyngaffeit
gaò, ben òritten griff por irem bus (òarin ft bös

faa)en pfgrtd)t) am Sd)ivibogen, sum äffen gitani bi
òer fild)ftegen, an ben rechten arm può òen »yertcit
griff pffem linggeu arm òaunòen bi òem tbor; òar»

nad) ß pff òie ober Cbtti geft)ûrt pnò in òem fbür
pom leben sunt toò 5Ü bulfer pnò efd)en perbrennt.
Vnb in òifem monat sencd)ft bi [81. 72 v[ Sebintjuacfat

SÜ ©berßad)S im Bernpyct fino fünf büfer ansünt
moròen può gar perbrunneu, metßt può faut òen täter
nod) nyemantj.
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hürigs jars leyder aber schyer nochzühin gar gefelt
vnd galt j maß vij der Tlsifser alten j maß viiij
der mütt kernen lviij bazen, anken ein pfund 4'/2
Vnd hat man bi vns drey hären vcrbrent, nämlichen
eine genant Verena Trostin oder Bülerin, die ander

Regula Rleyerin vnd die dritt ir dochtcr Anna Lang???,

so si bi Tarli Langen, burgern allhie, erboren hatt;
habent gar vil bös sachen an lüten, vech vnd früchten
verbracht.

October. lBl. 72' Vnd in disem monat October
hat man ein pfründerin disers spitals allhie gefangen

gnon, die ist ein rechte meerhär oder vyerharterin
gesin, hat groß leidig sachen verpracht vnd geheissen

Agnesa Rluschin, ir man was ein burger hie vnd
aber vor jaren gstorben, genant Hans Rey. Dise här
hat man mit shürynen zangen gepäffzet oder zerrissen,

ein griff vff der rechten brüst vor den? Spital, den

anderen griff vff der lingen brüst vnder den? visch

bangk bi dem gäßli, so Hinderhin an die Schwyngassen

gad, den dritten griff vor irem hus (darin si bös

sachen vsgricht) an? Schwibogen, zum äffen gnant bi
der kilchstegen, an den rechte?? arm vnd den vyerten
griff vffem linggen arm daunden bi dem thor;
darnach st vff die ober Lbni gefhürt vnd in de??? shür
vom leben zun? tod zü bulfer vnd efchen verbrennt.
Vnd in disem monat zenechst bi >Bl. 72"! Schintznacht

zü Bberflachs ??n Bernpyet sind fünf hüser anzünt
?vorde>? vnd gar verbrunnen, weißt vnd känt den täter
noch nyemantz.
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Bo »em ber. Der mas gltd) mie òer (October,

beyb gar fiimmerlia), nit fait, »nò fyel òbcin febnee,

»nò marciti òie fomen im »elò fo I)üpfa) grün »nò
»olitomeli, òas gbriu biòerman »mb »ns bi nun
jaren bar nyc bat gefeeu oòer gfädien. Dodi reigiert
alitate òie peftilenlj an alten »nò jungen, flarbent
etliche, òodi utt »il. Croftlicber ©od laß nad). 3er)

gloub, er tuerìj thùn. '

BI. 73r] Decomber mas oud) nit fait »nò fiel

gar utt »il fdinee; man fagt, cs muròe ein gut jar
fomen »nò molfeil meròen; òaneft molt òer fernen »nò
òer wyn nit abfdiladicn. Put nidus, fonòer alls ftill,
»nò regntert òer präft mitbin, »nò ftarb ber t)ans
Cyd)boltjcr, ein ri järiger priefter, gefctjicft »nò mol
gelert, mas über 6 oòer 7 tag nil franf glegen. ©ott
geb fin gnaò può du gut tifim jar, amen, amen, 311

fed »nò lyb.
©lori »nò eer fig ©ott in òer bödie »nò friò òen

menfchen uff eròcit, òie òa fino eines guten milieus.
BI. 75v- Die cemtg göttlich mateftat melle

fia) über midi erbarmen, mir »nò minent bus»

»ölgfli gneòig fin »nò ein nüiu glüdbafttgs
froiiòenrydis gottfeltgs fare fenòen »nò »er»

lydien òureh 3cfnm Chriftum fin en nüin »nò
cingeb omen fune, amen, amen.

A fuo nato 575.
3anuarius, ^ebmarius. Der 3anner was

fümmerltd), òer fìoritung minterlid) »nò (4 tag heftig
1 Slm Kanbc: Pestis multò minatior quam pernitiofior,

aber la% bicty uit bran.
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November. Der was glich wie der October,
bevd gar sümmorlich, nit kalt, vnd fyel dhcin schnee,

vnd warent die somen im veld so hüpsch grün vnd
vollkomen, das ghein biderman vmb vns bi nün
jaren har nye hat gcseen oder gsächen. Doch reigiert
allhie die pestilcntz an alten vnd jungen, starbent
etliche, doch nit vil. Tröstlicher Gott laß nach. Ich
gloub, er wcrtz thun. '

Bl. 73' December was ouch nit kalt vnd siel

gar nit vil schnee; man sagt, es wurde ein güt jar
komen vnd wolseil werden; danesi wolt der kernen vnd
der wyn nit abschlachen. Nüt nüws, sonder alls still,
vnd regniert der präst mithin, vnd starb her Hans
Tychholtzer, ein rl scinger priestcr, geschickt vnd wol
gelert, was über 6 oder 7 tag nit krank glegen. Gott
geb sin gnad vnd ein güt nüw jar, amen, amen, zü

scel vnd lyb.
Glon vnd eer sig Gott in der böche vnd frid den

menschen vff erden, die da sind eines güten willens.
Bl, 7,?"- Die eewig gottlich maiestat welle

sich über mich erbarmen, mir vnd minem hus-
völgkli gnedig sin vnd ein nüw glückbaftigs
sroüdcnrychs gottseligs jare senden vnd ver-
lychen durch Jesum Thristum sinen nüw vnd
cingebornen sune, amen, amen,

/V tuo nato (373.
Januarius, Februarius. Der Jänner was

sümmerlich, der Hornung winterlich vnd (4. tag heftig
' Am Rande: ?ostis inulti minstior quam pernitiot'ior,

aber las; dich nit dran.
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fait, bod) nam er gar citi tubarmeli »fgaitg, »nò

regmert òie peftis mithin, gebort nyemantj nüt nüms,
»nò molt òer fernen nit abfdilau, galt ein mütt l»iiij,
I»ij, l»itj batjen »nglych, òer roggeu ein mütt ri
batjen, etman mer, efmait minòer.

[81. 74r ÎTtartius. Der gab redit mcrfjeu»
matter. Può in òifem monat hat fidi òer fonig »ß

Polen in fines »aters »nò bruòers feiigen fonigrycbc
in -Çrangfrycb 311 Heyß; 3e einem fönig befrönen
laffen può gltd) òaruf oudi in òifem monat fia) mit
òes hersogen pß £uteringeu (fol ein ©üß- pom gfdilecht
ftn) eelidjen òocbter eeliefjcn »erbyratet può òie l)oa)»

3yt loblid), mie ftd) wol gepürt, »errid)tet. Può òte»

wyl aber nun lange jar groffer pnfriò vnb töolid)s
»cròerben in ^rangfrydi fürgangen »nò sübeforgen,
nimmermer ablaffeu meròe, ift ocßf)alb »ott gmeyiten
Eyògnoffen ein tag gan Baòenb befd)riben »nò òaruff
abgemeret moròen, gefanòte hotten »ß iiaebuolgenòen
orten 311 fön. ma[jeftä]t in ^rancfrych siifdiicfeu mit
beger, 3Û »fentbalt può gutem fimem fönigryd)e 3Û

einem friòen reòeu slaffen.

Pnò fino oiß òie »eroròneten gfauòten botten:

Pon luridi ber btirgermeifter Camblin,
[BI. 74vJ von Bern einer »on 21TüIiucu,

»on £utjern ber bouptman Pfyffer, fehudheiß,

1 Htyeims; bie Krönung erfolgte febodi im Ejorituitg.
2 luclaits cou Haubeinont, ein Derni aitbter ber cSuifen ; feine

îîod]ter mar £nife; bie Ijoctyjeit fanb am (5. II. 1575 ftatt.
s 6. III. 1575, cgl. €tbg. ìlbfctyiebe IV2 562, bie Hamen

ber (Sefanbtcn 5G4.

kalt, doch nam er gar ein whcirmen vsgang, vnd

regniert die Pestis mithin, geHort nyemantz nüt nüws,
vnd wolt der kernen nit abschlan, galt ein mütt lviiis,
lvij, lviij batzen vnglych, der roggen ein mütt rl
batzen, ctwan mer, etwan minder.

)Bl. 74,' Martins. Der gab recht mertzen-
wätter. Vnd in disem monat hat sich der konig vß
Polen in sines vaters vnd brüders seligen kouigrychc
in Frangkrych zü Reyß' ze einem könig bekrönen

lassen vnd glich darns ouch in disem monat sich mit
des Herzogen vß Luteringen (sol ein Güß- vom «schlecht

sin) eelichen dochter eelichcn verhvratet vnd die hoch-

zvt loblich, wie sich wol gcpürt, verrichtet. Vnd
diewyl aber nun lange jar grosser vnfrid vnd tödlichs
verderben in Frangkrych fürgangen vnd zübesorgen,

nimmermer ablafsen werde, ist deßhalb von gmeynen
Eydgnosfen ein tag gan Baden ^ beschriben vnd daruff
abgemeret worden, gesandte botten vß nachuolgenden
orten zü kön. masjestä)t in Franckrych züschickcn mit
begcr, zü vfcnthalt vnd gütem simem königryche zü

einen: friden reden zlasfen.

Vnd sind diß die verordneten gsandten botten:

Von Zürich her burgermeister Eamblin,
)Bl. 74"-? von Bern einer von Mülincn,
von Lutzern her houptman pfyffer, schultheiß,

' Rheims; die Arönnng erfolgte jedoch im Hornung.
^ Niclaus von Vaudemont, eiu Verwandter der Guisen; seine

Tochter war Luise; die Hochzeit fand am II. 5575 statt.
° 6. III. t575>, vgl, Eidg. Abschiede IV^ 562, die Namen

der Gesandten 5S4,
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»on Pry nycmantj,
von Sebmytj ber antan Sa)ornot»,
»on Puòerwalòcu ber aman £ufß,
»on ^ug nyeiuautj,
»oit ©larus oud) nyemantj,
»on -Çryburg her fdiultbeiß,
»on Bafel ein IDöIffb sum gefeblecbt,

»on Sdiafhufen her burgerftmeifter Hittgg,
fünft nyemantj.

Bun fino òie catbolifdien ort gar nit wol òaratt,
òagegen òie wtòerpard) oeß begirig, »nò entlia) gfagt,
jetj naa) öfteren [5. IV.J süuerrytcn. £aß fedjen.
Einer begert òes friòens nüt, fonòer fryeg, òer anòer

ift òarwiòer »nò will friòen haben, »nò rytent bcyò

theil òaruntb tntjer in mcyttuug friòen smacben.
XDas mag òas für ein friòen gen oòer wie wtrt bod)
òie faa) ein »ßlcytuug nemcn.

[BI. 75r¦'] Hperilis. 3n òifem monat uff frytags
nach öfteren [8. IV.] mnb òas naebtäffen bat es òon»

òerct può gebaglri, può fo es in òem monat Hperelen
òonòcret, òas òiitet ein gut froda) feiig jar, òas wyn
pnò fborn guùg wtrt in alien lanòeu.

2ïïaius. Der was òurcbus »nò »s gar naß »nò

òat òen ptìtyettòett opßböünteu großen fdiaòen, »nò

gyeugent òer Hyn, £intmagt, 2tren, Hüß »nò anòere

maffer ßarf an »nò muròcnt feer groß »nò latent
mergfltdiett fehaòcn, fouòerlieb òer Hyn im ©bedano,
»nò òie 21rai nani 3e 2lrotp òrey jod) binmeg. Pnò
miemol fid) alle òtng pollfomeulid) erscigten, fo

fcblugeut bod) bie früdit nit ab, fonòer galt j mütt
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von Vry nyemantz,
von Schwytz her ainan Schornow,
von Vnderwalden her aman Cussi,

von Zug nyemantz,
von Glarus ouch nyemantz,
von Fryburg her schultheiß,

von Basel ein Wölffli zum geschlecht,

von Schafhusen her burgerstmcister Ringg,
fünft nyemantz.

Nun find die catholischen ort gar nit wol daran,
dagegen die widervarth deß begirig, vnd entlich gsagt,
setz nach öfteren j,ï. IV.) züuerrytcn. Caß sechen.

Liner begert des fridens nüt, sonder kryeg, der ander

ist darwider vnd will friden haben, vnd rytent beyd

theil darumb inher in mcynung friden zmachen.

Mas mag das für ein friden gen oder wie wirt doch

die fach ein vßlcytung nemen.
Bl. 7.V Aperilis. In disem monat vff frytags

nach öfteren !«. IV.! vmb das nachtcissen hat es don-
derct vnd gebaglet, vnd so es in dem monat Aperelen
donderet, das dütet ein güt srölich selig jar, das wyn
vnd khorn gnüg wirt in allen landen.

Mains. Der was durchvs vnd vs gar naß vnd
dat den vlüyenden opßböümcn grossen schaden, vnd

gyengent der Ryn, Cintmagt, Aren, Rüß vnd andere

wasser stark an vnd wurdent seer groß vnd latent
mergklichen schaden, sonderlich der Ryn im Bberland,
vnd die Aren nam ze Arow drey joch hinweg. Vnd
wiewol sich alle ding vollkomenlich erzeigten, so

schlügent doch die frücht nit ab, fonder galt j mütt
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fernen Iruj »nò Iruiij batjen, »nò molltcn òte t»yu=
räben nit loub herfüroruden. Vnb 3Û pfgang oiß

monatj fament òie gefanòten hotten »ott »uferen

herren òen Eyògnoffen mtòerumb »ß [81. 75v ]

ßrandryd); wart gefagt, òer füng bette inen »on

megen òes friòens etlia)c mittel »nò binmiòerutnb fi
òem füng oud) etliche mittel fürgcfeblagen »nò bod)
entliehen nütjit gmüffes angenomen può eines friòens,
òas òer gemacht meròe, fia) nit sûuerfedieu, »nò font
nyemantj nüt gruntlidis hören, mas mau gefebaffet
oòer geinadiet bette, bod) muròe mau òte märe baiò
»ernän.

3 uni us. Der had »on aufang bis ins etto gar
gut matter, gab gar »il boni »nò òas gut; fborn,
roggen »nò anòere früd)t alle oeß mas gar nil può

fa)ön, alfo òas bi nil jaren nye gefea)eit marò, fd)lüg
òer fernen ab, bod) nit du. ©ott welle ein gute ernò

geben »nò pus òer fruchten genyeffen laffen, òann es

hat bi ,5ug può oaußen bi pnferen nad)puren 511 23o$*

wyl òie poròeren tag òer bagel gar übel gefcblagen
può fünft nyeneu. ©ott welle uns wyter betauten.
Die wynräbeu trudteiit loub herfür in yl »nò truben
fouil, òas jeòerman fid) oeß frömt »nò ein gut

»eriuigcn òarab bat, può ßeng meebtig anftoffen
Seblüyen.

[81. 7(ir-[ 3u t i u s. Der mas òurcbus »nò »s
febön, gar I)itjig, può fament alle frücht ttoeben

baryn, pnò mas ein pollfontne gar gute ernò. Dann
òer fernen fcblüg »on 64 »nò (>6 batjen ab in einer

wud)ctt, òas man òen heften mütt fernen ptnb ein
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kernen lrvj vnd lrviij batzen, vnd wollten die wyn-
räben nit loub Herfürdrucken. Vnd zü vsgang diß

monatz kament die gesandten botten von vnseren

Herren den Eydgnosfen widerumb vß lBl-
Franckrych; wart gesagt, der küng hette inen von

wegen des fridens etliche mittel vnd hinwiderumb si

dem küng ouch etliche mittel fürgeschlagen vnd doch

entlichen nützit gwüsses angenomen vnd eines fridens,
das der gemacht werde, sich nit züuersechen, vnd kont

nyemantz nüt gruntlichs hören, was man geschaffet

oder gemachet hette, doch wurde man die märe bald
vernän.

Junius. Der hatt von ansang bis ins end gar
güt wätter, gab gar vil höw vnd das gütz khorn,

roggen vnd andere frücht alle deß was gar vil vnd
fchön, alfo das bi vil jaren nye gesechen ward, schlug
der kernen ab, doch nit vil. Gott welle ein güte ernd

geben vnd vns der früchten genyesscn lassen, dann es

hat bi Zug vnd daußen bi vnseren nachpuren zü Boß-
wyl die vorderen tag der Hagel gar übel geschlagen
vnd sunst nyenen. Gott welle vns wyter behüten.
Die wynräbcn trucktent loub Herfür in yl vnd trüben
fouil, das jederman sich deß fröwt vnd ein güt
vernügen darab hat, vnd fieng mechtig anftoffen
zeblüyen.

IBI. 71? Julius. Der was durchvs vnd vs
fchön, gar hitzig, vnd kament alle frücht trochen

haryn, vnd was ein vollkomnc gar güte ernd. Dann
der kernen schlüg von 64 vnd 66 batzen ab in einer

wuchen, das man den besten mütt kernen vmb ein
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fronen' fauò sefoufcu »nò bim tl)üriftcn »mb rrr
batjen. © ©ott l)ab lob ewigflia).

Pnò in òifem monat habent »nfere lieben Eyò»
gnoffen pß pnforgfame in ßrandryd) gar übel ftreya)
gelitten »nò òer mertt)eit honptlütl) può fürnäme ge»

fcbledit pmbfomcn, òas es in òer warbeyt 511 bcòuren

ift. Dodi fino fi rtttcrïid) geftorben, manda) »nò

ftanòhaft im ftryt gemefeit può fia) mol »nò eerlid)
gehalten, aber Ieyòer nüfjit psria)ten mögen, òann
òas leben òahinòeu laffen muffen. Darumb fryegen
groffe forg »nò fürßditigfeyt può gut régentent l)aben
mil; wo foda)s bi inen gwefen were, betten fi geftget
»nò weren mit froüoen bi leben plibett. Può2 was
òauon enthrunnen, ift òaruaa) in òem monat ©ctober
beymb fomen, marent jintlia) mol becleyt »nò mit
gelt gefaffet.

81. 76v-[ Hugufttts, September marent fd)on=

lieb rmò throchen, può erft nad) 2TîicbaeIis bat man
bi uns angefangen mynen was gar ein tbrod)nen
pnò warmen herpft uno rägnet nye pnò warò oua)
òer allerbeft wyn può òes nun gar nil »nò gttûg.
So was an opß può eychleu oud) allen Überfluß »nò

guten gcfunòen luft. ©ott l)ab lob »nò laffe »ns òie

früd)t mit froüoen »nò òanfbarfeyt nyeffett, amen.

Doa) bat òer fterbettt 511 fand ©alien, <ôûrid), £utjem
»nò in Scbtpytjer pyet ernftlid) geregnycrt »nò noch;
©ott welle, òas er baiò »fbörc, amen.

1

i Krone (blogc ïvedntintgsmnirje) 25 8at;en — 3'/3 g.
2 liactyträglidier <5ufat3.
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kronen" fand zekoufcn vnd bini thüristcn vmb rrr
batzen. G Gott hab lob ewtgklich.

Vnd in disem monat habent vnserc lieben Eyd
gnofsen vß vnsorgfame in Franckrych gar übel ftrcych

gelitten vnd der mertheil houptlüth vnd fürnäme gc-
fchlccht vmbkomcn, das cs in der warheyt zü bcduren

ist. Doch find si ritterlich gestorben, manlich vnd

standhast im stryt gewesen vnd sich wol vnd eerlich

gehalten, aber leyder nützit vsrichten mögen, dann
das leben dahinden lassen müssen. Darumb kryegen
grosse sorg vnd fürsichtigkeyt vnd güt regement haben

wil; wo solichs bi inen gwesen were, hetten fi gesiget

vnd weren mit froüden bi leben pltben. Vnd^ was
dauon enthrunnen, ist darnach in dcm monat Bctober
heymb komen, warent zimlich wol becleyt vnd mit
gelt gefastet.

Bl. 76"'? Augustus, September warent schon-

lich vnd throchen, vnd erst nach Michaelis hat man
bi vns angefangen wynen was gar ein throchnen
vnd warmen herpst vnd rägnet nye vnd ward ouch

der allerbest wyn vnd des nun gar vil vnd gnüg.
So was an opß vnd cychlen ouch allen Überfluß vnd

güten gesundcn luft. Gott hab lob vnd lasse vns die

frücht mit froüden vnd dankbarkeyt nyessen, amen.
Doch hat der fterbent zü sanct Gallen, Zürich, Lutzern
vnd in Schwytzer pyet ernstlich geregnycrt vnd noch;
Gott welle, das er bald vfhöre, amen.

' Krone (bloße Rechnungsmiinze) 25 Batzen z'iz S.
^ Nachträglicher Zusatz.
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<5üuor ' günftiger lieber herr ftattfebryber, nüwer
Sytuug halb weiß ich uüo funòerlicbs, òann òie ftatt
3enuwa ift oud) òie gans burgerfa)aft »neins woròen

mit ireu herren »nò oberen, l)enò òie beiò ret in òer

t)anò gmacht ein nume òatjuug oòer 30I, òas »or

nye gcbrtta)t moròen ift in òer ftatt, nantlid) 2 angfter
auf ein pfunò ßetfa), sed)en fchilHng pff ein mût
fernen, wenn [81. 77r- [ febött im òas forti felbs
gwafeben ift, pff anfen pff fes, im fuma »ff effige

fpyß òen 50I fo grob gmacbt, òas fia) òie burger»

fdiaft beclagt I)et, fino für òte oberfeit feri »nò inen

fömlidis fürgebalteu »nò übel scfryòen gfyu, banò
inen ansetgt, fy föllen fömltä)cu 30I »ff òen famet, »ff
thamaft, »ff fyòen »nò altliß fcblacbctt, òas threffc
òie ria)en an, follenò òte burger »nbefümbert laffen.
Sino òie herren sügfaren »nò dita) »on ftunò an laffen
òie föpf abfd)Iad)cn, ift òie burgerfd)aft süfamen gefallen
»nò beò ret überfallen »nò fünft große berren »mbraeht »nò

»ß òer fat »ern)rybett »nò burger banò ein anòeren ber»

51g2 gfetjt »nò anòer ret »nò sme baffaòoren 311m bapft
gfd)idt pnò banò fy an in mellen ergen: òer bapft
beò nit gmellen; òes glyd)en òem füng »ß ßrandrid):
bet ouch nit gwellen, [81. 77vj òann fy òem fünig
»ffe t)yfpania pnòcrd)enig gfin, fitto aber nit mer.
<3um anòeren banò òie großen herren òen fünig pfe

©fpamtia pm hilf angerûft, bet er inen 3Û òer ant»

wurt gen, er habe fünft nil 3e tf)ûn mit fym lattò'

1 Das tyier eiugefctyaltete Sctyreiben ift con britter fiaitb in
bas tlagebiicty eingetragen.

2 fjerjog.
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Züuor ' günstiger lieber Herr stattfchryber, nüwer

zytung halb weiß ich nüd sunderlichs, dann die statt

Ienuwa ist ouch die ganz burgerschaft vncins worden

mit iren Herren vnd oberen, hend die beid ret in der

Hand gmacht ein nüwe datzung oder zol, das vor
nye gcbrucht worden ist in der statt, nämlich 2 angster

auf ein pfund fleisch, zechen schilling vff ein müt
kernen, wenn )Bl. 77" ^ schon im das korn selbs

gwaschen ist, vff anken vff kes, im suma vff essige

spyß deu zol so grob gmacht, das sich die burgerschaft

beclagt het, sind für die oberkeit kert vnd inen

sömlichs fürgehaltcn vnd übel zefryden gfyn, Hand
inen anzeigt, sy söllen sömlichen zol vff den samet, vff
thamast, vff syden vnd altliß schlichen, das thrcffe
die richen an, sollend die burger vnbekümbert lassen.

Sind die Herren zügfaren vnd etlich von stund an lassen

die köpf abschlachen, ist die burgerschaft züsamen gefallen
vnd bed ret überfallen vnd fünft große Herren vmbracht vnd

vß der sat verthryben vnd burger Hand ein anderen herzig'

gsetzt vnd ander ret vnd zwe bassadoren zum bapst
gschickt vnd Hand sy an in wellen ergen: der bapst

hed nit gwellen; des glychen dem küng vß Franckrich:
het ouch nit gwellen, )Bl. 77" dann sy dem künig
vsse Ayfpania vndcrthenig gsin, sind aber nit mer.
Zum anderen Hand die grossen Herren den künig vse

Gspannia vm hilf angerüft, het er inen zü der ant-
wurt gen, er habe fünft vil ze thün mit sym land'

' Das hier eingeschaltete Schreiben ist von dritter Hand in
das Tagebnch eingetragen,

2 Herzog,
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aber fo fy fricgsuolf wellten »nò fy besalen wellen,
fo welle er an fin »deren au feyfer fo »il »ermögen,
òas er inen friegs»oIf gnüg überfomen melle, bat
inen »erfdiaffett, 3t»ey reigenment gmaltige friegslüt
SU hauòen gftelt, fino lang »m 2ÏÏeyIano hin può
wiòer glegen »nò große armüt gban, aber òen 5 tag
Sepòember fin fy mit òem gansen buffen für 3ennom
Sogen »nò òie ftaòt belegert grufamdd); fo hanò òie

3euumcffcr 311m Ct)ürgcn gfd)tdt »m hilf »nò im
perheyßcn, BI. 78r- 1 fo er inen 5Û hilf fonie, fo menò

fy in òie ftatt übergeben. Pnò or ift òen 22 tag
Seòember mit (50 galleen für 3cnnwa fomen,
aber man bat naa) mio »ßgridit 511 bcòcti fyten. Pff
min neebß fdirybeit, wtrt es fid) etwas nüws sütragett,
mü idis üd) wüffen laffen.

©ctober, Bopember, December marent oua)
fdionlid) uno marent gar nit fonòers fall, oua) nüt
fonòerlicbs gefd)uyget, può erseygteu ftcf} alle faamen
pffm »elò gar wol »nò febbigent òie frücht ab, ein

fa)önen mütt fernen bim beßen pmb ein fronen, ein

mütt roggen pmb j guten gl., ©ott fig lob. Pnò
bort nyemantj nüt nüws, òann òas in ^randryd)
föllte ein guter friòen gemad)t weròen. Doch »nuer»
feebucr fad) fino etlid) fürneme Berner (ja mie òie

oberfeyt fagt, miòer ireu milieu) [BI. 78v- pfgebrod)eu,
in einer gcfd)minòe h°uPtlütb erweit »nò ob ben

Smeusig fäitoliu fnäehten òem pfallensgrafen berren

Cafymyreu sügefhürt, »nò mas òie grunòlid) fag, fi
roelltiitò in ^raudryd) syedjen »nò òen fünig »nò òie

fvncn febaòtgcit. Può als aber òu bieuor gehört baft,
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aber so sy kriegsvolk wellten vnd sy bezalen wellen,
so welle er an sin veteren an keyser so vil vermögen,
das er inen kriegsvolk gnüg überkamen welle, hat
inen verschaffen, zwey reigenment gwaltige kriegslüt
zü Handen gstelt, sind lang vm Aleyland hin vnd
wider glegen vnd grosse armüt ghan, aber den 3 tag
Sepdember sin sy init dem ganzen Hüffen für Iennow
zogen vnd die stadt belegert grusamlich; fo Hand die

Ienuwcsser zum Thürgcn gschickt vm hilf vnd im
verheyßen, Bl. 78" so er inen zü hilf kome, fo wend

fy in die statt übergeben. Vnd er ist den 22 tag
Sedember mit (30 galleen für Jennwa komen,
aber man hat nach nüd vßgricht zü bedcn syten. Vff
min nechst schryben, wirt es sich etwas nüws zutragen,
wil ichs üch wüsten lassen.

Betober, November, December warent ouch

schonlich vnd warent gar nit fonders kalt, ouch nüt
sonderlich? geschnyget, vnd erzeygten sich alle saamen

vffm veld gar wol vnd schlügent die frücht ab, ein

fchönen mütt kernen bim beften vmb ein kronen, ein

mütt roggen vmb j güten gl., Gott sig lob. Vnd
bort nyemantz nüt nüws, dann das in Franckrych
söllte ein güter friden gemacht werden. Doch vnuer-
fechncr fach sind etlich fürneme Berner (ja wie die

oberkeyt sagt, wider iren willen) lBl- 78"-) vfgebrochen,
in einer geschwinde houptlüth erwelt vnd ob den

zwenzig fändlin knächten dem pfallenzgrafen Herren

Casymyren zügefhürt, vnd was die grundlich sag, si

welltind in Franckrych zyechen vnd den künig vnd die

svncn fchädigen. Vnd als aber du hieuor gehört hast,
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wie Pitferc lieben Eyògnoffen fur3ltd) in -^ranfryd)
übel gelitten haben, bat es òie caü)olifa)en ort òa»

beymben übel peròroffett, può wie mir ein guter fruttò
pou Pri gefagt bat, pff necbftgebalttter tagleyftung 511

Baòen òero pou Betti bottfcbaften übel abfeert woròen.
Pnò wicwol òie pott Bern folia) ir fryegspolf mit
tröüwuug wiòerumb herf)eym se3yed)en permani, fo
haben fi bod) foltcbs utt tt)an, fonòer »ngeborfam
»ßpltbctt, òarus òann manigerlei grcò warò, als ob
òte fad) »nòeretn mänteli gefpilt were »nò òie »on
Bern òer fad) wol wüffen gebept, fünft fi ir »olf mol

gepaßggcu mögen bette.

[BI. 79rl 3efus òas nüt» geboren ftttòeli »er»
Iid)e mir può miucm busuölflt abermolett ein

gut nüw glüdbaft jare, amen.
(57(i.

3 a tut ari us. XDte ia) nun aller cerft gefd)rtben,
òas òero pon Bern bottfebaft pffm tag 3e Baòen òas

caualaittts glefen woròen fige, graò uff òemfelben

tag ift oud) òem -Çransofen fryegspolf pß òer Eyò
gnofebaft in fön. ma[jeftä]t pou ^ranfryd) òyenfte

hinwegsefbûren pergomtt woròen. 21ngenòs òaruf in
òifem monat fino òer mertbeil orten einer Eyògno»
fd)aft (fo fid) frycgens gebruebent) gan Solotl)urn 3um
abafiatoren ' geritten, pou jeòem ort ein gute roti
aber ft baben nit all houptlütl) weròen mögen. Doch

fino òer beòingten fänlinen, òarsù òann tjoupttütb
»eroròttet woròen fino, fr»j beftimpt woròen »nò
[BI. 79 v\ alle houptlütl) fidi febneüigflicb mit fned)ten

1 2fmbaffaboren b. ty. beni fraitjöfifctyett (Sefattbteit.
Cafdicnbuti) ber biflor. ©efeUfrfjaft 190*. IO
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wie vnsere lieben Eydgnosfen kurzlich in Frankrych
übel gelitten haben, hat es die catholischen ort da-

heymben übel verdrossen, vnd wie mir ein güter fründ
von Vri gesagt hat, vff nechstgehaltner tagleystung zü

Baden dero von Bern bottschaften übel abkeert worden.
Vnd wiewol die von Bern solich ir kryegsvolk mit
tröüwung widerumb herheym zezyechen vermant, so

haben si doch solichs nit than, sonder vngehorsam
vßpltbcn, darns dann manigerlei grcd ward, als ob

die fach vnderem mänteli gefpilt were vnd die von
Bern der fach wol wüsfen gehept, fünft fi ir volk wol
gepaßggcn mögen hette.

>Bl. 7Y") Jesus das nüw geboren kindeli ver-
liche nlir vnd mincm husvölkli abermolen ein

güt nüw glückhaft fare, amen.

Januarius. Wie ich nun aller eerft geschriben,
das dero von Bern bottschaft vffm tag ze Baden das

caualantis glesen worden sige, grad vff demselben

tag ist ouch dein Franzosen krvegsvolk vß der Eyd
gnoschaft in kön. masjestcijt von Frankrych dyenste

hinwegzefhüren vergönnt worden. Angends daruf in
disem monat sind der mertheil orten einer Eydgno-
schaft sso sich kryegens gebruchcnts gan Solothurn zum
abasiatoren" geritten, von jedem ort ein güte rott,
aber si haben nit all houptlüth werden mögen. Doch
sind der bedingten fänlinen, darzü dann houptlüth
verordnet worden find, xxvj bestimpt worden vnd
IBI. 7Y") alle houptlüth sich schnelligklich mit knechten

' Ambassadoren d, h, dem französischen Gesandten,
Taschenbuch der binar, Gesellschaft >?0<^, >0
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»erfechen. £aß fdjowen, was wtls gen. Pnò bat
òer fterbent »mb »nò »mb »aft pfgebörf, ©ott bet)ût

pns wyter. Pnò in òifem monat 3<*nner ift òes

nea)ftabgefforbnen fünig t)einrid)en pß ^ranfryd) ge»

Iaßne fünigin mit pjc rüteren pß ßranhyd) wiòerumb
beymb 3Ü irem pater òem feyfer geritten pnò ift 3Û

Bafel am Hyn »nò oua) òurd) òas ftättli ÎTalItjhûtt
geritten, als òas mänigflicb gefeeben bat »nò wol
empfangen wotòen.

t)ornung. 3n òifem monat fmò òie Porgefd)rtbnen
26 fattoli Eyògnoffen in ^ranfrycb sogen »nò bi ben

rr perfonen pou Bremgarten pnò ab òer Ianòfcbaft
oud) foutl mitgereyfet. Difer monat was gar frill,
fd)ön pnò warm, pnò pff ein tag bat es 3enad)t pmb
òas naà)tmal [81. 80rl sum eerften getonòeret, swey
oòer òreymal pffcbtanòeren, òas beòulet ein gtit poli»
fomen jar an fborn può wyn, aber odd) etwan fryeg
SÛforgen. Pnò an faut 2TTau)yß abent [24. IL] habent
òie fryegslüd) 3Ü dynen Sa)alun sum erften mal ge»

mufferei, alfo banò etlia)e bürgere alitate hinußge»

fd)riben, oud) gelt òamit gefdjidet mit melòung, òas

es inen wol gange, weüent baiò me binußfd)iden.
Suuft gebort nyemantj nüt nüws. Pnò galt òer

fernen ein mütt rrr, etwan ein oòer 3wen batjen minòer
pnò mer, oud) j maß lantwyn ij ß può r Ò., oud) fäs
was wolfeil, j fl anfett j batjen.

Bun ift mir òen (3 tag oiß monatj çfebruarii pß

Bononyen non f)ans Jacoben Sd)wartj òffe nüwe

Sytung sügefd)riben woròen.
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versechen. Laß schorven, was wils gen. Vnd hat
der sterbent vmb vnd vmb vast vfgehört, Gott behüt
vns wyter. Vnd in disem monat Jänner ist des

nechstabgestorbnen künig Heinrichen vß Frankrych
gelasene künigin mit vjc rüteren vß Frankrych widerumb
heymb zü irem vater dem keyser geritten vnd ist zü

Basel am Ryn vnd ouch durch das stättli N)alltzhütt
geritten, als das mänigklich gesechen hat, vnd wol
empfangen worden.

Hornung. In disem monat sind die vorgeschribnen
26 fändli Lydgnossen in Frankrych zogen vnd bi den

xr Personen von Bremgarten vnd ab der landschaft
ouch souil mitgereyset. Diser monat was gar still,
schön vnd warm, vnd vff ein tag hat es zenacht vmb
das nachtmal >Bl- 80'I zum «ersten getonderet, zwey
oder dreymal vffcinanderen, das bedütet ein güt voll-
komen jar an khorn vnd wyn, aber doch etwan kryeg

züsorgen. Vnd an sant Mathyß abent l24,. II.? habent
die kryegslüth zü clynen Schalun zum ersten mal
gemusteret, also Hand etliche bürgere allhie hinußge-
schriben, ouch gelt damit geschicket mit Meldung, das

es inen wol gange, wellent bald me hinußschicken.

Sunst gehört nyemantz nüt nüws. Vnd galt der

kernen ein mütt xxx, etwan ein oder zwen batzen minder
vnd mer. ouch j maß lantwyn ij « vnd x d., ouch käs

was wolfeil, j ^ anken j batzen.

Nun ist mir den 1,3 tag diß monatz Februarii vß
Bononyen von Hans Jacoben Schwartz dise nüwe

zytung zügeschriben worden.
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(güuor lieber ber ftattfd)riber. 3ó) fan nit pnòer-

lan, muß üa) süwüffen ü)ün, wie òer bertjig pon
ferrera pnò òer großmed)tig oürgift feifer 3Ü Con»

ftantiuoppel eynanòeren fo freye poffen geriffen habend
Der non ferrera tjatt por etwas monaten òem groß»
mecbtigcn feifer einen ambafaòorat gan Conftantinoppet
gefd)idl pnò im laffen anseygen, wo er im pmb òas
fönigryd) in Polanò tjelfe, wie er fin guter 81. 80v]
frunò può gönner fin welle. Da bat òer türgifd)
feifer geòad)t, òer bertjig ßge nit paß witjig, möge
nit wüffen, wers noa) weròe. t)ier3wüfd)ent aber ift
òer romifä) feifer woròen, òer bat finen fun (òer noch

gar jung ift) 3Û einem ftaòbalter georònet. Pff fodcbs
bat òer türgifd) feifer òen 26 tag 3änners oiß 76
jars oud) ein ambafaòom òem bertjogen gan çf/er»

rera gefd)idt, òen bat òer herfjog ftalllicfj empfangen
pnò im an òer eerfte nil gütj bewifeu mit befragung,
was er in beuela) babe. Da bat òer ambafaòor ge»

fprod)en, òer türgifcb feifer Iaffe im pil glüd pnò gütj
wünfcben 3Ü finem fönigtyeb in Polanò. Das bat
òen bertjogen feet übel peròroffen mit erforfobung,
wo er brief babe pnò ob im etwas wyters beuolen

woròen ßge. Daruf er geantwurt, ja, es ßge im
wyter PS3erid)ten augebenft, nemlia) fo er, òer bertjog,
fo gern ein fönig ßn welle, fölle er 511 im gan Con»

ftanttnoppel fomen, fo welle er in 3Û einem groffen
fönig ntadjen, fo er bod) ein fönig fin muffe. Pff
folidjs bat òer bertjog òen ambafaòorn gefangen gnon,
aber bod) nit über òrey ftunò in òer fangeufd)aft
ligen, fonòer [81. 8(r] wiòerumb pfgelaffeu, aber im
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Züuor lieber her stattschriber. Ich kan nit vnder-

lan, müß üch züwüssen thün, wie der hertzig von
Ferrera vnd der großrnechtig dürgist keiser zü Ton-
stantinoppel eynanderen so freye possen gerissen habent.
Der von Ferrera hatt vor etwas monaten dem groß«
mechtigcn keifer einen ambasadoren gan Constantinoppel
geschickt vnd im lassen anzeygen, wo er im vmb das
königrych in Poland helfe, wie er sin güter )Bl. 80" 1

fründ vnd gönner sin welle. Da hat der türgisch
keifer gedacht, der hertzig sige nit vast witzig, möge
nit wüssen, wers noch werde. Hierzwüschent aber ist
der romisch keiser worden, der hat sinen sun (der noch

gar jung ist) zü einem stadhalter geordnet, vff solichs
hat der türgisch keiser den 26 tag Jänners diß 76
jars ouch ein ambasadorn dem hertzogen gan Ferrera

geschickt, den hat der hertzog stattlich empfangen
vnd im an der eerfte vil gütz bewisen mit befragung,
was er in beuelch habe. Da hat der ambasador
gesprochen, der türgisch keiser lasse im vil glück vnd gütz

wünschen zü sinem königrych in Poland. Das hat
den hertzogen seer übel verdrossen mit erforschung,
wo er brief habe vnd ob im etwas wyters beuolen

worden sige. Daruf er geantwurt, ja, es sige im
wyter vszerichten angehenkt, nemlich so er, der hertzog,
so gern ein könig sin welle, solle er zü im gan Con-
stantinoppel komen, so welle er in zü einem grossen

könig machen, so er doch ein könig sin müsse. Vff
solichs hat der hertzog den ambasadorn gefangen gnon,
aber doch nit über drey stund in der fangenschaft

ligen, sonder Bl. 3t/) widerumb vsgelassen, aber im
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ein fai in òem fa)Ioß iugeben, oaruß er nit fomen

mag. îDas wyter mit im gebanòlet wirt, mag id)
pff oißmal nit wüffen, bod) wil icbs üd) b,emad)

muffen laffen.
Demnad) fo hat pnfer pater òer bapft òas gulòin

jar oòer jubeljar gan Bononyen gelegt, »nò welcher

ein fbart gan Hont perf)eyffen bat uno gan Bononyen
fompt può allòa òie fild)en beymbfûd)t mit anòad)t,
wie er 311 Hont »orbabens gwäfett, òer hat òie fard)
als wol »fgertd)t glyd) als wann er 311 Horn gewäfen

were, mit »ollfotumner »er3ya)ung. Darumb, fo ir
biß haben, fo foment mit guten gefellen 31Ì »ns/
può òas wärt 5 monat lang.

21Tartius. Der gab mertjenftoub pnò was gar
fümmerlia) pnò trudtent allerlei früdjten gar lieblia)
f)erfür, troftdd)er b°ffnung eines guten poüfomnen

jars. Pnò gehört nyemaus nüt nüws, òann Ieyòer

es wuròen! immeròar nil baren oòer böfe wyber by
»ns uno fctfier allenthalben gefangen, gejid)tiget uno

»erbränt.
[81. 8(v 21prilis. Der ließ ftd) mit ragen, feite

pnò fünft rud)em rifelwätter übel an, bod) warb bas

mittel »nò òas enò gat gut, òann allerlei wyn, font
può anòere früd)t pff òer beyòe gar büpfd) grün uno

gaits pollfonien erzeigten imo troftlictj in ougen ftün»
òent. 2tber ©od bat »ns geftraft, òann Ieyòer am
heiligen Carfrytag in òer »aften 20. IV.J fyel ein

großer ryffen »nò tab bi »ns 3e Bremgarten »nò

»nferett napuren an wynräben träffenltd)er fcbaòen.
Pnò galt in òifem monat j fl fäs ij ß, j »iertel fais
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ein sal in dein schloß ingeben, daruß er nit komen

mag. Was wyter mit im gehandlet wirt, mag ich

vff dißinal nit wüssen, doch wil ichs üch hernach

müssen lassen.

Demnach so hat vnser rater der bapst das guldin
jar oder jubeljar gan Bononyen gelegt, vnd welcher
ein shart gan Rom verheyssen hat vnd gan Bononyen
komvt vnd allda die kilchen heymbsücht mit andacht,
wie er zü Rom Vorhabens gwäsen, der hat die farth
als wol vsgericht glych als wann er zü Rom gewäsen

were, mit vollkommner verzychung. Darumb, so ir
lust haben, so koment mit güten gesellen zü vns,
vnd das wärt ,î monat lang.

Rlartius. Der gab mertzenstoub vnd was gar
sümmerlich vnd trucktent allerlei früchten gar lieblich
Herfür, trostlicher Hoffnung eines güten vollkomnen

jars. Vnd gehört nyemans nüt nüws, dann leyder
es wurdent immerdar vil hären oder böse wyber by
vns vnd schier allenthalben gefangen, gejtchtiget vnd
verbränt.

)Bl. 8^1 Aprilis. Der ließ sich mit rägen, kelle

vnd fünft ruchem riselwätter übel an, doch ward das

mittel vnd das end gar güt, dann allerlei wyn, korn
vnd andere frücht vff der heyde gar hüpsch grün vnd

ganz vollkomen erzeigten vnd trostlich in ougen stün-
dent. Aber Gott hat vns gestraft, dann leyder am
heiligen Carfrytag in der vasten l20. IV.) fyel ein

grosser ryffen vnd tad bi vns ze Bremgarten vnd

vnseren napuren an wynräben träffenlicher schaden.

Vnd galt in disem monat j käs ij /F, j viertel salz
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j mütj gl., j mütt feinen rrüij batjen può oud?
ein fronen, j maß EIßffer iiij ß, lanttpyn ein maß
rj ß, j fl anfen rpj angfter]. £üg was ba* òer

2TTey tan.
2Ttatus. 81. 82r] Der eerft tag 2Tteyens gab

oua) ein ryfen, òer tat me fehaòen òann òer im 2tpe»

relen, òann was òerfelb überplyben laffen ba* an
wynräben, nußbömen, òas bat òifer 2Ttey seuollen
Segrunò gericbt, bod) pnglycbücb, an eint ort mer òann

am anòeren. 2tIfo ift es oua) etgangen am c5ürtd)fee,
3Û Sdjafhufen, se Clinguow pnò òawiòer felbßber»
umben. iPas bat òifer 2îîey mer getban? Puait»
gefed)en wyngewäd)s pnò nußen nom ryffen genommen,
fo ift òoeb feiten ein fdjöner oòer luftiger meytag
òura)ps può ps ttye über 2 oòer 5 aneynanòereu ge»

fed)en woròen, fonòer allwegen fait unftät wider
»nò regenwätter gewefen, »nò bat Ieyòer fid) »ff
òonftags òen 24tcn oiß monatj Hieyens abentjsytj
3wüfa)ent 4 »nò 5 ein grufam wätter fea)en laffen,
òarus ift ein [81. 82vl degdd)er fd)äolid)er bagel
woròen, bat angefangen 511 Hvnaa) in Bernpyet in
òem Cbulmeru)al, ift gefaren enthwäris binüber in
òte ^reyen (Empter in (Ergöw gan Dodigfen, t)ägg»
lingen, Hüü)i, tDalefd)wyI, Cbägeri »nò in anòere

oörfer mer, oua) fomen gan 2îîeIIingen, hat »ffm
ratbbus oud) gmeynen bürgeren ob òen ijc gl. pfäng»

fter (fo nit òamit gemadjt weròen mögen), oarsü oud)
alle früa)t »ffm »alò jämerlid) 5erfd)Iagen »nò in
eròboòen gans »nütj 3Ü grunò geriet)!, inmaffen òas

folidjs gbetn menfdi (òer oiß syt òas leben batl folid)s
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j mutz gl., j mütt kernen rxtiij batzen vnd ouch
ein kronen, j maß Llsisser iiij lantwyn ein maß
ij F, j anken rvj ang)ster!. Lüg was hat der

Aley tan.
Alaius. Bl. 82') Der eerst tag RZeyens gab

ouch ein ryfen, der tat me schaden dann der im Ape-
relen, dann was derselb überplyben lassen hat an
wynräben, nußbömen, das hat diser Mey zeuollen
zegrund gericht. doch vnglychlich, an eim ort mer dann

am anderen. Also ist es ouch ergangen am Zürichsee,
zü Schaphusen, ze Clingnow vnd dawider felbsther-
umben. Was hat diser Aley mer gethan? Viian-
gesechen wyngewâchs vnd nußen vom ryffen genommen,
so ist doch selten ein schöner oder lustiger meytag
durchvs vnd vs nye über 2 oder 3 aneynanderen
gesechen worden, sonder allwegen kalt vnstât witter
vnd regenwätter gewesen, vnd hat leyder sich vff
donstags den 24/" diß monatz Rieyens abentzzytz

zwüschent 4. vnd 3 ein grusam wätter sechen lafsen,

darus ist ein )Bl. 32"! cleglicher schädlicher Hages

worden, hat angefangen zü Rynach in Bernpyet in
dem Thulmerthal, ist gefaren enthwäris hinüber in
die Freyen Empier in Ergöw gan Dottigken,
Hägglingen, Rüthi, lValeschwyl, Thägert vnd in andere

dörfer mer, ouch komen gan Mellingen, hat vffm
rathhus ouch gmeynen bürgeren ob den ij^ gl. pfäng-
ster (so nit damit gemacht werden mögen), darzü ouch

alle frücht vffm väld jämerlich zerschlagen vnd in
erdboden ganz vnütz zü gründ gericht, inmassen das

solichs ghein mensch (der diß zyt das leben hat) solichs
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peròenfen mag, vnb was groß leyò può dagens.
Difer bagel bat oud) am XPedtger berg fa)aòen than,
òas oiß jars gbein wyntroden nit perfa)wellt wirt.
<£s haben mir ouch beyò berren fcfjulttjetffen pou
Hîellingen, ber fcbultheiß ^rey può ber f: pon Hogg»

jpyl, [81. 83r] felbs perfönlid) anseigel, òas òer wilò
fiord) ab òem bus 3" 2ìTelIingen, òaruf er geniftet
ì)abe, pß òem näß uff òie gaß binabgeßogen ßge,
rmò als er »or òen bagelfteynen gar gbein frift baben

mögen, ßge er in bem fa)ulu)eiffen macbbneiflers bus
gegangen, òa fd)irm gefûebt »nò òie lüth rmòer òem

bufe nit gefd)od)en. ©ud) babint burger »nò puren»
fuabcn »il »ögel naa) òem wätter prad)t, benen ber

bagel òie ßügel, ruggen oòer òer mertbeil gar ab vnb

Setoò gefa)lageu babe, può fige òer bagel gar paß
òid gewefen uno ein gute lange wyl gewärt, òie ßcyn
in òer gröffi wie ein bafelnuß, nil wie ein bomnuß
pnò etda), bod) òerfelben nit »il, wie ein bünerey.
21Ifo müßten! òie guten lütb, òie ftd) in einer ftunò
òer fruchten fröwtenl pnò rycf) fd)atjtent, in einem

ougenbüd truren può ftd) felbs arm fa)etjen. Doch

fo [81. 85v] fpraa)ent fi bioerblütt) pmb fummer»
gerften an, farient òas feto pff ein nüws wiòer pmb
può wurfent òie òaryn. ©ott weis erfd)ätjen può por
pngewider bebûten. Pnò als bieuor flaò, wie òie

Berner in ^ranfryd) 311 fryeg gesogen wiòer irer herren
willen può erußlichs berbeymbmanen pnò òas òaruff
òie fünf ort oua) fön. marjeßä]t pß ßranhyd) suge»

Sogen, alfo ift òer fryeg in òifem monat perrtd)t pnò
ein friòen gemad)t woròen, òamit òer füng può fin
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verdenken mag, vnd was groß leyd vnd clagens.
Diser Hagel hat ouch am wettiger berg schaden than,
das diß jars ghein wyntrotten nit verschwellt wirt.
Es haben mir ouch beyd Herren schultheissen von
Mellingen, her schultheiß Frey vnd her s: von Rogg-
wyl, )Bl. 33') selbs persönlich anzeiget, das der wild
storch ab dem hus zü Mellingen, daruf er genistet

habe, vß dem näst vff die gaß hinabgeflogen sige,

und als er vor den hagelsteynen gar ghein frisi haben

mögen, sige er in Hern fchultheiffen Wachtmeisters hus

gegangen, da schirm gesucht vnd die lüth vnder dein

huse nit geschochen. Buch habint burger vud puren-
knaben vil vögel nach dem wätter pracht, denen der

Hagel die flügel, ruggen oder der mertheil gar ab vnd

zetod geschlagen habe, vnd sige der Hagel gar vast
dick gewesen vnd ein güte lange wyl gewärt, die stcyn

in der grössi wie ein Haselnuß, vil wie ein bomnuß
vnd etlich, doch derselben nit vil, wie ein hünerey.
Also müßtent die güten lüth, die sich in einer stund
der früchten fröwtent vnd rych schatztent, in einem

ougenblick truren vnd sich selbs arm schetzen. Doch

so ?Bl- S3") sprachent si biderblüth vmb summer-
gersten an, kartent das feld vff ein nüws wider vmb
vnd wurfent die daryn. Gott weis erschätzen vnd vor
vngewitter behüten. Vnd als hieuor stad, wie die

Berner in Frankrych zü kryeg gezogen wider irer Herren
willen vnd ernstlichs herheymbmanen vnd das daruff
die fünf ort ouch kön. ma)jestä)t vß Frankrych züge-

zogen, also ist der kryeg in disem monat verricht vnd
ein friden gemacht worden, damit der küng vnd sin
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brùòer wiòerumb in einigfeyt gebrad)t pnò òas arm
lanòuolgf ni! fo gar peri)ergert weròe; welà)er maß,
wie pnò pff was gftalt aber òer friòen gemad)t
woròen fige, òauon wil id) »ff oißmal nütjit fcbryben,
òann manigerlei gaffenreòen bin »nò ber geprud)!
weròen, bod) ifts gwüß, òas òer friòen gemaà)t ift.
Pnò »on ryfen »nò bagels wegen fcfjlûg wyn »nò

forn pf; wie uor ein maß (Elfiffer galt iiij /./, òie gab
man jetjt pmb p ß, por j maß lantwyn pmb ij ß, je£
pmb itj ß, por j mütt fernen pmb ein fronen, jetj
pmb rrrij balj Pnò was òaneft bi pus 3Û Brem»

garten pon bagels wegen òbeinen fd)aòeu befd)eehen.

[81. 84r] 3ulius e* 3ultins. Der böwmonat
rägnet burd)vs vnb ps alle tag, font nyemantj böwen,
aber was für l)öw nad) pßngften [(0. VI.] gefeilt
warò, fam gut baryn- pnò was gar gut fd)ön
wätter ben ganzen 8rad)monat. Pnò in òifem monat
23rad)at babent òie berren non Straßburg in alle ort
òer Eyognoßfd)aft uno fünft allenthalben bin pnò

wiòer einen großen träffenlicben fd)yeffet mit òem

armbroft può oud) mit òer stlbücbfen pfgefcbrtben può

fonòerlid)en òie Eyògnoffen gar früntlid)en òaruf be»

fcbriben, aber pß òen lanòeren ift nyemantj òabin
fomen, òie non Zürich aber ßno mit irem berren
burgernteiftern Bräuten (òer ein alter man pnò fcbyeffens
wol berid)t pnò erfarnuß bat) etwas tagen por pßng»
ften gan Straßburg anfomen. Daruaa) bat fid) eiti

junge rod può gar gute eerlid)e gefellfa)aft all glya)
in bofen uno wambift lybfarb becleyòen laffen, iren
bi òen I oòer Ir babent ein fcbiff gerüft, òaran fea)s=
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brüder widerumb in einigkeyt gebracht vnd das arm
landuolgk nit so gar verhergert werde; welcher maß,
wie vnd vff was gstalt aber der friden gemacht
worden sige, davon wil ich vff dißmal nützit schryben,
dann manigerlei gassenreden hin vnd her geprucht
werden, doch ists gwüß, das der friden gemacht ist.

Vnd von ryfen vnd Hagels wegen schlug wvn vnd
korn vf; wie vor ein maß Elsisser galt iiij die gab
man jetzt vmb v vor j maß lantwyn vmb ij F, setz

vmb iij F, vor j mütt kernen vmb ein krönen, jetz

vmb xxxij batz vnd was danest bi vns zü Bremgarten

von Hagels wegen dheinen schaden beschechen.

)Bl. 84/) Julius et Junius. Der höwmonat
rägnet durchvs vnd vs alle tag, kont nyemantz höwen,
aber was für höw nach pfingften VI.) gefeilt
ward, kam güt haryn, vnd was gar güt fchön
wätter den ganzen Brachmonat. Vnd in disem monat
Brachat habent die Herren von Straßburg in alle ort
der Eydgnoßschaft vnd fünft allenthalben hin vnd
wider einen grossen träffenlichen schyesfet mit dem

armbrost vnd ouch mit der zilbüchsen vsgefchriben vnd

sonderlichen die Eydgnosfen gar früntlichen daruf be-

schriben, aber vß den länderen ist nyemantz dahin
komen, die von Zürich aber sind mit irem Herren

burgermeistern Brämen )der ein alter man vnd schyessens

wol bericht vnd erfarnuß hat) etwas tagen vor Pfingsten

gan Straßburg ankörnen. Darnach hat sich ein

junge rott vnd gar güte eerliche gesellschaft all glych
in Hosen vnd wambist lybfarb becleyden lassen, iren
bi den l oder lx habent ein schiff gerüst, daran sechs-
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Sechen ftürrüoer gemaa)t può fid) mit fpys può tranf
perfed)cn, oua) orònung può perfa)affuug [BI. 84v 1

u)an, wann ß hinab gan £ouffenburg fament, òas

ft am £ouffen utt gefumpt, fonòer mit einem anòeren

ftbiff gefaffet ftgent; haben tuen alfo mit perwiligutig
irer oberfeyt inen fürgeuomen, pff Straßburg 3Ü3e=

fd)iffen. Pnò als etlid) wyuig può pitgefd?idte ge»

feilen oud) gern mit inen in òem fdjiff hinab gefaren
werent, bat bod) bie oberfeit fodd)s nit flatten wellen ;

òo fino òiefelbeu gfellen sefüß binab gan Straßburg
gangen, òann fi beforget, fo fi òabeymben pltben
werent, fi betten imeròar non meuigflid)em muffen
perfpottet weròen: „òarfft Ou nit ins fa)iff fon, wie

iß gangen, ba ir gan Straßburg gefdjiffet haben?"
può òerglicben. Bun wüß, òas òie eerengefelfa)aft

uff midwud)s ben 20tc" Bracbmonatj oiß 76 jars,
òas was an pilfers lieben berren froIyd)nams abtt,

am morgen pmb òte swey <5ürtd) in òas fa)iff gefäffen

fino mil truinmeetem, trummenfd)Iad)ern, pfyffern
può fino pmb òie orü gan Baòen fomen pnò òie

feytenfptl prua)t; als oie pou Baòen foIia)s gehört
pnò òas Pölfli [81. 85r] befid)tigen wellen, fo ift òas

febiff fo ßarf gefaren, òas fi nyemantj sereò ftelleu

mögen, uno pmb òte ad)te ftunò fino fi su Bafel
gmäfen pnò an òerfelbeu mittmud)en (eins tags) nod)
bi gutem fouenfebyn gan Straßburg früfeb uno gefunò
anfomen può allòa mit großen froüoen può eeren

empfangen moròen.1

1 Dgf. über biefe f. g. Birfebreifatyrt 3- S actyt olb, Das
glücftyafte Sctyiff con §üricty, in ben îlîitteifmtgett ber îlntiqua'
rifetyen cSefellfdiaft tu güridi XX.
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zechen stürrüder gemacht vnd sich mit spys vnd trank
versechcn, such Ordnung vnd Verschaffung sBl- 34/)
thau, wann si hinab gan Couffenburg käment, das

si am Louffen nit gesumpt, sonder mit einem anderen

schiff gefasset figent; haben inen also mit verwiligung
irer oberkeyt inen fürgenomen, vff Straßburg züze-

fchiffen. Vnd als etlich wynig vnd ungeschickte ge-

fellen ouch gern mit inen in dem schiff hinab gefaren
werent, hat doch die oberkeit solichs nit statten wellen;
do sind dieselben gsellen zefüß hinab gan Straßburg
gangen, dann si besorget, so si daheymben pliben
werent, si hetten imerdar von menigklichem müssen

verspottet werden: „darfst du nit ins schiff kon, wie

ist gangen, da ir gan Straßburg gefchiffet habeu?"
vnd derglichen. Nun wüß, das die eerengeselfchaft

vff mittwuchs den 20'°" Brachmonatz diß 76 jars,
das was an vnsers lieben Herren frolychnams abit,
am morgen vmb die zwey Zürich in das schiff gesässen

sind mit trummeetern, trummenschlachern, pfyffern
vnd sind vmb die drü gan Baden komen vnd die

seytenspil vrucht; als die von Baden solichs gehört
vnd das völkli )Bl. 33') besichtigen wellen, so ist das

schiff so stark gefaren, das si nyemantz zered stellen

mögen, vnd vmb die achte stund sind si zü Basel
gwäfen vnd an derselben mittmuchen (eins tags) noch

bi gütem sonenschyn gan Straßburg früsch vnd gesund

ankamen vnd allda mit grossen froüden vnd eeren

empfangen worden/
i vgl, über diese s. g. HirsebreifaKrt I. Bach told, Das

glüclchafte Schiff von Zürich, in den Mitteilungen der Antiqua^
rischen Gesellschaft in Zürich XX.
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Bitwe sytung pou òes bapfts fun, wie er tjocfjjyt
gebalten bat.

3tem t)ans 3aeob Sa)warfj, wirtb in òer Sd)wy»
tjer gwaròi 511 Bononyen, hat mir in òifem monat
Brad)ct pff òte meynung sûgefd)riben: £ieber ftatt»

fa)riber, nüwe jytung weiß id) nüt fonòerbdi, òann
òer bapft1 bat finem fun ein frowen geben, òie ift
ein gräßn »on Banna, può bat tjocfjsyt gebalten ben

òritten tag Hperelens nefd)t perfdnnen, può bat òie

bod)syt g wärt 10 tag. [81. 85v] Darnad) fmò òer
brut swen brùòcr può òie müter gon Bolonya fomen
3Û òes bapfts bruòer, òa hanò fi wiòer bod)3yt geban
3ea)en tag. 2Ttan permeynt, òie tjocf>5yt habe ein

tona golòs coftet, pnò 3Û Bolonya bat es òie oberfeyt
pff òte sea)entufeut fronen coftet. 2tber gbein menfcb
bat folicb boffart nye gefeeben, wie fi 3Ü Bolonya
trtben hanò alle tag mit fpatjyeren pnò anòeren òingen.
Può wie ft fomen fino, òa fmò inen uff òie ad)t»

bunòert wegen mit eòlen frowen entgegen gefaren può
eòel lüth pngefarlia) mit funfbunòert pferòeu. 21ber

man bat òem bapft wenig òaruf gehalten, òann ein

bapft gbeine ftnòer baben fol, può iß oiß nun ein

baßbart. 2lber fompt es etwan òarsù, man, meynt,
òie fürften in 3taIia weròentj ime 3Ü erfemien weròen

laffen. t)iemtt ßno aber ©od beuoleu.

[81. 86 r 2t u gufi us. «Ein tag was er fo t^itjtg^
òas funi jelyòen was, òen anòeren tag H)ul può

winterlid) pnò bod) trod)en òurd)PS può ps. Pnò
fd)reyb mir t)ans 3acob Sa)wartj pß Bononyen, òas

1 cSregor XIII.
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Nüwe zytuug von des bapsts sun, wie er hochzyt
gehalten hat.

Item Hans Jacob Schwartz, wirth in der Schwy-
tzer gwardi zü Bononyen, hat mir in disem monat
Brächet vff die meynung zügeschriben: Lieber statt-
schriber, nüwe zytung weiß ich nüt sonderlich, dann
der bapst' hat sinem sun ein frowen geben, die ist
ein gräfin von Barma, vnd hat hochzyt gehalten den

dritten tag Aperelens nescht verschinen, vnd hat die

hochzyt gwärt (0 tag. )Bl. 85") Darnach sind der
brut zwen brüder vnd die müter gon Bolonya komen

zü des bapsts brüder, da Hand st wider hochzyt gehan
zechen tag. Man vermeynt, die hochzyt habe ein

tona golds costei, vnd zü Bolonya hat es die oberkeyt
vff die zechentusent kronen costet. Aber ghein mensch

hat solich Hoffart nye gesechen, wie si zü Bolonya
triben Hand alle tag mit spatzyeren vnd anderen dingen.
Vnd wie si komen sind, da sind inen vff die

achthundert wegen mit edlen frowen entgegen gefaren vnd
edel lüth vngefarlich mit fünfhundert pferden. Aber
man hat dem bapst wenig daruf gehalten, dann ein

bapst gheine kinder haben sol, vnd ist diß nun ein

basthart. Aber kompt es etwan darzü, man.meynt,
die fürsten in Italia werdentz ime zü erkennen werden

lassen. Hiemit sind aber Gott beuolen.

>Bl. 36/ Augustus. Ein tag was er so hitzig,
das kum zelyden was, den anderen tag khül vnd
winterlich vnd doch trochen durchvs vnd vs. Vnd
schreyb mir Hans Jacob Schwartz vß Bononyen, das

' Gregor XIII.
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es 3Û Peneòig gar grufam fturbe, alfo òas pff ein

lag non òer peftis pnò hungers b,alb taglia) bi orü»

oòer »yerbunòert perfonen fturbent può bungers per»

òurbent, òann es were òer aòel può òas ryd) polf
paff alles pß òer ftatt geffoa)eu uno were fctjier weòer

wyn noch Drot mer òa, òarsù alle laòen befa)loffen,
può òorfte pnò lyeffe man oua) nyemantj weòer in
òie ftatt nod) òarus, può legent òie toten lütt) hin può

bar pff òer gaffen pnò in wafferen, òas es ein groß
elenò può jamer were. Pnò òersyt fige es by ime

3Û Bononyen fo heYß> òas einer tagssyt wenig lütben
pff òer gaffen fache; pff òen abtt aber foment ft bar»

für può förd)tent òen fterbent gar übel; sûbeforgen,

[BI. 86v] wann òer fterbent by inen inryffcn föllte,
es wuròe fo übel gan pnò ein groß jamer weròen

als 3Ü Peneòig. — Pnò in òifem monat bin td) mit
berren fcfjuittjeiffen non Hîellmgenl gan IDtrtjburg
ins ^ranfenlanò geritten; es hat uns oud) òer btfchoff
pnò bertjog felbs über ßn tifeb segaft gelaòen, fia)

früutltd) può gneòigflid) gegen uns erseygt. 3ft ein

junger man, nit über òryffig jar, genant 3u^tus-
(£s bat wunòer »ti wyngewäd)s in òifem ^ranfenlanò
»nò fouòerba) »mb IDirtjburg »mbber, òefglichen

oud) im ÎDirtenberger lattò am Bäder ab »nò ab,
aber òie ryffett, büt im frilling gfallen, baDen es

alles (wie bie bi »ns) ja gar gar alls bingenommen
»nò erfrört. 2lber fborn »nò anòere früd)t oeß iß
»il »nò »oII»f »nò gnûg moròen, tbrodjen »nò gut

1 Jim Kaiibe: Hogguiyler.
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es zü Venedig gar grusam sturbe, also das vfs ein

tag von der Pestis vnd Hungers halb täglich bi drü-
oder vierhundert Personen sturbent vnd Hungers ver-
durbent, dann es were der adel vnd das rych volk

vast alles vß der statt gestochen vnd were schier weder

wyn noch brot mer da, darzü alle laden beschlossen,

vnd dörfte vnd lyesse man ouch nyemantz weder in
die statt noch darus, vnd legent die toten lüth hin vnd

här vff der gaffen vnd in wasseren, das es ein groß
elend vnd jamer were. Vnd derzyt sige es by ime

zü Bononyen so heyß, das einer tagszyt wenig lüthen
vff der gaffen sache; vff den «bit aber koment st har-
für vud förchtent den sterbent gar übel; zübesorgen,

)Bl. 86") wann der sterbent by inen inryssen sollte,

es wurde so übel gan vnd ein groß jamer werden

als zü Venedig. — Vnd in disem monat bin ich mit
Herren schultheissen von Mellingen' gan Mrtzburg
ins Frankenland geritten; es hat vns ouch der bischoff
vnd hertzog selbs über sin tisch zegast geladen, sich

früntlich vnd gnedigklich gegen vns erzeygt. Ist ein

junger man, nit über dryssig jar, genant Julius.
Ls hat wunder vil wyngewâchs in disem Frankenland
vnd souderlich vmb Mrtzburg vmbher, desglichen

ouch im Mrtenberger land am Näcker ab vnd ab,
aber die ryffen, hür im früling gfallen, haben es

alles (wie hie bi vns) ja gar gar alls hingenommen
vnd erfrört. Aber khorn vnd andere frucht deß ist

vil vnd vollvf vnd gnüg worden, throchen vnd güt

' An? Rande: Roggwyler.
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baryn fomen, òann es was ein tbrod)ne ernò. By
pus, wo òer bagel nit gefoblagen, ift cud) pü può

gnûg, früd)ten woròen uno noch imeròar wolfeyl gftn.
[81. 87 rJ Pnò was trüben an räben gftanòen, òie

ßno gar fjert gfin pnò glatt nit ryffen wellen; alfo
bat mans sefamen geläfen pnò in òen mofttrögen
pßgeßampfet; bergott wie ift es bod) fo fur moft ge»

ßn, id) beforg, es mero òen wyn nyemantj òrinfen
mögen.

Pnò als wir wiòerumb pou tPirtjburg beymbge»
ritten, ßno uns òes bertjogen Cafymyriffen fd)war$en
rüter (fo er wiòer ben fönig in ^ranfryd) gfbürt) pff
òer ftraß begegnet pnò haben uns gfagt, òas òte

(Eyògnoffen non Bern, fo mit inen gwefen, fia) bi
inen gar wol »nò reòlid) gebalten babent, figent irò
bi fea)stufenò gftn, aber fi beforgint, òer balb d)eil
ftge fum mer gan Bern in ir paderlanò fomen, wo»

rumb, òas woltent fi nit pßftoffen; fagtent, òer friòen
were angenommen pnò alles fryegsfolf genrlobet pnò

pß Jranfryd) berbeymb gesogen, uno bat òer füng
pino mtò friinò pffem lanò salen muffen. [BI. 87v]
Pnò muß, òas òer fterbet 3Û (Eßdngen, t)oà)enpr[aà)],
Sdiggart »nò òafelbft hin »nò wiòer »nò oud) 311

Hotwyl träffenlta) ingebrochen hat »nò ftreitg regnyert.
(Es bat feiferltà)e ma[jeftä]t oiß monatj ein rycbstag

gan Hegenfpurg glegt, òaruff »il aòelsperfonen »nò

eerenlütb, fo id) gefed)en, »erritten; ©ott meli, òas fi
òem römifcben ryd) mit tbrüwem ratb wol »orftanòinl.

[81. 88r] September. Pff mittwua)en òen fünf»
ten tag oiß monatj bin ia) 311 IDirtjburg »erritten

(II
haryn komen, dann es was ein throchne ernd. By
vns, wo der Hagel nit geschlagen, ist euch vil vnd
gnüg, früchten worden vnd noch imerdar wolfeyl gsin.

)Bl. 37') Vnd was trüben an räben «standen, die

sind gar hert gsin vnd glatt nit ryffen wellen; alfo
hat mans zesamen geläsen vnd in den mosttrögen
vßgeftampfet; Hergott wie ist es doch so sur most
gesin, ich besorg, es werd den wyn nyemantz drinken

mögen.
Vnd als wir widerumb von Mrtzburg heymbge-

ritten, sind vns des hertzogen Easymyrissen schwarzen
rüter (so er wider den könig in Frankrych gfhürt) vff
der straß begegnet vnd haben vns gsagt, das die

Eydgnosfen von Bern, so mit inen gwesen, sich bi
inen gar wol vnd redlich gehalten habent, sigent iro
bi sechstusend gsin, aber si besorgint, der halb theil
sige kum mer gan Bern in ir vatterland komen, wo-
rumb, das woltent si nit vßstossen; sagtent, der friden
were angenommen vnd alles kryegsfolk gevrlobet vnd

vß Frankrych herheymb gezogen, vnd hat der küng
vind vnd fründ vssem land zalen müssen. lBl. 87"!
Vnd wüß, das der sterbet zü Eßlingen, Hochenvrsach),

Stüggart vnd daselbst hin vnd wider vnd ouch zü

Rotwyl träffenlich ingebrochen hat vnd streng regnyert.
Es hat keiserliche ma^jestäst diß monatz ein rychstag

gan Regenspurg glegt, daruff vil adelspersonen vnd

eerenlüth, so ich gesechen, verritten; Gott well, das st

dem römischen rych mit thrüwem rath wol vorstandint.
)Bl. 33') September. Vff mittwuchen den fünften

tag diß monatz bin ich zü Mrtzburg verritten
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può uff crucis exaltationis òen (4tcn wiòerumb gan
Bremgarten fomen »nò »nfere fnaben, fo in -franf»
rya) gwefen, oud) anbeymbfa) fuuòen; fagtett, fy
betten ein guten filbi fryeg geban, eben swei mal
gemufteret, gbein fa)Iad)torònung, gbein lermen, gbein
gefd)ütj nod) gbein utgeitt by inen nye gefedjen nod)
gebept, boa) babe man itten òctt folò nil pollfomen
geben, fonòer nun òas wua)eugelt, »nò fige òer wyn
»on ryffen in ßranixyd) oud) erfrowen Das babe
gemad)et, òas fi muffen in purtfd) sefamen fd)üffen
»nò hnßlia) fin, fünft betten fi wenig gelt beymb»

prad)t; süoem baben ft oua) gar nütjit püten òórfen,
fonòer b°l3 l,nò òas allerwenigeft, was ft beòorfen
»nò mangelbar gwefen, alles oròenIid)en salen muffen.

[81. 88v] 2Dya)btfd)of »on Coftantj. Der

ift ein ftarfe lauge perfon, òemuttg, nit präd)tig, fhûrt
ein fitti süchtig leben può fctjläctjte bedeyòung, bat
ein heifer »nò ein überrüter oòer rytfnecbt; mit òifen

jweyen ift er allein »ff fontags òen letfien tag Sep»

tembris, òas was faut Prfeu tag oiß (576 jars,
»nòen bäruf »on Baòen morgens »or òem beidgen

ampt allbar gan Bremgarten fomen »nò in òer ber»

berutig sur croneu bi 3acoben Ströwlin, òabin min
berren ine gelufyert hatten, infeert, ift, nad) òem er fid)
pfsogen, se fdd)en gangen uno ein fd)öne preòig über
òas euangeltum 2ïïan)ei am 6: nyeman fan sweyen
beten òyenen, getban, òarneben òas polf permanet,
òas er naa) òem ampt ßrmen welle, oud) ein büpfd)e
»ßleguug than, was òie ßrmung può òas beilig fac»
tarnt òerfelben fige può mas es permöge [81. 89r
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vnd vff crucis exsltstionis den (4/" widerumb gan
Bremgarten komen vnd vnsere knaben, so in Frank-
rych gwesen, ouch anheymbsch funden; sagten, sy

hetten ein güten kilbi kryeg gehan, eben zwei mal
gemusteret, ghein schlachtordnung, ghein lermen, ghein
geschütz noch ghein vigent by inen nye gesechen noch

gehept, doch habe man inen den sold nit vollkomen
geben, sonder nun das wuchengelt, vnd sige der wyn
von ryffen in Frankrych ouch erfrowen ('!). Das habe
gemachet, das st muffen in purtsch zesamen fchüssen

vnd hußlich sin, sunst hetten st wenig gelt heymb-
pracht; züdem haben si ouch gar nützit püten dürfen,
sonder holz vnd das allerwenigest, was st bedürfen
vnd mangelbar gwesen, alles ordenlichen zalen müssen.

)Bl. 88/ wychbischof von Costantz. Der
ist ein starke lange person, demütig, nit prächtig, fhürt
ein still züchtig leben vnd fchlächte becleydung, hat
ein Helfer vnd ein überrüter oder rytknecht; mit disen

zweyen ist er allein vff sontags den letsten tag
Septembres, das was sant Vrsen tag diß (576 jars,
vnden häruf von Baden morgens vor dem heiligen
ampt allhar gan Bremgarten komen vnd in der her-
berung zur cronen bi Jacoben Ströwlin, dahin min
Herren ine gelusyert hatten, inkeert, ist, nach dem er sich

vszogen, ze kilchen gangen vnd ein schöne predig über
das euangelium Acathei am 6: nyeman kan zweyen
Heren dyenen, gethan, darneben das volk vermanet,
das er nach dem ampt firmen welle, ouch ein hüpsche

vßlegung than, was die firmung vnd das heilig
sacrami)!) derselben sige vnd was es vermöge )Bl. 8Y'
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»nò wie man fid) mit sucht uno gottjfbord)t òarsù
fa)iden folle. Può uff òenfelbeu fontag bat er alitate

pff òte nunbunòert perfonen, ee me òann minòer,
geßrmet, bas fain pfbören was pou òen swölfen bis

pff halbe ßbne, òa gyeng er gan 3uad)t äffen, pnò
òen gansen tag hat er fta) geübt uno pou fpys pnò

tranf fid) entbalten, pnò bad man òaneft bloß nor
fea)s3ed)en jaren allbie oud) eine große sal polfs ge»

ßrmet. Pnò als òomolen min berren tren bürgeren
5Û gutem swen alt ratbsheren georòuet, òte òa fölltint
òas polf sûbarfûren può gotti ftn, gabent fi inen geit,
òas fi jeòer perfou ij ß geben föllten, òamit òer

gmeyn burger nit gar überfallen uno 3Ü coften ge»

prad)t wuròe. ©raò alfo babent im jetj min berren
oud) than uno meifter 3acoben t)oneggem pnò tjanfen
<Eyd)boltjem Òar3ii perorònet può mir als irem fegfei»

meifter [81. 89v] beuoleu, inen gelt segeben. Das

bab id) tban può inen an ytel £userner fa)illiugen
gefd)tcft l gl., òauon l)aben ft mir wiòerprad)! rij gì.,

alfo ba* òie fyrmung coftet rluiij (![ gl. Darnach
mornòes am menòag bat er in byfyn berren aptj
non Hîuris 3erontmo Jreyeus, òefglyd)eu gmeyner
pryeftern uno miner berren òer rätben, òer gmeynòe

wybs» può mansperfouen alitate òie Kod)cappeIl, fo

man fünft jetjt nempt Kborcappel, òauffeu in òer

Büebbolteren mit allem ernft può großer gottjford)t
gewyd)et in òer eere ©odes pnò fand 2tntbonis
òes einßolers pnò aller ©ottes heiligen, bai gmärt
morgens pou fibneu pntj pmb halbe swölß; òarnaa)
bat man 3e imbiß gäffeu pnò òem btfd)offen mit bem
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vnd wie man sich mit zucht vnd gottzfhorcht darzü
schicken sölle. Vnd vff denselben sontag hat er allhie
vff die nünhundert Personen, ee me dann minder,
gefirmet, das kam vfhören was von den zwölfen bis

vff halbe sibne, da gyeng er gan znacht äffen, vnd
den ganzen tag hat er sich geübt vnd von fpys vnd
trank sich enthalten, vnd hatt man danesi bloß vor
sechszechen jaren allhie ouch eine grosse zal volks
gefirmet. Vnd als domolen min Herren iren bürgeren
zü gutem zwen alt rathsheren geordnet, die da sölltint
das volk züharfüren vnd götti sin, gabent si inen gelt,
das si jeder person ij /? geben sollten, dannt der

gmeyn burger nit gar überfallen vnd zü costen ge-
pracht wurde. Grad also habent im setz min Herren

ouch than vnd meister Jacoben Honeggern vnd Hansen
Eychholtzern darzü verordnet vnd mir als irem segkel-

meister )Bl. SH") beuolen, inen gelt zegeben. Das

hab ich than vnd inen an ytel Luzerner schillingen
geschickt l gl., davon haben si mir widerpracht rij gl.,
also hat die fyrmung costet xlviij gl. Darnach
morndes am mendag hat er in bysyn Herren aptz

von Muris Ierouimo Freyens, desglychen gmeyner
pryestern vnd miner Herren der räthen, der gmeynde

wybs- vnd manspersonen allhie die Aochcappell, so

man sunst jetzt nempt Ahorcappel, daussen in der

Büchholteren mit allem ernst vnd großer gottzforcht

gewychet in der eere Gottes vnd sanct Anthonis
des einsidlers vnd aller Gottes heiligen, hat gwärt
morgens von sibnen vntz vmb halbe zwölfi; darnach
hat man ze imbiß gössen vnd dem bischoffen mit Hern
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able non HTuri òas gleyt geben pntj ins cloffer. Pnò
»mb òas er òer bifdjoff ftcf? mit òer ßrmung »nò

wyd)ung bentbûet, [81. 9°rl oarfür bat man im 3Û

einer »ereerung geben r òaler, finem mitberren ij òaler,
òem rytfnea)t j òaler, òarsù fi uno òie roß 3Ü gaft
gebept. Daruff bab id) mit òem Ströwlt sur cronen
abgerechnet, può bat òas seergdt prad)t, fo ß pnò
min herren pnò òie, fo inen gefellfd)aft tban può
min beren oud) uberfid) gnomen, in fumma rrüij gl.
rçij ß. XXod) iff nit salt fd)iff uno gefd)ir pnò anòere

»ngraòe pfening pnò Pitcoffen, fo man 3Ü òifen faa)en
prud)t può tu allweg òarttber gaò, pringt gwüßli jc gl.
alls può alls.

[81. 90v] Cbur in pünten. Her bjnòer ftcb

20 platt', òa ßnß, òas Cbur ein fa)aòlid)e brunft bi
ijc [(50] buferai erlitten può perloren babent im monat
3udo òes 74 jars. 3et5 in òifem 76 jar in òifem
monat September fino aber bi òen 63 ßrftatten »er=

brunnen, uno ift in eynem wirtjbus angangen »nò

jeòer òem fynen sitgelouffen, fünft bette man »iltd)t
wol weercn mögen. 3f* aDer niol glouplid), fi baben
nod) an òen porigen fa)aòen geòacbt, òann òer fi nod)
nit perfcbmurtjen. 2Ttan ad)tet, es ßge ein ßraf
©odes, òann òie pou Cbur baben ein eerltd)er man
bloß por wenig jaren richten laffen pnò fo jiiòifà),
pnbarmhersig pnò pncriftenltd) gebanòlet, òas jeòer»

man, òem billigfeyt gefallen, ein groß mttlyòen può

berslid)s beòuren [81. 9(r] bedagens òaritber gefùrt
può groß wunòer genomen bat, wie òer gut man

1 ©ben S. 155.
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abte von Muri das gleyt geben vntz ins closter. Vnd
vmb das er der bischoff sich mit der firmung vnd

wvchung bemhüet, )Bl. 90') darfür hat man im zü
einer vereerung geben x daler, sinem mitherren ij daler,
dem rvtknecht j daler, darzü si vnd die roß zü gast

gehept. Daruff hab ich mit dem ötrö'wli zur cronen
abgerechnet, vnd hat das zeergelt pracht, so si vnd
min Herren vnd die, so inen gesellschaft than vnd
min Heren ouch übersich gnomen, in fumma xxiiij gl.
xxij /?. Noch ist nit zalt schiff vnd geschir vnd andere

vngrade pfening vnd vneosten, so man zü disen sachen

prucht vnd in allweg darüber gad, pringt gwüßli j^ gl.
alls vnd alls.

)Bl. 90") Thür in Oünten. Aer hinder sich

20 platt", da finsi, das Thür ein schädliche brunst bi
ijc )(J0) hüseren erlitten vnd verloren habent im monat
Julio des 74 jars. Ietz in disem 76 jar in disem

monat September sind aber bi den 63 firstatten
verbrunnen, vnd ist in evnem wirtzhus angangen vnd
jeder dem svnen zügelouffen, fünft hette man vilicht
wol weercn mögen. Ist aber wol glouplich, si haben
noch an den vorigen schaden gedacht, dann der si noch

nit verschmurtzen. Man achtet, es sige ein straf
Gottes, dann die von Thür haben ein eerlicher man
bloß vor wenig jaren richten lassen vnd so jüdisch,

vnbarmherzig vnd vncristenlich gehandlet, das jederman,

dem billigkeyt gefallen, ein groß mttlvden vnd
herzlichs beduren )Bl. 91,') beclagens darüber gefürt
vnd groß wunder genomen hat, wie der güt man

' Gben S. 1,55.
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folio) groß not, swang può toò erlyòen mögen, òas er
nit norm toòlicben prtel, fo fi über in mit wbûten
gfellt, toòes perfdjeyòen ift. Er felbs òer arm man
bad oua) grett, wie man in pfgefùrt, oeß man in
Sigen, oeß fige er nit fd)ulòig, babs oua) an ptlfaltiger
grufamer marier erbalten, welle jeòerman persydjen,
er fed)e wol, òas es bod) auòerft nit fyn möge, man
wetòe aber in òrey oòer pyer jaren wol fea)en, was
leyòs òer ftatt Cbur wiòerfaren weròe. ©ott weißt
òas prtel. — 3n òer porigen brunft haben min
gn. bereu pon <?>ürid) òenen pon Cbur nil fernen

gefd)änft può ein große fumma geltj gelieben; jetj
wellent ß inen aber in rörlinen fernen 3Üfa)iden può

òarsù pon òem gelid)nen gelt òen 51ns oueb fcbänfen.
[81. 9(v] Das tbùnò Oie beren pou §ürid) pmb
òanfbarfeit wiUeu (als id) aa)t); òann man ßnot in
alten cronifeu, òas òte non Cbur eetwan einer

ftatt pon (gürtd) oud) geòyeuet haben, welches nun
oie pou Cbur jetj gegen òenen pon £ürid) billicb in
eewigfeyt oueb nit pergäffen, fonòer òanfbar fin
föüeut. 2tber Cburer wältfd) ift bös seuerftan.

©ctober was gar warm »nò fd)onIid), alles füll
»nò nüt nüws, può warent òie fomen pffem pelò

gar büpfd) »nò allerlei eftge fpys wolfeyl, alleyn òer

wyn was ü)ür, pnò gab gbetn fa)ne.
[81. 92v] Bopember. Der was oua) wbarm

può legt òbein fd)nee, può fylent an òer rife gegen

Bibenloß swey groffe Iöd)er yn, alfo òas man òen

ßattbaa) abfd)Iad)en müßt, uno müßteno min berren
mit òer lauoftraß in t)ans t)einria)en Sagers matten
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solich groß not, zwang vnd tod erlyden mögen, das er
nit vorm tödlichen vrtel, so si über in mit whüten
gfellt, todes verscheyden ist. Tr selbs der arm man
hatt ouch grett, wie man in vsgefürt, deß man in
zigen, deß sige er nit schuldig, Habs ouch an vilfaltiger
grusamer marter erhalten, welle jederman verzychen,

er seche wol, das es doch änderst nit syn möge, man
werde aber in drey oder vyer jaren wol sechen, was
leyds der statt Thür widerfaren werde. Gott weißt
das vrtel. — In der vorigen brunst haben min
gn. Heren von Zürich denen von Thür vil kernen

geschänkt vnd ein grosse summa geltz gelichen; jetz
wellent si inen aber in rörlinen kernen zuschicken vnd
darzü von dem gelichnen gelt den zins ouch schänken.

?Bl- 9t") Das thünd die Heren von Zürich vmb
dankbarkeit willen (als ich acht); dann man findt m
alten croniken, das die von Thür eetwan einer

statt von Zürich ouch gedyenet haben, welches nun
die von Thür jetz gegen denen von Zürich billich in
eewigkeyt ouch nit vergössen, sonder dankbar sin

söllent. Aber Thurer wältsch ist bös zeuerstan.

Gctober was gar warm vnd schonlich, alles still
vnd nüt nüws, vnd warent die somen vffem veld

gar hüpsch vnd allerlei esige spys wolfeyl, alleyn der

wyn was thür, vnd gab ghein schne.

)Bl. 92") November. Der was ouch wharm
vnd legt dhein schnee, vnd fylent an der rise gegen

Bibenloß zwey grosse löcher yn, also das man den

stattbach abschlachen müßt, vnd müßtend min Herren
mit der landstraß in Hans Heinrichen Sägers matten
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rugfen può fouftent im ein ftud non òer matten ab
»tub l gl. Sunft gbort nyemantj nüt nüws, òann
òas òer fterbet alletbalben inbradete. Vnb fament
minen berren pon einem büebfenfd)mtoen Blichet
^rächen pou Solothurn bi òeffelben fune swen baggen
3Ü, einen pmb pij fronen, òie bat òer meifter nit be»

foboffen; pnò als min fa)wager 3acob IDyß fampt
ttnòeren mutigen gfellen òie befd)yeffen wellen, ift òer

ein haggen, fo min fd)wager abgefa)offen, jerfprungen
{81. 92v! »nò bat im Ieyòer »ß »ngefell fine Ibtgge
banò gar abgefa)Iagen. Bun bad òer meifter minen
berren prob »nò werfd)aft »erbeyffen »nò aber òie

nye befd)offeu »nò fin fun fid) allfjte oua) nit enboten,
òie erft prob barus setbûu, può alfo iß fräfenr?eit

gfar, fjett min fd)wager fid) òes fd]yeffens nit pnòer»

wunòen, fo wer im òer fcbaòen nit befd)cta)ett. Pnò
wiewol er òen futi laffen an ein armyfen fà)tad)en
pnò òem pater gan So[on)urn foItd)s enboten, fo bat
er bod) ttyener pmben inbaben wellen, oarjü was er

blutarm. 2tIfo ließ min fd)wager òen fun uff ein

glüpt, òas recht 5iiuertl)rätteu, (fo er hierumb an eyòs

ftatt tat) òer banòen oud) leòig; beforg, es mero im
Ieyòer gar nüt òaran. Darumb laß mengflia) im
folid)s ein wamung ßn può habe fin nafen nit all»

wegen sum eerften im oräd.1

1 BI. 92 v ift con anberer £)aub ausgeftrictyen unb am Haube
fcemerft rtiorben: tyie 3U0 rotberfpricty ictys; es ift minent catter
bottett roorben con bem tceibel cnb ift ber fdmlttyes onb ber

Ströiiroly ouety 3U0 im Fon cnb in bas gtyeiffen cnb botten toorbett,
fünft tyett ers nit ban; er bat fidi nit felber barjuo geben cfj
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rugken vild kouftent im ein stuck von der matten ab

vmb l gl. öunst ghort nyemantz nüt nüws, dann
das der sterbet allethalben inbrackete. vnd kament

minen Herren von einen? büchsenschmiden Michel
Frächen von Solothurn bi desselben sune zwen Haggen

zü, einen vmb vij kronen, die hat der meister nit
beschossen; vnd als min schwager Jacob N?yß sampt
anderen mutigen gsellen die beschyessen wellen, ist der

ein Haggen, so min schwager abgeschossen, zersprungen

Vl. g2"! vnd hat im leyder vß vngefell sine lingge
Hand gar abgeschlagen. Nun hatt der meister minen
Herren prob vnd werschaft verheyssen vnd aber die

nye beschossen vnd sin sun sich allhie ouch int enboten,
die erst prob Varus zethün, vnd also ist fräfenheit
gfar, hett min schwager sich des schyessens nit vnder-

wunden, so wer im der schaden nit beschächen. Vnd
wiewol er den sun lassen an ein armysen schlachen

vnd dem vater gan öolothurn solichs enboten, so hat
er doch nyener vmben inHaben wellen, darzü was er

blütarm. Also ließ min schwager den sun vff ein

glüpt, das recht züuerthrätten, sso er hierumb an eyds

statt tät) der banden ouch ledig; besorg, es werd im
leyder gar nüt daran. Darumb laß mengklich im
solichs ein warnung sin vnd habe sin nasen nit all-
wegen zum eersten im dräck.'

' Bl, 92 V ist von anderer Hand ausgestrichen und am Rande
bemerkt worden: hie zuo widersprich ichs; es ist minem vatter
botten morden von dem weibel vnd ist der schulthes vnd der

Ströiiwlv ouch zuo im kon vnd in das gheissen vnd botten worden,
sunst Kett ers nit dan; er Kat sich nit selber darzuo geben vß
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81. 93 r! December. Der legt ouch òbeut fchncc
pnò was òaneft simlid) ffyûl, può òer fernen galt j
mütt 28 può 27 batj (l), òer roggen (8 pnò 20 batjen,
was alle inergftjtag gar nil nil gütj, òer wyn ein

maß Clfiffer pij ß, lanòwyn j maß pmb iiij ß vnb

j Coßetjer batjen oud), uno bat man gar Dil fd)wyneu,
ob òen pc, bi pns ingemetjget, warent gut può feyßt
pnò òas wolfeil, j fl pmb r pf., può òas rinoßeifd)
was oueb 9flr werò pnò wolfeil. Pnò gyenget
leiòer feltjamer fad)en für, es bat ein man 3Û 211el»

lingen ßn eigne frowen erwürgt, aber er was nit bi

fiunen; item fo warò ein junger poß allfjte fmer
fmnen ftarf beroubet, pnò òerglycben h°rt man pü.
©od weüs inen befferen.

[81. 93v]8 2tuno òomini (577. 3lem es ßge 5Ü»

wüffen, òas fid) pff sinftag naa) ÎÎTarttni [(2. XL]
3wifa)et feefjfen uno fibnen uff òen abiò ein beller

beiterer comeet fed)en laffen an òem t)intel gegen òer

fönnen niòergang; fin anfang was ein luterer ftemen,
dein »nò nit gar groß, »ß òem felben giengenò ge»

wüld)te òunfle ßrytnen, als wanns »ß einem blaafbalg
geblafet weren, pnò gar in großer länge pnò by p

fa)üd)en òie òicfe, ungefar geftalltes wie òtfe ßgur ¦

iibermuot, tcic mitt fctyroager fctyribt. 2Xai) allen finb fy gangen,
bas ber fctyabett befctyectyeu ift, cub tyäitb bie serbroctyeu biictys gitan
cub bie guot barjtto cnb tyattb miitem catter gar ttiit gen, cub

tyat ben fdjabett an im felber miieffen tyatt.
2 X>iefe letjtc (Eintragung rührt nictyt con iPerntyer Sdiobolcr

ber.

dafdjcnbud) her biftor. (Sefellfctjaft 1904. {{
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Bl. YZ" December. Der legt ouch dhein schnee

vnd was danest zimlich khül, vnd der kernen galt j
mütt 28 vnd 27 batz der roggen (3 vnd 20 batzen,

was alle mergktztag gar vil vil gütz, der wyn ein

maß Llsisser vis F, landwyn j maß vmb iiij vnd

j Costetzer batzen ouch, vnd hat man gar vil schwynen,
ob den v^, bi vns ingemetzget, warent güt vnd feyßt
vnd das wolfeil, j vmb x vs., vnd das rindfleisch

was ouch gar werd vnd wolfeil. Vnd gyenget
leider seltzamer fachen für, es hat ein man zü

Mellingen sin eigne frowen erwürgt, aber er was nit bi

sinnen; item so ward ein junger poß allhie siner

sinnen stark beraubet, vnd derglychen Hort man vil.
Gott wells inen besseren.

)Bl. 93"^ Anno domini (377. Item es sige zü-

wüssen, das fich vff zinstag nach Martini /2. XI.)
zwischet sechsen vnd sibnen vff den abid ein Heller

heiterer comeet sechen laffen an den? himel gegen der

sonnen nidergang; sin ansang was ein luterer sternen,

clein vnd nit gar groß, vß dem selben giengend ge-

wülchte dunkle strymen, als wcmns vß einem blaasbalg
geblaset weren, vnd gar in grosser länge vnd by v
schüchen die dicke, vngefar gestalltes wie dise figur >

iibermuot, wic min schwager schribt. Nach allen sind sy gangen,
das der schaden beschechen ist, vnd band die zerbrochen biichs gnan
vnd die gnot darzuo vnd Hand minem vatter gar niit gen, vnd

hat den schaden an im selber müessen hau.
2 Diese letzte Eintragung rührt nicht von wernher Schodoler

her,
Taschenbuch der Kistor, Gesellschaft tsoq.
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IDember Sdjoòoler ftarb erft (587; òas Cagebud)

bat er entweòer nicht fortgefetjt oòer òie -fortfetjung
iff nicht erbalten. Dagegen bat fein Porgänger im
Staòtfd)reiberantte gelegentlich im 8ürgerbuä)e (80. 25
òes 8üd)erard)ips) äbnlid)e 21uf3eid)nungen gemad)t,
òie bier ebenfalls folgen mögen:

2tnno (540 was fo ein überus b/eyffe syt im fum»

mer, òas man fi oud) ttampt òer beyß fummer; glyd)
pff fant Perenen tag [(. IX.] ßeng man albie an»

fad)en wymmen. Der wyn warò oud) òeffelben jars
fo fuß può gut, òas man meynt, er wuròe nit be»

ftenòig fin, fonòer 3e efftà) weròen, uno ilten òte lût,
òenfelben oeßbalb sûuerfoufen. 2tnfangs pon òer

trotten galt er òer foum etbwa v °òer 5Va &» òomaeb
etwa über jwey jar r oòer rj fl. »nò im lerften jar,
òo man 3a!! (544, 9aIt Zürich, foltd)es wyns j eymer
piiij §ürid) pfunò può bie j foum òeffelben wyns
rpfj fi pnò mer. Diß jars was òas Zürich pnfers
(Elfas. 3*em pnò noa) in òifem (544 jar, òod) am
pßgang òeffelben, bat her Bernbart 2Ttutfd)Ii, fcbult»

beiß, j foum porgemelten wyns òem Centjen 3e 2îîeri=

fdjwanòen pmb rriij fi pnfer wärung gegeben, uno

j eymer bat §ürid) im pßgang oiß jars rij Zürich, $7

gulten.
Sant Pincentj [22. L] anno Ò. (559- 3ft er fa)on

gefin, pmb pnfer lanòsart pmb simlid) fom può wyn
woròen può aber by pns ein bagel pber òen wyn
gangen. Pnò pmb t)üarii [(5. I.j òes (560 jar bat
nüteftminoer òer müt fernen gulten in òie rrrpj
batjen può òarob, può òer wyn, òer paß gut was,
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Wernher Schodoler starb erst (587; das Tagebuch

hat er entweder nicht fortgesetzt oder die Fortsetzung
ist nicht erhalten. Dagegen hat fein Vorgänger im
Stadtschreiberamte gelegentlich im Bürgerbuche )Bd. 25
des Bücherarchivs) ähnliche Aufzeichnungen gemacht,
die hier ebenfalls folgen mögen:

Anno (540 was so ein überus Heysse zyt im summer,

das man si ouch nampt der heyß summer; glych

vff sant Verenen tag IX.) fieng man alhie
anfachen wymmen. Der wyn ward ouch desselben jars
so süß vnd güt, das man meynt, er wurde nit
bestendig sin, sonder ze essich werden, vnd ilten die lüt,
denselben deßhalb züuerkoufen. Anfangs von der

trotten galt er der foum ethwa v oder 5'/2 dornach
etwa über zwey jar x oder xj vnd im lexsten jar,
do man zalt (54,4., galt Zürich soliches wyns j eymer
viiij Zürich pfund vnd hie j foum desselben wyns
xvij <^ vnd mer. Diß jars was das Zürich vnsers
Elsas. Item vnd noch in disem (544, jar, doch am
vßgang desselben, hat her Bernhart Mutschli, schult-
heiß, j soum vorgemelten wyns dem Lentzen ze Meri-
schwanden vmb xxiij vnser wärung gegeben, vnd
j eymer hat Sürich im vßgang diß jars xij Zürich
gulten.

Sant Vincentz >22. I.) anno d, (55g. Ist er schon

gesin, vmb vnser landsart vmb zimlich korn vnd wyn
worden vnd aber by vns ein Hagel vber den wyn
gangen, vnd vmb Hilarii )1,5. I des s 560 jar hat
nütestminder der müt kernen gulten in die xxxvj
batzen vnd darob, vnd der wyn, der past güt was,
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r fi pnò òas piertel baber ij Coftentjer batjen può
òer mût roggen rr» batjen. Es ift in òifem fummer
ftreng beYßt »nò fer fd)one gefin.

Sant Pintjentj [22. L] anno ò. (560 ift mangel
gfin »nò bat òarsù gefd)nygt, ßben was wils für
ein fummer pnò für frücht geben; òu, òer in erlept,
bab acht òaruff. <£s ift bis pff meygeu3yt fehön pnò

paß beyß gfm, òemnad) ift pnßät wätter ingfallen,
alfo òas es bis 3°[l?annis] 8[a]pt[ift]e feiten nber j
oòer 2 tag aneynanòem fehön gßn ift; gab ein naffen

höüwat pnò ernò, galt in òer ernò j müt fernen 38

batjen, j mût roggen 28 batjen, j piertel baber ij
batjen, j foum wyn r g\ warb in òifem fummer nil
forn pnò roggen pnò baber, aber òer baber nil gut.

(Es bat oud) òer ragen in pnfer lanòsart pmb, be»

fonòer 3e Bremgarten pnò am c5ürid)fee, òen wyn
hinweg genomen, òann es in allem wynblûft fer ge»

regnet, alfo òas ein jud)arten etwa iij, ritjwa ij, etwa
minòer òann ij foum geben, può bab gbört, òas

nyemanò peròengfe, òas òer wyn im blüft fo gar
bingenomen fyge, als oiß pergattgeii Ir jars be\d\ed)en

ift. <£s warò aber nil ops, moftetenò òie lüth naß,
alfo òas etlicher pur an unfern bergen ptubher r,
rpj minòer oòer mer foum moft inglegt bat. Pnò galt
winterssyt òarnad) òte moß moft nitj pf. uno òie moß
lantwyn ritij pf., òie moß EIßffer rr pf. uno iiij ß.

Pon òer frouaften wyenad)ten òes Iriiij jar ((564]
bis »ff òie hernfaßnaeht [4. III.] òes Im jar ift gar
eyn ßrengi fiele felti gwefen, b,at òarswifchen ein

großen tiefen fd)nee, als lang nye gefd)ecbett, glegt
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x 5/ vnd das viertel Haber ij Eostentzer batzen vnd
der müt roggen xxv batzen. Es ist in disem summer
streng heyßt s!) vnd ser schone gesin.

öant Vintzentz )22. 1.1 anno d. j360 ist mangel
gsin vnd hat darzü geschnygt, sihen was wils für
ein summer vnd für frücht geben; du, der in erlept,
hab acht daruff. Es ist bis vff meygenzyt schön vnd
vast heyß gsin, demnach ist vnstät wätter ingfallen,
also das es bis Johannis) B^a)ptM)e selten vber j
oder 2 tag aneynandern schön gsin ist; gab ein nassen

HSüwat vnd ernd, galt in der ernd j müt kernen 38
batzen, j müt roggen 23 batzen, j viertel Haber ij
batzen, j soum wyn x K ; ward in difem fummer vil
korn vnd roggen vnd Haber, aber der Haber nit güt.

Es hat ouch der ragen in vnfer landzart vmb,
besonder ze Bremgarten vnd am Zürichsee, den wyn
hinweg genomen, dann es in allem wynblüst ser

geregnet, also das ein jucharten etwa iij, ethwa ij, etwa
minder dann ij soum geben, vnd hab ghört, das

nyemand verdengke, das der wyn im blüst so gar
Hingenomen syge, als diß vergangen lx jars beschechen

ist. Es ward aber vil ops, mostetend die lüth vast,
also das etlicher pur an vnsern bergen vmbher r,
xvj minder oder mer soum most inglegt hat. Vnd galt
winterszyt darnach die moß most viij pf. vnd die moß
lantwyn xiiij pf., die moß Elsisser xx pf. vnd iiij F.

Von der frovasten wyenachten des lxiiij jar /364)
bis vff die hernfaßnacht III.) des lxv jar ist gar
eyn strengi stete kelti gwesen, hat darzwischen ein

grossen tiefen schnee, als lang nye geschechen, glegt
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pnò òerfelb gwert bis pff sechen wueben; man bat
ouch nod) yß in òer ftatt futtòen pff lïïaric attutici-
aciottts 25. III.J, può fino òie räben by uns in òen

boomen ueròocben oòer erfroren. Sähen wie wil fid)
òer fumma erseygen.

îDaltber îtlerj.

y; v
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vnd derselb gwert bis vff zechen wuchen; man hat
ouch noch yß in der statt funden vff Marie anunci-
acionis 25. III.!, vnd sind die räben by vns in den

bödmen verdorben oder erfroren. Sähen wie wil sich

der summa erzeygen.

Walther Merz.
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